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Sudetendeutsche standrechtlich erschossen
Was geschieht auf dem Friedhof in Eger ? - Viehische Bluttaten in Reichenberg

Eger , 17. September .

In Eger fand am Freitag eine Sigung des

Standgerichts unter Vorsiz des Tschechen Du =

Janet statt . Als zweiter Vorsitzender fungierte ein

Tscheche namens Dittelbach , als Beisitzer u . a . der Ge =

richtsrat Zuber aus Eger . Den Verhafteten wurde nahe =

gelegt , Aufrufe zu unterzeichnen , die angeblich zur Be¬

ruhigung der Bevölkerung im Grenzgebiet beitragen
sollen . Dafür wurden ihnen Haftvergünstigungen , gegebe
nenfalls sogar Freilassung in Aussicht gestellt .

Bei einbrechender Dämmerung wurde im Hof der

Infanteriekaserne eine Reihe von Sulven gehört .

Soldaten der Kaserne slowakischer Nationalität teilten

mit , daß vier Sudetendeutsche als „ Deserteure" erschossen
worden seien , nachdem das Militärgericht sie zum Tode
verurteilt habe. Die Leichen wurden noch nachts beigesetzt.

In Eger hat es großes Aussehen erregt , daß der

Friedhof von Eger und die Leichenhalle seit

zwei Tagen militärisch besetzt sind und daher jeder
Zutritt zum Friedhof und zur Leichenhalle verboten ist .

Diese Tatsache scheint zu bestätigen , daß es bei den schwe¬
ren blutigen Zusammenstößen in Eger , bei der Zusam¬
menschießung der Hotels Viktoria und Welzl weit

mehr als sechs Tote gegeben hat , die zunächst

van den Tschechen zugegeben wurden . Aus Kreijen der Be¬

völkerung von Eger wird glaubwürdig berichtet , daß in
Wirklichkeit in der Leichenhalle von Eger über zwanzig
Tote lägen , zumal auch bei den Sarglieferanten der

Stadt Eger am Donnerstag 24 Särge bestellt wur¬

den und ihre Lieferun gzur Leichenhalle verlangt worden
war . Auf dem Friedhof ist ferner eine Reihe von frischen
Gräbern ausgehoben . Es scheint aber , daß hier stillschwei¬

gend und ohne daß die Oeffentlichkeit es merkt , die Blut¬

opfer von Eger verscharrt werden sollen , um die Blut¬

schuld der tschechischen Soldatesta vor der Welt zu ver

tuschen .
Die Nachricht von der Besetzung des Friedhofes und der¬

Abweisung aller Friedhofsbesucher hat in der Bevölkerung
von Eger außerordentliche Erregung hervorgerufen . Es

heißt , daß die Toten in der Nacht zum Sonnabend still -¬

schweigend Feerdigt werden sollen , ohne daß bisher über¬

haupt die Angehörigen der Getöteten enachrichtigt oder
die Toten einwandfrei identifiziert worden mäcen .

Reichenberg , 16. September .

Am Freitagmorgen wurden auf der Gendarmeriewache

des Ortes Karbiz bei Aussig zwei Angehörige des frei¬

willigen Echutzdienstes der Sudetendeutschen Partei ; o
brutal mißhandelt , daß man ihr Schreien
und Wimmern über eine Stunde lang hörte , bis es

langsam verstummte . Der neu nach arbiz fommandierte
Gendarm Postalek rühmte sich kurz darauf , daß man es

den beiden Angehörigen des freiwilligen Schutzdienstes so

gegeben hätte , daß sie nie wieder aufstehen würden , und
fügte hinzu : „ So muß es allen deutschen
Schweinen gehen ! " Er habe so zugeschlagen , daß
sein Lederkoppel davon eingerissen sei.

Tschechische Unsicherheit :

Hochverräter am Frieden !

"

Der Notruf des Sudetendeutschtums an die Welt ,

die Forderung nach Freiheit und Selbstbestimmung , wird

von Prag in echt tschechischer Weise mit den Mitteln brus

talster mittelalterlicher Gewalt beantwortet . Tschechische

Truppen werden in den deutschen Grenzgebieten zusam

mengefaßt , die in diesen Tagen von tschechischer Polizei
mit Panzerwagen und Maschinengewehren befriedet "

wurden . Anstatt Staatspolizei und Militär aus den su =

detendeutschen Bezirken herauszuziehen , weitere

Streitfälle zu vermeiden , wird dieses Land zum mili¬

tärischen Aufmarschgebiet gegen das Deuts

sche Reich gemacht . Zwar hat die tschechische Regierung
es bisher vermieden , die bereit liegenden Mobilmachungs¬

befehle anzuschlagen . Trozzem zeigen die endlosen Trup¬n die endl

um

Sudetendeutsche Partei eingestellt , nicht aufgelöst
Steckbrief gegen Konrad Henlein „ berichtigt "

Prag , 16. September .

Amtlich wird soeben verlautbart :

„ Auf Beschluß der tschecho -slowakischen Regierung

wurde die Sudetendeutsche Bartei aufgelöst . Gegen andere

umstürzlerische Organisationen wurde bereits früher durch
die zuständigen Behörden vorgegangen ."

Soweit die amtliche Mitteilung . Um welche anderen
Organisationen es sich neben der bereits aufgelösten F. S .

noch handelt , ist bisher unbekannt .

Prag , 16. September .

Die Staatsanwaltschaft in Eger hat einen Steckbrief
gegen Konrad Henlein erlassen und diesen Steckbrief im

Zirkularwege allen Kriminalzentralen der
Welt zugeführt . Die Staatspolizei ist beauftragt wor¬

Premierminister Chamberlain beim Führer auf dem Berghof

5

Der britische Premierminister Str Neville Chamberlain bei seiner Ankunft auf dem Obersalzberg zu einer Besprechung

it dem Führer o Reichstanzler . Lints : Generafoberft Kvitel . ( Proffe - Soffmann , Jander - Multipley -K . )

den , die FS . ( Ordnergruppe der SdP . ) überall , wo fie

noch ihre Tätigkeit entfaltet , aufzulösen .

Prag , 17. September .

Welcher Wirrwarr bereits bei den leitenden Prager

Amtsstellen herrscht , zeigt folgender Vorfall :
Das amtliche Tschecho -Slowakische Preßbüro gab am

Freitag um 19 . 05 Uhr die Meldung aus , daß die Sudeten
deutsche Partei auf Beschluß der Regierung aufgelöst

worden sei . Eine Stunde später hat der in Prag weilende

sudetendeutsche Abgeordnete Kundt in verschiedenen

Unterredungen mit Nachrichtenbüros und Zeitungen aus

drücklich festgestellt , daß die Regierung seit dem 31. De¬

zember 1937 gar feine verfassungsmäßige
Handhabe mehr zur Auflösung von Parteien besitze ,

weil das entsprechende Gesetz mit dem Jahre 1937 ab =

gelaufen und nicht verlängert worden sei . Daraufhin gab

das amtliche Tschecho - Slowakische Preßbüro spät nachts

eine Berichtigung der eigenen Meldung aus , nach der die

Sudetendeutsche Partei nicht aufgelöst , sondern einge =

stellt würde . Das bedeutet , daß sie juristisch fortbesteht ,

ihr aber jede Tätigkeit untersagt ist . Ferner verlieren die

Abgeordneten einer aufgelösten Partei ihre Mandate ,

während die Abgeordneten einer eingestellten Partei in

ihrem Besiz bleiben .

Die amtlichen tschechischen Stellen haben sich also noch

nachts zu einem Rückzug bequemen müssen und auf die

zunächst beschlossene Auflösung verzichten müssen .

Genau so verhält es sich mit dem Stedbrief ge¬

gen Konrad Henlein . Während am frühen Abend

die amtlichen Stellen den Erlaß an alle internationalen

Polizeizentren mitteilten , berichtigte in den späten Nacht <

stunden das Tschecho - Slowakische Preßbüro diese Dars

stellung und erklärte , daß gegen Konrad Henlein das Ver .

fahren nach dem tschecho-slowakischen Schutzgesetz im

Gange , aber noch kein Steckbrief erlassen worden sei .
st

Zu der Einstellung der SDP . schreibt die liberal -demo :

frafische Zeitung „ Bohemia " , daß der ständige Aussch

die Parlaments mandate der Sudeten =

deutschen Partei aberkennen fönne . Das Blatt

behauptet : Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteiit

wird , erfolgte die Maßnahme gegen die Sudetendeutsche

Partei auf der Grundlage . daß die Tätigkeit der Partei

eingestellt wird . Dies bedeutet an und für sich keine Ab =

erkennung der Mandate , über deren weitere Ausübung
der ständige Ausschuß des Parlaments zu entscheiden hat ,
wobei auch die Reverse , die von den te inters

zeichnet wurden , berücksichtigt werden . Auf die Stellung
der auf die Sudetendeutsche Barteiliste gewählten Mit

glieder der Selbstverwaltungskörper , das heißt Landes =

vertretungen und vor allem Gemeindevertretungen , hat
die Einstellung der Tätigkeit der Partei feinen unmittel

baren Einfluß . Sie behalten ihre Bosten sowohl als

Landes - und Stadtvertreter als auch als Bürgermeister

und Stadträte , solange feine wetteren Entschlüsse getroffen
werden .



Der Elendstrom ergoß sich über die Grenze
25 000 Flüchtlinge flagen Brag an / Bon Linzbis Ratibor ein einziger Chor des Leides

( R . ) Dresden , 16. September .

pentransporte , die Masseneinquartierung tschechischer Re¬gimenter in judetendeutschen Gemeinden , daß Prag effenbar gewillt ist , jenes frivole Spiel zu wiederholen , das esam 21 . Mai mit dem europäischen Frieden getrieben hat .Die Tschechen , die ihren Staat nicht durch eigene Kraft ,sondern durch Hochverrat und internationale Integendant des Glückszufalls des Kriegsausganges erhaltenhaben , erdreisten sich , die Sudetendeutschen offiziell als" Hochverräter " zu bezeichnen . Wie auf wehrloses Wildfnallen tschechische Polizeiorgane auf die Angehörigeneines Boltsstammes von 3,5 Millionen „ Sochverrätern "An die Stelle des geforderten Selbstbestimmungsrechtessett Prag das Kriegsrecht , durchgeführt mit den zynischstenund grausamsten Mitteln , deren der Hussitengeist fähig ist .Benesch , ein Hochverräter großstaplerischen Formats ,der sich während des Krieges im Hinterland der alliiertenMächte intrigierend herumgetrieben und sich in frei¬

fend" betätigt hat, während Adolf Hitler und Musolini fyſtem you brutalſter Wintür und fabitlicher Barbarei. Sugaran der Front ihre Staaten mit ihrem Blut verteidigten ,dieser Präsident des unmöglichsten Staates unseres Erd¬tells wagt es : 1. Konrad Henlein , einen Frontsoldatendes Großen Krieges und Führer der deutschen geschlossenenVolksgruppe , als „ Hochverräter " zu behandeln Er wagtes : 2. ganz Europa mit wahnsinnigen Drohungen einesKrieges herauszufordern , den er selbst nie fennengelernthat . Herr Benesch spielt ein sehr gewagtes Spiel mit derGeduld des Deutschen Reiches .
Deutlich genug hat der Führer in Nürnberg erklärt ,daß Deutschland kein zweites Mal gewillt ist , als Groß¬macht eine Herausforderung zu dulden , wie sie dieTschecho -Slowakei durch ihre Mobilisation am 21 . Maigewagt hat . Troy dieser unmißverständlichen Warnung ,die eindeutig die Verantwortlichkeit für den Frieden fest¬legt , treibt Prag wiederum ein gefährliches Spiel . Dorthofft man , angesichts des nicht mehr aufzuhaltenden Zer¬falls der staatlichen Autorität im Innern und in derWelt durch einen hussitischen Verzweiflungskrieg in Strömen von Blut zu retten , was gegebenenfalls zu rettenwas gegebenenfalls zu rettensein könnte . Wer die Auslassungen tschechischer Militärsbei der Mai - Mobilisation noch in Erinnerung hat , indenen die Tschechen im Falle eines Krieges eine blu¬einestige Vernichtungsnacht gegen die sudeten¬deutsche Bevölkerung anfündigten , weiß den un¬geheuren Ernst der Lage einzuschäzen .

Die neuesten tschechischen militärischen Maßnahmengegen die deutschen Hochverräter " lassen feinen Zweifelmehr , daß für Leib und Leben des SudetendeutschtumsGefahr im Verzuge ist . Eine letzte Warnung sei on Be¬nesch gerichtet . Falls dieser Herr und die übrigen verantwortlichen Leiter der tschechischen „ Politik " , soweit voneiner solchen überhaupt noch geredet werden kann , einenFunten Verantwortungsgefühlvor ihrem eigenen tschechi¬schen Bolt besitzen, werden ste über - die Folgerungen ihresHandelns sich nicht im unklaren sein .

Ein unendlicher , anklagender Strom des bittersten
Elends ist in die fruchtbaren , vom Pulsschlag nationalsozialisti¬scher Aufbauarbeit erfüllten Landschaften der Bayerischen
Otmart , Sachsens , der Oberlausik und Schle =
fiens eingebrochen . Im Laufe weniger Stunden hat sich die
Reichsgrenze viele Hunderte Kilometer lang in ein einziges ,
von erschütterndem Leid übertöntes Flüchtlingslager
verwandelt . Von Linz am Donauftrom bis hinauf nach Sof .
von Klingenthal nach Zittau und von Hirschberg bis tief hin¬unter nach Ratibor im Südostzipfel Schlesiens zeugen in überhundert Lagern viele Tausende deutscher Brüder und Schwe =
stern als lebendige Beweise gegen unvorstellbares Terror¬

Dresden und Breslau nahmen Flüchtlinge auf . Bis gesternabend konnten sich 23 000 Sudetendeutsche über die Grenze ret¬ten . Von Stunde zu Stunde stieg ihre Zahl . Gehegt , wie tot¬

spien - so tamen fie . Salbverhungert und schwer verwundet

wundes Tier , aus dem Hinterhalt beschossen , mißhandelt , bea

oft , brachten sie nur ihr nacktes Leben mit . Haus und Hofblieben zurück , und viele Tausende wissen , von Angst gepeinigt ,noch immer Frau und Kinder einer vertierten tschechischen Soldateska wehrlos ausgeliefert .
Aus den verstörten , aufgewühlten Menschen spricht furcht¬bares , unbeschreibliches Erleben .

*

In Rohrlach , Alt - Chemniz , Kreis Hirschberg , und in Greiff .
Kreis Löwenberg , wurden bis jetzt mehrere hundert Flücht¬linge untergebracht . Arbeiter und Lehrer , Bauern
söhne und Perlenschleifer , Dachdecer und Stu =
denten find es , alles prächtige Burschen , aber jedem vonihnen sieht man noch das quälende Leid an , das nun hinter
ihnen liegt . Fast alle tragen die Nadel der SDP . Stündlich

itellungsbefehl und glaubten noch an einen normalen

erwarteten sie in den letzten Tagen den tschechischen Ge =

Einziehungsvorgang . Da rasten die ersten Lastkraftwagen durchdie Städte und Dörfer des Sudetenlandes und holten hier deneinen und dort den anderen mit brutaler Gewalt von den
Arbeitsplätzen weg . Fuhren mit ihnen unter militärischer Be¬wachung in die Kaserne , um sie einzukleiden , Das war das
Signal zur Vorsicht .

-

Ein kleiner blonder Mensch , der daheim Frau und Kinder
beder
hat , erzählt uns , wie er mitten in seiner Arbeiter ist Dach¬

und da schmiß ich den Hammer und die Kelle weg , türmte

einen Wint betam : „ Sau ab , sie sind hinter Dir her !" ,

über die Rückseite des Daches in einen Wald , konnte schnellnoch der Frau sagen lassen , daß ich über die Grenze gehe . "Dann erzählen die anderen und überstürzen sich fast in ihren
Berichten . Unsere Frauen haben uns ja direkt aufgefordert .Bringt Euch in Sicherheit , Ihr müßt den Kindern erhalten

Wir fragen nach den anderen Kameraden. Man antwortet uns

bleiben , Ihr dürft nicht auf Deutsche schießen . "

lachend. Ja , die sind ja schon längst in Arbeit . Kaum 24 Stunden haben sie zu warten brauchen , da konnten sie hier auf

Generalstreit im gesamten Nordböhmen
Wieder Panikschießereien der Tschechen - Deutsche Zeitungen erscheinen nicht mehr

Eger , 16 . September .Nachdem in Mährisch Schlesien und Ostböhmenschon am Donnerstag fast die gesamte deutsche Arbeiterschaftaus Protest gegen die tschechischen Unterdrüdungsmaßnahmennud gegen die rigorosen Reservisteneinziehungen in den Ge¬neralstreit getreten war , ist nunmehr am Freitag auch inEger und in Nord - und West böhmen der Generalstreikerklärt worden . In den meisten Betrieben wird nicht gearbeitet .Ebenso find die meisten Geschäfte geschlossen .
In Eger wird der Generalstreik in erster Linie damit be¬gründet , weil trok aller Zusicherungen auch in der Nacht zumFreitag es wiederum zu wilden Panikschießereiendes tschechischen Militärs gekommen ist , das offenbar auf dieseWeise die Bevölkerung einschüchtern und mürbe machen will .Weiterhin , weil in der Stadt Leibesvisitationen , Haussuchungenund Verhaftungen vorgenommen wurden und das Militär mit

aufgepflanztem Seitengewehr in der ganzen Stadt Streifen¬dienst versicht .
Die Polizei hat einen Aufruf an die Bevölkerung ver¬öffentlicht , der in erster Linie auf die nach Eger gekommenenAusländer wirken soll , und der widerrechtlich mit derUnterschrift des deutschen Bürgermeisterspersehen wurde . In dem Aufruf wird festgestellt , daß allesruhig sei und die Bevölkerung in erster Linie die Geschäftewieder öffnen solle , denn es bestehe fein Grund zu Befürch¬tungen . Es wirkt wie ein Sohn , daß dieser Aufruf in den

menschenleeren Straßen flebt und lediglich Polizei - undMilitärpatrouillen stehenbleiben , um ihn zu lesen . An einerReihe von Stellen in der Stadt ist der Aufruf von tschechischemMilitär mit dem Bajonett wieder entfernt worden , da die Sol¬daten der deutschen Sprache nicht mächtig waren und annahmen ,es handele sich um einen Aufruf der Sudetendeutschen . DieLage in Eger ist weiterhin gespannt , die Schulen sind ge =schlossen .

Die deutschen 3eitungen im Sudetengebiet habennunmehr fast sämtlich ihr Erscheinen einstellen .
müssen , weil einmal durch die verschärfte Zensur nur noch einBruchteil des Textes genehmigt wurde , und sie zum anderen
gegen ihre Ueberzeugung gezwungen werden sollten , über dieVorgänge der legten Tage Darstellungen zu veröffentlichen , die
in gar feiner Weise den Tatsachen entsprechen . Auch in Fal =fenau , Chodau und Brück und zahlreichen anderen böhmischen
Industrieorten liegen die meisten Betriebe still .

Zwangsweise Deffnung der Ladengeschäfte
Eger , 17 . September .

Auf die Meldung , daß aus Prag eine Gruppe von auslän¬
dischen Korrespondenten nach Eger kommen werde , wurden am
Freitag im Laufe des Tages plötzlich sämtliche Militärposten
eingezogen . Auch die Maschinengewehre verschwanden von denStraßen . Gleichzeitig gingen Gendarmeriepatrouillen von
Ladengeschäft zu Ladengeschäft und erklärten den Besitzern , daß
sie die Geschäfte sofort zu öffnen hätten , widrigenfalls sie ver¬haftet würden . Offenbar soll durch die verlogenen Maßnahmennach dem Muster der bekannten sowjetrussischen
Fremdenführungen den ausländischen Korrespondentendas Bild einer ruhigen Stadt vorgetäuscht werden . Am Nach¬
mittag bemerkte man zwei Journalisten von ausländischem Typ ,die von Gendarmen begleitet wurden und die Schaufenster von
zwei jüdisch - tschechischen Geschäften photographierten , die beiden Zusammenstößen zertrümmert worden sind .

Am Nachmittag wurden zahlreiche Geschäftsinhaber darauf
aufmerksam gemacht , daß das Schließen der Geschäfte vor19 Uhr verboten sei und schwere Strafen im Gefolge habenwürde . Mehrere Geschäfte , deren Inhaber flüchten mußten ,
wurden von der Polizei erbrochen , geöffnet und provisorisch
tschechische Verkäufer in die Geschäfte gestellt .

Wehrlos den Mordbanden ausgeliefert !
Sudetendeutsche haben alle Waffen abzuliefern

Eger , 16 . September .
Nach der Rechtlosmachung und Auslieferung der sudeten =

deutschen Bevölkerung an den randalisierenden marxistischen
Mob und eine blinde tschechische Soldatesta sollen die Sudeten¬
deutschen nun auch völlig wehrlos gemacht werden .

Eine Verordnung der Landesbehörde in Prag , die um
12 Uhr mittags im tschechischen Rundfunk mitgeteilt wurde ,
hat zum Ziel , die Sudetendeutschen völlig hilflos dem bewaff¬
neten Mob zu überantworten . Die Verordnung verlangt unter
Androhung drakonischer Strafen , daß alle Waffen oder waffen¬
ähnliche Instrumente einer Eretutive ausgeliefert werden , die
schon längst als Gefahr der öffentlichen Sicherheit
anzusehen ist . Die Verordnung bestätigt überdies , daß
tschechisches und kommunistisches Gesindel eben von jener
Erefutive aufs schwerste bewaffnet mit Maschinengewehren
ausgerüstet werden ; denn diese Leute werden von der Waffen¬
ablieferung ausdrücklichst befreit . Dagegen sollen in allen
Judetendeutschen Bezirken selbst jene Sudetendeutschen gemaß¬
regelt werden , die sich im Besiz verrosteter Jagdflinten befin¬
den . Auf den sudetendeutschen Straßen und Plähen tobt unter
dem Schutz des tschechischen Standrechtes ein sich in wilden
Ausschreitungen gebärdender Pöbel . Die Sudetendeutschen
aber sollen selbst in ihren Wohnungen ungeschüßt sein , wenn

bewaffnetes Gesindel und tschechische Soldatesta Hausfriedens .
brüche ohne Zahl und schändliche Greueltaten verüben .

Weiter slowakische Soldaten übergetreten
Wien , 17 . September .

In der Nähe der Dreiländergrenze im Gau Niederdonau
find Freitag wiederum vierzehn slowakische Soldaten unter
einem Rottmeister in Uniform und mit allen Waffen auf reichs¬
deutsches Gebiet übergetreten und haben sich den deutschen Be
hörden gestellt .

Als Grund dafür geben sie an , daß sie nicht daran dächten ,
ihr Leben für die Tschecho -Slowakei in die Schanze zu schlagen ,denn eines Tages werde es doch eine freie Slowatei ge =
ben , für die es sich allein zu kämpfen lohne . Sie seien außer¬
ordentlich schlecht behandelt und von den tschechischen Vorge =jetzten als unsichere Kantonisten bezeichnet worden . Sie geben
an daß bei ihrem Truppenteil auch Sudetendeutsche dienten ,
die man am Mittwoch entwaffnet und in Baracken gesperrthabe . Ueber ihr weiteres Los sei vorläufig nichts bekannt .
Im Miltärgefängnis in Preßburg befänden sich schon 200sudetendeutsche Soldaten , die weger angeblicher Disziplinlosig¬feit zu schweren Arreststrafen verurteilt worden seien .

Die entwaffneten Soldaten werden einem Internierungs¬
laget zugewiesen . rodun mitte

reichsdeutschem Gebiet Hacke und Schaufel in die Hand nehmen
und Geld verdienen .

Die „Nationalgarde " auf Menschenjagd
3m Flüchtlingslager Alt - Chemnik sind über ein halbes

hundert Männer aus Gablonz , Rochlik , Harachdorf , Morgens
stern , Tannenwald , Wurzelsdorf und Georgenthal vertreten .Ernst und abgehärmt blicken sie vor sich hin . Sie mußten ja auf
ihrer Flucht alles zurüdlassen , weil die Tschechen zusammen
mit den Kommunisten auf sie geradezu eine Menschen .
jagd inszenierten . Schon am Montag früh " , so erzählen sie ,
find Frauen und Männer in den Wald gelaufen , wo sie sich

zum Teil mit den Händen eingraben mußten , um nicht entdeckt
zu werden . Einige tonnten nur dadurch ihr Leben retten , indem sie in die Jar sprangen . Schon als sie auf deutschem
Boden waren , jagte man ihnen noch Kugeln nach " .

Mit Entsezen in den Augen berichten sie über das Los der
Zurüdgebliebenen . Es sind fast nur Frauen und Kinder
darunter , die der Willkür der tschechischen Soldateska preisge .
geben sind . Den Funktionären hat man die Bäume gezeigt , an
denen man sie erschießen wollte , bei Vernehmungen hat man ihnen
hohnlächelnd gedroht , daß man mit ihren Schädeln die Straßen
pflastern werde . Tschechenweiber sind mit Pistolen und Ges
wehren ausgerüstet und halten auf offener Straße Schießs
übungen ab . Die Kommunisten erhalten in Pateten Munition
zugestellt . Jezt gehen sie von Haus zu Haus und fragen die
wenigen zurückgebliebenen Deutschen , wie sie zur Republik
stünden . Gleichzeitig fündigen sie an , daß auf ein dreimaliges
Klopfzeichen in der Nacht alle auf der Straße erwartet werden ,
die zur Republik stehen . Wer sich dann noch in den Häusern bes
findet , wird rücksichtslos niedergeknallt .

In Sagung bei Chemnitz ist eben wieder eine Gruppe von
steben Mann eingetroffen , darunter der SDP .-Ortsgruppensleiter von Sonneberg , Emil Kreupl . Sie sehen arg mitges
nommen aus : Von dem Nachtmarsch auf Schleichwegen durchden dichten Grenzwald zum Umfallen müde , ausgehungert , mit .
fiebrig glänzenden Augen , so stehen sie da und schildern atems
los und stoßweise ihre Flucht . Es war höchste Zeit .

Auch in Görlig treffen fast stündlich sudetendeutsche Flüchte
linge ein , die in einem neuen großen Flüchtlingslager untersgebracht werden . Die gehezten Männer kommen aus Reichen
berg , Friedland , Gablonz . Haindorf , Großau und Mildenau .
Sie zeigten zum großen Teil tschechische Einberufungsbefehle ,in denen es heißt , daß sie sich binnen einer Stunde zu stellen
haben . Andere trugen sogar lediglich einen roten Stempel
mit dem Aufdrud sofort " . Wir dachten gar nicht daran " , so
berichten die Männer , für die Tschechen die Knarre in die
Hand zu nehmen und etwa auf unsere sudetendeutschen Brüder
zu schießen . Lieber haben wir zu Hause alles stehen und liegenlassen und sind über die Grenze geflohen . "

Seifhennersdorf ( Sachsen ) , 16. September .
Die brutalen tschechischen Terrorattionen in den judetens .deutschen Bezirken haben in den letzten 24 Stunden einen

neuen Höhepunkt erreicht . In allen judetendeutschen Orten steht
die Bevölkerung unter dem Schredensregiment einer verwilsderten Soldateska , die vom kommunistischen Mob eifrig untersstügt wird .

Eine fernmündliche Verbindung ist in den meisten Orten
nicht möglich . Immer mehr Sudetendeutsche müsse angesichtsder tschechischen Blutherrschaft ihre Heimat verlassen . Am Freis
tagabend erreicht die Zahl der Flüchtlinge , die die Reichss
grenze überschritten haben , bereits 23 000 . Die aus ihrer Heis
mat vertriebenen Sudetendeutschen berichten von unglaub
lichen

man
er tschechischen Banden .

Auf dieser jetzt dazu übergegangen , sich an den
zurückgebliebenen Angehörigen der sich dem tschechischen Mili
tärdienst entzogenen Sudetendeutschen in gemeinster Weise zu
rächen . Man hat sogar die Eltern junger geflüchteter Sudeten
deutscher erschossen . Nach Mitteilung der Flüchtlinge , die Freis
tag abend an der Further Senfe über die Grenze gekommen
find , haben im Laufe dieses Tages mehrere solcher Erschießuns
gen stattgefunden . Viele Flüchtlinge , die einen verscheuchten
und niedergeschlagenen Eindruck machen , sind daher in bangerSorge und Ungewißheit über das Schicksal ihrer Angehörigen .

Konrad Henlein in Ener
Eger , 17 . September .

ad Henlein stattete gestern in den frühen Nachmittagssstunden der SDP . der Stadt Eger einen Besuch ab . Er wurdedabei von zwei Abgeordneten der SDP . begleitet .
Es gelang Honrad Henlein troh der scharfen Bewachung

der Stadt auf Nebenwegen unerkannt in das Stadt
innere zu gelangen .

Am späten Nachmittag verließ Konrad Henlein die Stadt
Eger wieder in unbekannter Richtung .

GDP . Führung bleibt in Sudetendeutschland
Von der Hauptstelle der Sudetendeutschen Partei , die in

zwischen ihren Sig , wenn auch getarnt , wieder nach Eger verlegt
hat , und in den nächsten Tagen in einen anderen Ort des
sudetendeutschen Gebiets verlegen wird , wird darauf hingeswiesen , daß der tschechische Rundfunk die sudetendeutsche Gefolge
schaft durch die Behauptung unsicher zu machen versucht , die
Führer des Sudetendeutschtums seien in das Deutsche Reich
geflüchtet .

Demgegenüber wird festgestellt , daß sich fast die gesamteFührung der SDP . auch weiterhin auf judetendeutschem Gebietbefindet , wenn auch ihre Aufenhaltsorte aus erklärlichen Grüns
den nicht öffentlich angegeben werden können . So hat schon am
Freitag zum Beispiel der Stellvertreter Konrad Henleins . Ab¬
geordneter Frank , das Gebiet von Falkenau und Chubesucht und dort mit verschiedenen Stellen der Sudetendeu en
Partei Fühlung genommen . Auch andere Abgeordnete undSenatoren haben heute sudetendeutsche Ortsgruppen und Kreise
besucht .
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Größtes Schiff der Welt läuft vom Stapel

Von der „ Savannah "

zur 80000 Tonnen

großen „ Queen Elizabeth "

Der 28 . September wird der Beginn eines neuen bedeut¬

samen Abschnittes in der Geschichte der internationalen Han¬

delsschiffahrt sein . An diesem Tage läuft in Clydebank in

Schottland der englische Ozeanriese Queen Elizabeth "
vom Stapel , der mit seinen 80 000 Tonnen das größte Schiff

der Welt sein und wahrscheinlich auf Jahre hinaus auch bleiben

wird . Denn mit diesen gewaltigen Abmessungen dürfte nach

dem augenblicklichen Stand der Technik und des Materials

eine Grenze gefunden sein , die nicht so schnell mehr überschritten

werden wird . Wie eine solche gewaltige schwimmende Stadt
alle drei Wochen rentabel über den Ozean fahren soll , müssen
sich die Engländer allein überlegen . Es ist jedoch mit großer

Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß für den Bau dieses Schiffes
einzig und allein das Prestige der größten Seefahrtsnation der
Welt maßgebend war , eben auch die größten Schiffe der Welt
zu bauen und zu besiken . In diesem Zusammenhang ist es
interessant , einmal einen Rückblick auf die . wenn auch kurze .
aber mit schnellen Schriten vorwärtseilende . Entwicklung der
Dampfschiffahrt zu werfen .

Es gibt fast teine Nation , die nicht die Erfindung des
Dampfschiffes für sich in Anspruch nimmt . Die Franzosen
nennen den Arzt Papin , der zu Beginn des 18. Jahrhunderts
mit einem Dampfboot auf der Fulda fuhr . Der Engländer
Hull hat gleichfalls ein Dampfschiff tonstruiert . während aus
Amerita von einem Fahrzeug berichtet wird . dessen in größerer
Anzahl vorhandenen Ruder von einer Dampfmaschine in Be =

wegung gelegt wurden . Als das erste wirklich brauchbare

Dampffahrzeug auf dem Wasser ist die . . Clermont " von Robert

Die „ Queen Elizabeth " ,

das größte Schiff der Welt ,
das am 28 . September vom

Stapel läuft .

Das Schiff tonnte 5000 Passagiere und ebensoviel Tonnen
Ladung an Bord nehmen . Es besaß Schaufelräder und außer¬
dem eine Schraube , die von zwei Maschinen von zusammen

8400 PS . angetrieben wurden . Außerdem trug es noch sechs

ED

Werften in Konkurrenz treten konnte . Das Blaue Band " , die

heute noch existierende Trophäe für das schnellste Schiff des

Atlantik , war heiß umstritten . Im Jahre 1888 war das Hapag¬

Schiff Auguste Viktoria " das schnellste Schiff auf dem Ozean .

Te englische ,,Mauretania " gewann nachher auf 20 Jahre das

, ,Blaue Band " für England zurück . während Deutschland in

seinem Imperator " und . . Vaterland " vor dem Kriege die

größten Schiffe der Welt besaß .

Nach dem Krieg ging Deutschland mit aller Kraft an den
Wiederaufbau seiner Handelsfintte

her , als die beiden Lloydschiffe Bremen " und Europa " ,

Meisterwerke deutscher Ingenieure und deutscher Arbeiter die

Hellinge verließen und das Blaue Band " wieder für Deutschs

land zurückgewannen .
Seitdem ist diese Trophäe noch heißer umfämpft als zuvor .

1932 gewann sie der italienische 55 000 -Tonnen - Dampfer Rex " .

1935 die 68 000 Tonnen große französische Normandie " . Im

Oben :

Das erste Dampfschiff , das

im Jahre 1819 den Ozean

überquerte : die 350 Re :

gistertonnen große Savan¬
nah " mit einer 90 PS . ¬

Niederdruc - Dampfmaschine .

Links :

39

Das englische Gespenster¬

schiff „ Great Eastern " , das

seiner Zeit weit vorausgeeilt

war .

zapl

Fulton zu bezeichnen , die zu Beginn des 19 . Jahrhunderts auf
dem Hudson schwamm .

Bereits im Jahre 1819 erfolgte die erste Ozeanüberquerung
mit Dampfkraft . Es war das dreimastige Vollschiff „ Savannah " .
das mit zwei Schaufelrädern ausgerüstet eine Schraube
fannte man damals noch nicht in 26 Tagen von Savannah

nach Liverpool fahr , allerdings davon nur 18 Tage unter
Dampf , denn auf Segel fonnte und wollte man auch nach Jahr¬

zehnten noch nicht verzichten .

Einen neuen bedeutenden Fortschritt brachte die Erfindung

der Schiffsschraube durch den österreichischen Förster Josef Resset .

Die Früchte seiner Erfindung . der „ Schraube ohne Ende " :

wurde von anderen geerntet , und Josef Ressel , der , obwohl tech¬

nischer Außenseiter , doch einer der genialsten Köpfe seiner Zeit

war , starb wie viele berühmte Männer in Armut und Elend .

Im Jahre 1845 überquerte der erste Schraubendampfer den

Ozean .

Um die Mitte des 19. Jahrhunderts wurde dann in England
ein Schiff gebaut , dessen Name . . Great Eastern " die Welt jahr¬

zehntelang in Atem hielt . Sein englischer Konstrukteur wollte
mit Gewalt einen Riesenschritt vorwärts tun und baute ein

Fahrzeug , das über 200 Meter lang und 25 Meter breit war .
Um ermessen zu können . wie weit dieser Gigant seiner Zeit

vorausgeeilt war , muß man bedenken , daß das im Jahre 1900

in Dienst gestellte Hapaq -Schiff Deutschland " jahrelang eins
der schnellsten Schiffe der Welt . noch um 5000 Tonnen hinter

dem Riesenmonstrum des vorhergeheden , Jahrhunderts zurück¬
blieb . Aber die Entwicklung der Technik liebt keine Sprünge
zu machen . Eins geht organisch aus dem anderen hervor und
winzige Verbesserungen sind oft nur die Schritte zu einem

großen Ergebnis . Der Great Eastern " , an sich ein Meisterwerk
ihres Erbauers Brunel , war ein trauriges Schicksal beschieden .
Dem mißglückten Stapellauf folgte ein Schicksalsschlag nach dem
anderen . Auf seiner ersten Probefahrt verloren mehrere Men¬
schen durch eine Kesselexplosion ihr Leben . Später ertranf der
Kapitän , und als das Schiff den Ozean überquert hatte . Tief '
es vor Neuyort auf .

"

Masten mit vollständiger Besegelung . Noch heute lesen wir aus
den Berichten den geradezu unheimlichen Eindruck , den das
Schiff auf den Besucher machte . In keinem Hafen waren Lösch¬
anlagen für die riesige Ladung vorhanden . Eine Abneigung
der Reisenden gegen dieses Schiff lekte sich durch , so daß die Be¬
sizzerin , eine Gesellschaft . mit einem Millionenkapital in Kon¬
furs ging . Brunel starb vergrämt und verbittert an den er¬
littenen Schicksalsschlägen . Das Schiff wurde verkauft und

geisterte noch jahrelang als Ausstellungsobjekt über die Meere .
bis es endlich abgewrackt wurde .

Auch in Deutschland

Schiffsbau gegangen

war man mit allem Eifer an den

so daß man bald mit den englischen

Der deutsche Lloyd -Schnell¬

dampfer Europa " , eins der
schnellsten Schiffe der Welt .

"

"

Das riesige Ruder der Queen Elizabeth "

vorigen Jahre fuhr der 75 000 Tonnen große englische Ozeans
giant Queen Mary " über den großen Teich und brachte das
. . Blaue Band " nach England . das es vorübergehend wieder
verlor und erst vor einigen Wochen zurückeroberte . Was die
80 000 Tonnen große Queen Elizabeth " an Leistungen bringen
wird , darauf dürften die Techniker aller Länder der Erde ges
spannt sein . Hans Weissert .

( Weltbild , Pressephoto Scherl Archiv . 3. Zander - Multiplex - . K)



Sportdienst der OTZ cha

Zum fünften Male gegen Polen
Mit starker deutscher Elf ins erste Fußball -Länderspiel

Wir sind schon wieder mitten drin in der neuen Fußball¬
Spielzeit . Der Tschammer - Pokalwettbewerb brachte bereits
zwei Runden , die Meisterschaftskämpfe setzten ein und nun
steigt an diesem 18 . September auch das erste Länder¬
spiel der Saison 1938/39 . In Chemnik geht es zum fünften
Male gegen Polen . Und an den beiden folgenden Sonntagen
werden sich die Begegnungen mit Rumänien und Bulgarien
( inoffiziell ) anschließen . An Abwechslung fehlt es also gewiß
nicht im deutschen Fußballprogramm , und so wird es den gan¬
zen Winter hindurch bleiben .

Zum ersten Male wird in Chemniß ein Länderspiel
durchgeführt . Man ist dort bestens vorbereitet , die Anlage
wurde auf ein Fassungsvermögen von 60000 Zuschauern
ausgebaut . Wie das bei Länderspielen nun schon an der Tages¬
ordnung ist wird sie auch bis auf den legten Plaz gefüllt
sein , denn Eintrittskarten sind schon nicht mehr erhältlich .,

Viermal haben wir bisher gegen Polen gespielt . Dreimal
blieb Deutschland siegreich , dann gab es aber nur ein Unent¬
schieden . Aber auch in den Gewinnspielen sette uns dieser
Gegner mächtig zu . Das erste Treffen stieg im Dezember 1933
und wurde von Deutschland 1 :0 gewonnen . Die Siegbringenden
Treffer brachte Rasselnberg erst in der letzten Spielminute an .
Im September 1934 stegten wir in Warschau 5 :2 , doch bei
der Pause stand die Partie noch 1 : 1 und dann sogar 2 : 1 für
Polen . Nur dem fraftvollen Endspurt unserer damaligen
Weltmeisterschafts - Elf war es zu verdanken , daß noch ein Erfolg
herausfam . Ein zweiter 1 :0 -Sieg wurde im September 1935

Mima

in Breslau errungen . Torschüße war Conen . Und dann
mußten wir im September 1936 in Warschau zum ersten Län¬
derkampf nach den Olympischen Spielen mit einem 1 :1 -Remis
zufrieden sein . Hohmann schoß den deutschen Führungstreffer .
Unsere Mannschaft enttäuschte und war froh . mit einem Un¬
entschieden davongekommen zu sein .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeltung "

Die Fußballspiele am Sonntag
beriplierFußballspiele

Länderspiel in Chemniz :

Deutschland Polen

Gauliga Niedersachsen :

imSonntag

08 . QUEWerder Bremen Jäger 7 Büdeburg
Arminia Hannover ASV . Blumenthal
MSB . Lüneburg
1911 Algerntiffen

Hannover 96
Eintracht Braunschweig

Um den Tschammer Potal :
BfB . Mühlburg - VfB . Peine

Begiristlasje , Staffel Bremen :

030

FB . Woltmershausen Sparta Bremerhaven
Nordsee Cuxhaven Tura Bremen
BfB ., Oldenburg - Bremer Sportverein

Am Sonntag steigt nun die fünfte Begegnung . In Zu
funft wird immer alle zwei Jahre gegen die Polen angetreten ,
wie das auch in den Spielen mit der Schweiz , Holland , Frants
reich usw . der Fall ist . Die Spielstärke der Polen hat sich ge¬
hoben , nicht zuletzt durch einen eifrigen internationalen Spiel¬
verkehr . Einen der größten Erfolge dieses Jahres hatte die
polnische Länderelf beim Weltmeischaftsturnier in Frankreich ,
als sie in den Vorrunden bzw. Ausscheidungstämpfen Jugosla =
wien und Irland bezwang und im ersten Spiel auf französi 2. Kreis laffe , Staffel
schem Boden in Straßburg gegen Brasiliens Ballkünstler nur
5 :6 unterlag .

1 . Kreistlase Oldenburg - Ostfriesland :
Ember Turnverein Reichsbahn Oldenburg
Vittoria Oldenburg BfB . Stern Emden

Emder TV . 2 Spiel und Sport 2
-Blauweiß Borssum 1 Stern 2 an

TB . Norden 1 Grünweiß Larrelt 1
Norderney 1 Reichsbahn 1

Eintracht Hinte 1Frisia Emden

Die beiden Mannschaften treten in folgender Besetzung an : 15
Deutschland : Jakob ( Jahn -Regensburg ) ; Janes

( Fort .-Düsseldorf ) , Münzenberg (Alemannia -Aachen ) ; Kupfer
( Schweinfurt 05 ) , Goldbrunner ( Bayern München ) , Rizinger
( Schweinfurt 05 ) ; Hahnemann (Admira - Wien ) , Stroh

(Austria -Wien ), Gauchel (Neuendorf) , Schön (SC. Dresden ), um den Sichammer -Pokal
Pesser ( Rapid - Wien ) .

Polen : Madejsti ; Galecki , Szepaniak ; Dytte , Nyc , Gora ;
Wodarz , Willimowski , Peterzt , Piontet , Piec I . men

ris ; and

Leichtathletik -Städtekampf Emden - Leer - Aurich
Zahlreiche Meldungen für alle Disziplinen

Zum erstemal gelangt am Sonntag auf dem Städtischen
Sportplay (SA . -Sportplay ) in Emden ein Städtekampf in
der Leichtathletik zwischen den drei ostfriesischen Städten
Emden , Leer und Aurich zur Durchführung . Dieser
Städtekampf soll von jezt ab in jedem Jahre wiederholt wer¬
ben . Man hat bereits jetzt festgelegt , daß dieser Leichtathletik¬
Städtekampf im nächsten Jahre in Aurich und 1940 in Leer
durchgeführt werden soll . Die Ausschreibung bestimmt , daß die
Städte mit je einer Männer - und Frauenmannschaft sich an diesen
Kämpfen beteiligen müssen . Gewinner ist die Stadtmannschaft ,
die in beiden Wettbewerben zusammen die größte Punktzahl er¬
reicht . Da die Auricher am Sonntag teine Frauenmann¬
schaft stellen , wird es den Männern schwerlich gelingen , einen
so großen Punktevorsprung herauszuholen , daß es für den End¬
Sieg langen wird . Immerhin aber hat Aurich eine Männer¬
mannschaft gemeldet , die sehr stark ist und kaum zu schlagen
sein wird . Die Mannschaft aus Leer wird ausschließ =
lich von Mitlgiedern des VfL . Germania gestellt , und da darf
man mit Recht gespannt sein , wie sich die eigentlichen Fuß¬
ballspieler " in der Leichtathletit behaupten werden . Die
Frauenmannschaft von Leer dagegen jetzt sich aus ganz erst =
flagen Rönnerinnen zusammen . Emdens Mannschaft
ist sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen gut be =
setzt . Allerdings hat man bei einzelnen Wettbewerben nicht
die Besten zur Verfügung , so daß hier Ersay eingestellt werden
muß . Die Wertung erfolgt folgendermaßen : für den ersten
Plaz fünf Punkte , für den zweiten Plaz drei Punkte , für den
dritten Plaz zwei Punkte und für den 4. Plak ein Punkt .
Es wird also harte Kämpfe geben , denn schließlich können ja
gerade die Pläge für den Endsieg ausschlaggebend sein .

Nach dem Aufmarsch aller Teilnehmer um 15 Uhr folgt zu¬
nächst der 800 - meter - Lauf , sowie das Speerwerfen für Männer ,
anschließend werden die 200 Meter durchlaufen und die Frauen
fämpfen im Hochsprung um den Sieg . Hierauf werden die
Frauen den 100 - Meterlauf durchführen und die Männer im
Weitsprung ihre Kräfte messen . Weiter werden die Männer
dann den 1500 - Meterlauf durchführen , sowie das Kugelstoßen
und den 100 - Meterlauf bestreiten . Auch die Frauen werden
gleichzeitig mit den Männern im Kugelstoßen ihre Kräfte
messen .

Nach diesen leichtathletischen Wettbewerben folgt dann zu¬
nächst das vorgesehene H and ballspiel der Auricher Mann¬
schaft gegen die 6. Marine -Artillerie - Abteilung . Die Auricher
werden diesen Kampf in folgender Besetzung bestreiten :
Buckhaber ; Peterssen , Decknatel ; Bock , Aschenbach , Reinders ;
Dörr , Töllner , Graf , Mrozinsky und Lang . Die Mannschaft
spielt in weißer Hose und rotem Hemd und sollte für unsere
Mariner ein sehr ernster Gegner sein .

Wer wird in den einzelnen Wettbewerben aufeinander
treffen ? Wir möchten es hier kurz wiedergeben : im 100¬
Meterlauf starten für Emden die beiden Mariner Bamberg
und Schwarz , für Aurich Sager und Jaspez , während Leer durch
Brauer und S . Houtroum vertreten wird . Die Entscheidung
sollte hier zwischen den beiden Marinern und Jaspez von
Aurich liegen .

Auch die 200 Meter bestreiten für Emden Bamberg und

Schwarz , Schneider und Winterhoff sind
Aurich und H. Houtroum und B. Engels
Wettbewerb Leer .

die Vertreter von
vertreten in diesem

Die 800 Meter bestreiten für Emden Schulz und Bruns ,
für Aurich Wienholz und Gleẞmer , für Leer H. Houtrouw und
Engels 2. Der Favorit dieses Rennens ist natürlich Wien¬
holz , aber man muß erst einmal abwarten , was die andern
aus sich herausholen werden .

Die 1500 Meter sehen für Emden Zimmermann und Alte¬
sellmeyer an dem Start , für Aurich Wienholz und Krause und
für Leer H. Houtrouw und E. Houtrouw . Auch hier gilt Kreiss
meister Wienholz als Favorit .

3m 3000 Meterlauf sollte es einen interessanten
Kampf geben zwischen Prelle -Aurich und Arends - Emden . Die
übrigen Läufer dürften für die Entscheidung taum in Frage
tommen . In diesem Lauf starten für Emden Altesellmeyer und
Arends , für Aurich Prelle und Pirich . Letzterer wird übrigens
auch zu beachten sein , für Leer Brauer und Engels 2 .

Meiboom und Bamberg bestreiten für Emden den Hoch =

sprung , sie werden sich in diesem Wettbewerb mit den
Aurichern Krüger und Saathoff sowie den Leeranern Brauer
und Dousendpund auseinanderzusehen haben . Hier sollte der
erste Sieg an Emden fallen , denn Maiboom übersprang auch
am legten Sonntag noch 1,70 Meter , aber auch die übrigen
Hochspringer sollten nicht viel schlechter sein .

Den Weitsprung bestreiten für Emden Meiboom und
Müller , für Aurich Schneider und Windhäuser , für Leer B.
Engels und Dousendpund .

Im Speerwerfen treffen die Ember Wilts und Grüßte
auf Freese - und Laska - Aurich , für Leer treten hier die wurf¬
fräftigen Werner und Wiefen an .

Grükte und Schwarz bestreiten auch das Kugelstoßen
für Emden , hier treffen die Ember Vertreter auf Freese und
Mrozinsky von Aurich und B. Engels und Werner von Leer .

Für die 4 mal - 100 - meter - Staffel stehen bis

jezt nur die Mannschaften von Emden und Leer fest , während
die Auricher Mannschaft erst kurz vor dem Start zusammens
gestellt wird . Für Emden laufen Bamberg , Schwarz , Kampa
und Meiboom , für Leer Brauer , Werner , E. Houtrouw und
H. Houtrouw .

Bei den Frauen hat Leer ein recht startes Aufgebot
zur Stelle , stehen doch in der Mannschaft von Leer u . a . die
erfolgreichen Mädel von den Reichswettkämpfen des BDM .
in Bamberg .

Die 100 Meter bestreiten für Emden Folberts und
Meyer , für Leer E. Reich und M. Stumpf .

Der Hochsprung wird für Emden von Niemeyer und
Folkerts , für Leer von L. Stumpf und E. Reich bestritten .

Folterts und Benning fämpfen im Weitsprung für
Emden und 2 . Stumpf und Th . Stumpf für Leer .

Im Kugelstoken treten für Emden Niemeyer und Pen¬
ning und für Leer H. Müller und Th . Stumpf an .

Die 4mal 100 Meter - Staffel bestreiten die
die beiden Mannschaften mit folgenden Läuferinnen : Emden :
Niemeyer , Folkerts , Meyer und Penning ; Leer : E. Reich , H.
Müller , Th . Stumpf und M. Stumpf .

Auch die 1. Kreisklasse geht an den Start
Stern Emden bei Viktoria Oldenburg - Emder Turnverein empfängt Reichsbahn Oldenburg

Gleichzeitig mit den Bezirksklassen nimmt auch die
1. Kreisklasse des Kreises Oldenburg -Ostfriesland den Pflichts
spielbetrieb auf . Es ist zwar nur ein magenes Programm , da
nur zwei Treffen auf der Karte stehen . Allerdings sind diese
für uns insofern von , Wichtigkeit , da gleich zwei Emder Vers
treter daran beteiligt sind . Der Emder Turnverein
gibt sein Debüt in dieser Klasse auf dem Bronsplaz gegen den
Reichsbahn - Turn - und Sportverein Oldena
burg , gegen den er auf eigenem Plaze nach hartem Kampf
zum Sieg und damit zu den ersten Punkten kommen sollte .
BfB . Stern muß dagegen seinen ersten Punttkampf in OI .
denburg austragen , wo er im SuS . Vittoria auf einen
alten Bekannten , trifft . Gegen die Blauroten haben die
Schwarzweißen nicht immer recht glücklich gekämpft , auf deren
Play unterlagen sie öfters schon recht knapp , und so fann es
auch diesmal leicht wieder kommen .

Ember Turnverein Reichsbahn Oldenburg
Die Turner werden natürlich von besonderem Ehrgeiz bes

feelt sein , gleich im ersten Spiel in der höheren Klasse einen
Sieg herauszuholen . Sie werden deshalb ganz bei der Sache
fein uns von vornherein auf Sieg spielen , zumal , wo der

Oldenburger Partner als einer der weniger Starten der Klasse
eingeschäßt wird . Bekanntlich sind die ersten Punkte von be =
sonderer Wichtigkeit , da sie der Mannschaft gleich einen Rückhalt
geben und das Selbstvertrauen stärken . Doch möchten wir
davor warnen , den Partner etwa auf die leichte Achsel zu
nehmen , will man sich vor unliebsamen Ueberraschungen be =
wahren . Alles in allem genommen , ist mit einem interessanten
Punttkampf zu rechnen , aus dem wir den „ Benjamin " als
Sieger erwarten . Der Beginn ist auf 15 Uhr angesezt . Leiter
des Kampfes ist I . Meyer ( Heisfelde ) , der für eine torrefte
Spielleitung bürgt .

Vittoria Oldenburg - Stern Emden

Der VfB . Stern muß sich in Oldenburg seinem alten Be¬
fannten Vittoria stellen und wird diese Reise mit gemischten
Gefühlen antreten , da er gegen diesen Gegner gerade auf dessen
Plag weniger glüdlich fämpfte . Allerdings ist die Spielstärke
der Oldenburger ebenfalls gegen früher zurückgegangen , so daß
es nicht ausgeschlossen ist , wenn die Sterner tattisch richtig
spielen und vor allen Dingen ihre Schußstiefel nicht zu Hause
lassen . daß sie erfolgreich bleiben oder zumindestens einen
Puntt mitbringen .

-

Am 18 . September werden einige noch ausstehende Spiele
um den Tschammer - Pokal nachgeholt , und zwar treffen am
tommenden Sonntag zusammen : 1. FC . Nürnberg G60 .

Ulm . VfB Stuttgart BSC . Neumener -Nürnberg und VfB .
Mühlburg VfB . Peine . Am 25 . September werden vorauss
sichtlich spielen : Hertha / BSC . - Hindenburg -Allenstein , Blau
weiß - Berlin Riessaer SV . und in Wiederholungsspielen
Stettiner SC . - York -Insterburg . Der Sieger aus diesen Tref
fen hat dann am 2. Oktober gegen den SC . 05 Brandenburg
anzutreten .

Vier Punktkämpfe der Gauliga
In der Niedersachsen - Gauliga fommen am Sonntag vier

Spiele zur Durchführung . Da der VfB . Peine zum Tschammer .
Botalspiel gegen den VfB . Mühlburg antreten muß , ist die
Begegnung zwischen Peine und dem VfL . Osnabrück verschoben
worden . In Bremen tritt Werder gegen den Neuling Jägers
Bückeburg an und sollte hier zu einem sicheren Siege kommen .

In Hannover fämpfen Arminia und der ASV . Blumens
thal um die Punktke . Diese Begegnung muß man wohl als
offen bezeichnen .

Der Deutsche Meister Hannover 96 stellt sich in Lüneburg
dem MSB . und wird natürlich auch als glatter Sieger ers
wartet .

In Algermissen gibt es die Begegnung zwischen 1911
der Eintracht Braunschweig . Die Braunschweiger sind

bereits recht gut in Fahrt und sollten die Punkte mit nach
Hause nehmen .

Die Bezirksklasse Bremen -Nord .

eröffnet mit drei Spielen die Punktspielreihe . Der FV . Wolt .
mershausen tritt auf eigenem Plaz gegen Sparta - Bremer
haven an . Tura - Bremen weilt bei dem Neuling Nordsee - Curs
haven . In Oldenburg wird der VfB . gegen den Bremer Sports
verein einen recht schweren Stand haben .

Hochbetrieb in der 2 . Kreisstaffel
Die 2. Kreistlasse Ostfrieslands beginnt nun am mor

gigen Sonntag mit der Punttipielreihe . Gleich der
erste Punktspielsonntag wartet mit einem großen Programm
auf , denn es sind fast sämtliche Mannschaften an den Punkts
fämpfen beteiligt . In den einzelnen Spielen stehen sich fol

gende Mannschaften gegenüber :
Ember Turnverein 2 Spiel und Sport 2

Vor dem Hauptspiel treffen auf dem Bronsplay in Emden
obige Mannschaften im ersten Punttkampf aufeinander . Es
sollte hier zu einem interessanten Kräftemessen kommen , und die
Turner fönnen gleich hier beweisen , ob sie auch in der höheren
Klasse ein beachtlicher Gegner sind .

Blauweiß -Borsum - Stern Res .

In Borssum gibt es die Neuauflage vom letten Sonn
tag nur mit dem Unterschied , daß es diesmal um die Punkte
geht . Am letzten Sonntag fonnten die Sterner gegen Blauweiß
nur recht glücklich gewinnen . Diesmal werden sie aber mit
einer besseren Leistung aufwarten müssen , wenn die Punkte
ihnen gehören sollen . Ein Unentschieden würde uns hier nicht
überraschen .

Tv . Norden Grünweiß -Larrelt

Die in diesem Jahre erstmals in die 2. Kreisklasse aufge
rüdten Norder Turner haben fleißig geübt und gehen daher
gut gerüstet in die Punktspiele . Wenn auch die Larrelter eine
schnelle und fämpferische Mannschaft stellen , so möchten wir
doch auf einen knappen Sieg der Plazbefizer tippen .

MTV . Norderney Reichsbahn -Emden .

Auf der Insel Norderney stellt sich Reichsbahn - TuSV .
Emden den Insulanern . Die Norderneyer haben im Vorjahre
durch ihre guten Ergebnisse viel von sich reden gemacht und
werden auch in diesem Jahre wieder eine recht gute Rolle
spielen . Schon allein aus diesem Grunde möchten wir einen
Sieg der Insulaner für wahrscheinlich halten .

Frisia - Emben - Eintracht - Hinte .

Auf dem Frisia -Sportplay in Transvaal empfangen die
Emder die recht spielstarke Mannschaft von Eintracht -Hinte .
Die Hinter haben einige sehr gute Spieler in ihren Reihen und
sollten den Plazbefizern ein ebenbürtiger Gegner sein , ja selbst
ein Sieg der Dörfler " würde uns weiter nicht überraschen ,
denn wir wissen , daß die Mannschaft zu kämpfen versteht .

Die Staffel Ostfriesland - Süd führt am ersten Punkte
spielsonntag drei Spiele durch . Das interessanteste Treffen
dieser Staffel dürfte die Begegnung :

Sportvereinigung Westrhauderfehn - Union -Weener

sein . Bekanntlich sind , die Fehntier im letzten Jahre aus der
1. Kreisklasse ausgeschieden und werden jetzt sicher bemüht sein ,
sich wieder die Zugehörigkeit zur höheren Klasse zu erkämpfen .
Union verfügt über eine schlagkräftige Elf , die den Fehntjern
den Sieg bestimmt nicht leicht machen wird .

Collinghorst gegen Völlenerfehn und
Barsingsfehn gegen Warsingsfehnpolder

sind die beiden übrigen Spiele der Süd -Staffel . Auch hier er¬
wartet man harte Kämpfe um den Sieg , denn diese Manns
schaften stehen sich in ihrer Spielweise so gut wie gar nichts
nach .
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Alus Ohau und Provinz
GA . Brigadeführer Linsmayer - Provinzialrat

Der preußische Ministerpräsident hat den SA .- Brigadeführer
Max Linsmayer , Hannover , als den jezt rangältesten

SA . -Führer der Provinz Hannover unter dem 27. August 1938
zum preußischen Provinzialrat ernannt .

Auszeichnung eines SA . - Führers

Der Führer und Reichskanzler hat dem SA . - Oberführer von
Hedemann in Anerkennung und Würdigung seiner Verdienste
mit Wirkung vom 12 . August 1938 den Charakter eines Majors
der Schutzpolizei verliehen . SA . - Oberführer von Hedemann ,
der 1932 die SA . - Standarte 91 in Oldenburg führte , gehört
jetzt dem engeren Führerkreis der SA .-Brigade 63 an .

Reichstolonialbund Weser - Ems tagt W

In einer Tagung der Gau - und Ortsverbandsleiter des
Reichskolonialbundes in Bremen sprach Landesverbandsleiter
Rendemann über die Zusammenarbeit zwischen dem
Kolonialpolitischen Amt der NSDAP . und dem Reichskolonial¬
bund . Er wies darauf hin , daß dem Reichskolonialbund die
Aufgabe übertragen wurde , das deutsche Volk zum kolonialen
Denken zu erziehen . Im lezten Jahr konnten 12 000 öffentliche
Vorträge mit rund einer Million Besuchern durchgeführt wer¬
den . Pg . Rendemann betonte abschließend , daß die Kolonial¬
abteilung auf der Ausstellung „ Bremen Schlüssel zur Welt "
einen großen Erfolg geizeitigt hätte und gab bekannt , daß
Bundesführer General Ritter von Epp an einer Anfang
des Jahres 1939 in Bremen stattfindenden Gauverbandstagung
teilnehmen werde .

Schiffsverkehr auf dem Dortmund -Ems -Kanal
Der Schiffsverkehr auf dem Dortmund -Ems - Kanal im

Monat August zeigte wiederum eine starke Belebung an der
Meppener Schleuse . Auch im letzten Monat mußten Nach¬
fchleusungen vorgenommen werden . Die Anzahl der Schleusungen
an der Meppener Schleuse weist mit 852 gegenüber 867 im
Bormonat nur einen geringen Rückgang auf . Der Stand mit
30 und mehr Schleusungen ist immerhin als sehr hoch anzu¬
sehen . Mit 1475 ( 1468 ) Fahrzeugen , von denen 694 zu Berg
und 781 zu Tal fuhren , haben die Schlepptähne den Haupt¬
anteil am Schiffsverkehr . 805 ( 815 ) Motorschiffe wurden ge¬
zählt , von denen 368 zu Berg und 437 zu Tal fahrende Holz¬

flöze durch . Die Talfrachten setzten sich aus Rohlen , Getreibe
und Steinen und die Bergfrachten aus Erz - und Stückgütern
zusammen .

Zuchthaus wegen gewerbsmäßiger Abtreibung
Das Schwurgericht Hildesheim verurteilte die 58 Jahre alte

Angeklagte Emma Lindau aus Meine im Kreise Gifhorn
wegen zwölf Fälle der vollendeten gewerbsmäßigen Abtreibung ,
fieben Fälle der versuchten gewerbsmäßigen Abtreibung und
zwei Fälle der einfachen Abtreibung zu fünf Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust . Nach den Gutachten des Kreis¬

Dick oder schlank ? -
Es liegt bei Ihnen . Häßliche Fettpolster
verschwinden das Blut zirkuliert
besser - man fühlt sich frischer und
jünger durch den täglichen Genuk von

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dragees

Deffentliche Ausschreibung .
Erd - und Pflasterarbeiten für die Verlegung einer 400 Meter

langen Kanalstrede des Vorfluttanals in Emden .
50 000 m³ Erdaushub ,
12 000 m³ Sandschüttung ,
30 000 m³ Kleischüttung ,

700 m² Basaltpflaster .

Eröffnungstermin : 4. Oftober 1938 .

Bauzeit : November 1938 März 1939 .

arztes bestand schon längere Zeit der Verdacht , daß im Kreise
Gifhorn in größerem Umfange verbotene Eingriffe vorgenommen
wurden , da auf 1000 Geburten 200 Fehlgeburten festgestellt
wurden , abgesehen von den Fällen , wo weder eine Hebamme
oder ein Arzt zugezogen worden ist . Es sei auch anzunehmen ,
daß die Angeklagte , die seit 1914 als Hebamme für einen
größeren Bezirkt tätig war , eine weit größere Zahl von Ab¬
treibungen vorgenommen hat .

Die gesamten Erntevorräte vernichtet

Bei einem schweren Schadenfeuer in Nortrup wurden
die gesamten Erntevorräte vernichtet . Im Wohnhaus eines

landwirtschaftlichen Anwesens entstand ein Brand , der sich mit

großer Geschwindigkeit ausbreitete , so daß sich die schlafenden
Bewohner nur mit einem geringen Teil ihrer Habe retten
fonnten . Der Stall fonnte von der Feuerwehr vor den
Flammen geschützt werden , während das Wohnhaus vollständig
ein Raub der Flammen wurde . Die gesamten Erntevorräte
wurden vernichtet . Auch fast das gesamte Inventar mur ein
Raub der Flammen .

Beim Gasanzünden getötet .

In Bielefeld wollte eine Frau die Gasleitung zum
Warmwasserbereiter anzünden . Sie hatte bereits den Gashahn
geöffnet , als sie ohnmächtig wurde und dadurch das Opfer
einer Gasvergiftung wurde . Die Wiederbelebungsversuche ver¬
liefen erfolglos .

Dollarerbschaft für Lüchow .

Lüchow ist in den Beſik einer Erbschaft aus Amerika ge=
tommen . Der im vorigen Jahre verstorbene Sohn des Kürsch =
ners Brir aus Lüchow , Hermann Brig . in Detroit ( USA . ) , hat
der Stadt seine Goldmünzensammlung im Werte von 1200

Dollar vermacht . Der Erlös aus dem Verkauf der Goldmünzen
wird zur Erhaltung des 900 Jahre alten Schloßturmes und der
Schloßruine in Lüchow verwandt .

Gold - Bergungsversuche bei der „ Lutine " aufgegeben .

Der Riesenbagger „ Karinata " , der seit einiger Zeit auf
der Höhe von Terschelling an der Bergung des Gold =
schiffes „Lutine " arbeitete , hat eine Beschädigung erlitten ,
die dazu zwang , den Bagger nach Rotterdam einzuschleppen .
Infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit , die feine längere
Schönwetter - Periode mehr erwarten läßt , hat die Verwaltung
der Billiton Mif . angeordnet , daß der Bergungsversuch auf¬
gegeben wird . Er hat bereits 60 000 Pfund verschlungen , wäh¬
rend nur Gold im Werte von 8000 Pfund , ein paar spanische
Silbermünzen , Geschütze und Kanonenkugeln an Land gebracht
wurden . Die , ,Karinata " , die größte schwimmende Zinnbagger¬
mühle der Welt , wird in Rotterdam gründlich überholt werden ,
um im Frühjahr 1939 die Reise nach ihrem eigentlichen Be¬
Stimmungsort in Niederländisch -Indien anzutreten . In dem
jeit über 100 Jahren währenden Kampf um das Gold der
, , Lutine " hat sich die Nordsee wieder einmal als Siegerin er¬
wiesen .
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Neubauamt Emden , Martin -Faber -Str . 6 .

Gerichtliche Bekanntmachungen

EmbenТЛО
Der Deutschen Pachtbant , Zweigniederlassung Oldenburg , ist

in folgenden Entschuldungsverfahren die Ermächtigung zum Ab¬
schluß eines Zwangsvergleichs erteilt :
1. Frau Witwe Elisabeth Uten geb. Hoffmann , Westgaste ,Grau Mitne38 um 10 Uhr ,

2. Landgebräucher Georg Voß , Emden , am 3. 9. 38 um 11 Uhr .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplans aufgehoben :gsplans
1. Landwirt Jakob Deterts , Suurhuser - Hammrich , am 6. 9. 38 ,

2. Bauer Gerd L. Frühling in Tütelburg am 12 . 9. 38 ,

3. Landwirt Renfo Beewen in Marienwehr am 12 . 9. 38 .mehr am 12. 9. 38
Entschuldungsamt Emden .

Seißmangeln
neuu . gebr ., günst . Zahlgsbedgn .

Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei
maschinenfabrik , Hannover

Halte meinen erstklassigen

Stammschafbock
zum Deden empfohlen .

Heye Ferdinand , Neufirrel .

AB

3. MARK

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig

TUX Ratalog fre
Hans W. Miiller

Ohligs 329

Ueb . 1400 qm

Möbel - Schau

45 Schlafzimmer , 40 Speisezimmer , 45 Küchen . Herrenzimmer .
Wohnzimmerund alle Einzelmodel:Teppiche , Brucken, Lauter .
Bettumrandungen Teilzahlg . gestattet . Kostenl . Lagerung

C . F . Reuter Söhne , Leer

Das alte , gute Fachgeschäft seit 1783

Hotel Busch / Westerstede
Inh . : Hermann Cording
Die bekannteste Gaststätte des Ammerlandes
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Carl Wilders letzte Fahrt

Einer der letzten schönen Sommertage dieses Jahres über
flutet den Riensberger Friedhof mit seinem hellen Licht , als

die Männer der Motorgruppe Nordsee des NEKA . angetreten
stehen , um ihrem toten Führer die lezte Ehre zu erweisen ; und
mit ihnen Tausende von Volksgenossen und Volksgenossinnen ,
die von diesem treuen Kämpfer Adolf Hitlers Abschied nehmen
wollten .

Vor dem Eingang des Krematoriums steht der Sturm
12 / M 62 , Motorsturm „ Carl Wilder " , angetreten .

Jetzt kommt der Korpsführer . Von Obergruppenführer

Jürgensen geleitet , tritt er zugleich mit Gauleiter Carl
Röver und den Angehörigen des toten Standartenführers in

die Halle des Bremer Krematoriums , in dessen weitem
dämmrigen Gewölbe die Orgelflänge von Aases Tod aus der

Peter -Gynt -Suite , von Musikdirektor Liesche meisterhaft inter

pretiert , weit ausschwingend verhallen . Bon vielarmigen

Leuchtern strömt warmes Kerzenlicht auf den mit Blumen
überschütteten Sarg , zu dessen Häupten die Feldzeichen der drei
Standarten 62 , 63 und 160 der Motorgruppe Nordsee , von den
Standarten - Kornetts gehalten , aufrecht und stolz emporragen .

Sechs Führer der Breitengliederung flantieren den Garg und
halten die Ehrenwache .

Tiefes , bewegtes Schweigen liegt über den Trauernden . Da
erhebt sich der Korpsführer . Aus den Händen zweier

Träger nimmt er einen riesigen Kranz und legt ihn dem
Standartenführer Carl Wilder zu Füßen . Im Namen des

Führers " , sagt er mit leiser Stimme , lege ich diesen Kranz
an Deinem Grab nieder . Stumm hebt er die Hand zu einem

legten Gruß .

Run tritt Gauleiter Röver an den Sarg und legt

cinen Kranz zu Füßen seines toten Freundes nieder . Stille

Trauer schimmert über seinem Gesicht , als er nun Abschied
nimmt . Ich kannte ihn nun schon acht Jahre " , so sagte er mit

leiser Stimme ,, , und jedes Mal , wenn wir einander begegneten
das war sehr oft dann genügte ein Händedruck und ein

deuteten : Der Kamerad dem Kameraden . Nie gab es zwischen
uns etwas anderes als Worte des Verstehens , des Vertrauens ,

der Achtung und der Liebe . Das ist es gewesen , was uns alle

und was mich persönlich mit dem Heimgegangenen so tief vers
bunden hat . Er war ein Vorbild im wahrsten Sinne bes
Wortes

Dann sentten sich Fahnen und Stander über dem Sarg ,
während von der Orgel herab die Klänge des Liedes vom
Guten Kameraden im weiten Gewölbe leise verschwebten .

Stumm und mit erhobener Hand grüßten alle zum letzten Male
den Standartenführer Carl Wilder .

Standartenführer Carl Wilder ist zur letzten Ruhe gebettet .
Sein Name wird nicht nur im Namen des Traditionssturms
12 / M 62 weiterleben , er wird mit den vielen anderen , deren

Träger das Schicksal zur Standarte Horst Wessel berief , weiter .
leben zum Ruhm und zur Ehre Deutschlands , dessen Aufstieg
auch sein ganzes Sehnen galt . Und er wird für alle , die ihn
tannten , immer das Vorbild des echten Nationalsozialisten
sein , dem nachzuleben unser aller Stolz sein wird . Fr .
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Tschechen wüten im Hultschiner Ländchen
Ratibor , 17 . September .

Auch im Sultschiner Ländchen , dessen rein deutsche Bevölke
rung seit der gewaltsamen Abtrennung vom Reich einen
Leidensweg ohnegleichen gegangen ist , hat der Terror des
tschechischen Mobs mit voller Wucht eingesetzt . Das Flüchtlings¬
lager in Ratibor , das die NSV . behelfsmäßig eingerichtet hat ,
beherbergte am Freitag bereits 46 Männer , 11 Frauen und
25 Kinder .

Unter den Flüchtlingen befindet sich auch ein Sudeten¬
deutscher aus Eger , der eine wahrhafte Irrfahrt hinter sich hat .
Er wurde , nachdem er sich mehrfach geweigert hatte , zur
Entgegennahme seines Einberufungsbefehls auf der Polizei zu
erscheinen , während des Heimweges von der Arbeitsstelle von
tschechischen Gendarmen verhaftet . Ohne daß er die notwendigen
Habseligkeiten mitnehmen konnte , wurde er sofort mit anderen
Leidensgefährten unter scharfer Bewachung von Geheim¬
polizisten in den Zug über Prag nach Troppau gebracht , wo er
unter das tschechische Militär gesteckt werden sollte . Der Zug
war überfüllt von Tschechen aus dem Egerland , die in die
Tschechei zurückfluteten . Als die Sudetendeutschen als solche
erkannt wurden , fielen die tschechischen Rowdys über die Wehr¬
Iosen mit allen nur erdenklichen Gegenständen her , so daß die
Deutschen schließlich blutüberströmt auf die Dächer der Eisen¬
bahnwagen flüchten mußten .

Auch in Troppau waren die Sudetendeutschen schwersten
Mißhandlungen des tschechischen Mobs ausgesetzt . Bei dem hier
entstehenden Tumult konnte der Egerer den Geheimpolizisten
entwischen . Er schlich sich zu einem Bekannten , der ihn , weil in
Troppau feinerlei Sicherheit für ihn bestand , zunächst zu einem
Bauern ins Hultschiner Ländchen brachte . Als Knecht ver¬
fleidet fuhr der Flüchtling von hier am Donnerstagabend auf
ein Feld in der Nähe der Grenze , von wo er dann auf reichs¬
deutsches Gebiet entfam .

Schlimmer als die Wilden
Das Konsulat in Eger versuchte am Donnerstag und Frei¬

tag zahlreiche Male vergeblich , eine telephonische Verbindung
mit der deutschen Gesandtschaft in Prag oder mit
dem Auswärtigen Amt in Berlin zu erhalten . Der Fernamt
erklärte , die Gesandtschaft sei nicht erreichbar , da sie sich nicht
melde , und die Leitung nach Berlin sei auf deutschem Gebiet
gestört . Beide Behauptungen sind unwahr . Die Telephon¬
zentrale der Gesandschaft ist Tag und Nacht besetzt und es la¬
gen feinerlei Störungen vor . Ebenso hat es auf deutschem
Gebiet niemals Telephonstörungen gegeben . Auch von deut¬
scher Seite war das deutsche Konsulat in Eger mit Bliz¬
gesprächen an beiden Tagen nicht zu erreichen . Das Fernamy
in Eger erklärte vielmehr den deutschen Stellen in Berlin , daß
das Konsulat sich nicht melde , obwohl Tag und Nacht das
Telephon besetzt war . Es handelt sich hier ganz zweifellos
um eine systematische Unterbindung der Verständigung zwischen
der Gesandtschaft und der Außenstelle in Eger und ihrer Ber¬
liner vorgesezten Stelle . Die Tschecho -Slowakei hat damit
zu Methoden gegriffen , die im Diplomatischen Leben der
Völker einzigartig dastehen , offenbar , um zu verhindern , daß
die Wahrheit über die Vorgänge in Eger in Deutschland be =
fannt werden .

Brag erpreßt deutsche Universitäts -Rektoren
Die Rektoren der deutschen Hochschulen in der Tschecho¬

Slowakei wurden am Freitag unter ganz ungewöhnlichen Be¬
gleitumständen in das Unterrichtsministerium gerufen , wo ihnen
in einem verschlossenen Saale , in dem sich bewaffnete

tschechische Beamte aufhielten , die Frage gestellt wurde ,
ob sie sich mit der Proklamation des von Konrad Henlein ver¬
fündeten Selbstbestimmungsrechts solidarisch erklären oder nicht .
Es wurden ihnen schriftliche Erklärungen vorgelegt , denen zu¬
folge sie die Proklamation Henleins nicht decken . Den Ret¬
toren blieb unter dem Zwang der Bajonette nichts anderes
übrig , als die ihnen vorgelegten Schriftstücke zu unterschreiben .

Eine Bartholomäusnacht
Ein junger Maschinenmeister kam nach dem deutschen

Grenzort Selb aus Eger , mit zerfekten Kleidern , blutenden
Händen , zerschunden das Gesicht . Er mußte das ganze Grauen
der Bartholomäusnacht miterleben . Panzerwagen hatten mit
ihm ihren Spaß gemacht , eine kleine Hafenjagd veranstaltet .
Nur einem Wunder verdankt es der Deutsche , daß er unter
den MG . - Garben durchtauchte . In Erinnerung an diese Stun¬
den verzerrt sich das Gesicht des Egerländers . Seite an Seite
mit Subjekten der roten Wehr war Staatspolizei und tschechi¬
sches Militär vor der Hauptstelle der SDP . erschienen . Mit
wenigen Handgranaten war die Tür gesprengt , dann traten
Geschüße und MG . in Aktion . Alles , was sich auf der Straße
zeigte , wurde niedergeschossen . Ohne die geringste Warnung .

Ein kleines Mädchen sitt still in einer Ecke des Raumes .
Das schmale Gesicht ist weiß wie die Wand . Ein FS . - Mann hat
das Kind mit über die Grenze genommen , die Mutter erschossen ,
der Vater verschleppt . . . Das sind die Tschechen !

Wie tschechische Beamte die Lage sehen
Ein höherer Beamter der tschechischen Bezirksbehörde in

Graslih äußerte sich über die Lage , wie man sie in Kreisen der
tschechischen Beamtenschaft sehe , wie folgt :

Berücksichtigen Sie

bei Ihren Einkäufen

Köhler - Schwingachser
für alle Geschäftszwecke

Willy G . Köhler ,
Bremen , Herbststraße 31

Rut 81988

Bezirksvertreter gesucht

Stellen -Angebote

unsere Inferenten !

Suche für meine jezige Herr
schatt eine

Hausangestellte
nicht unter 20 Jahren , die solide
und arbeitsam ist , unter fehr
günstigen Bedingungen , zum
15. Oktober oder früher .

Gertrude Lorenz aus Emden ,
jetzt Restaurant „ Bierhaus
Börse " , Wilhelmshaven ,
Bring - Hemrich -Straße 5 .

Bäckergeselle
gesucht auf sofort oder später .

2 . Often

Ember Brotfabrik , Emden

Für unsere illustrierte Wochenzeitung Bäcker - und
über150000Auflage, Bezugspreis20Pig Konditorgefellestellen wir für Nord - , West - und Mittel¬
deutschland zuverlässige u . leistungsfäh .

Werberkolonnen und
für 1ofort oder später gelucht .

Bäderei Wessel Janssen
Einzelwerber Emden , Kranstr . . Fernruf 3077

zu günstigen Bedingungen ein . Geboten
wird Dauerstall . u. gute Bezahl . Es werd .
größere , feste Werbebezirke vergeben .
Angebote m. Lichtbild v. Lebenslaufan : BewerbungenHaresfreund -Verlag , Hamm (Westf . )

In Prag sei man sich klar darüber , daß das tschechische
Heer in zwei Lager gespalten sei . Ein Teil des
Heeres stände hinter dem bürgerlichen Verteidigungsminister
Macknick , der andere Teil folge den Weisungen Dimi :
troffs . In Prag fei man sich bewußt , daß man das sudeten¬
deutsche Gebiet nicht halten könne, da durch das Nichteinrüden Oldenburg -Ebersten
der sudetendeutschen Soldaten große Lücken im Heer entstanden
seien . Man richte sich langsam darauf ein , trotz der gebauten
Verteidigungslinien die Verteidigung langsam auf das
tschechische Gebiet zu beschränken . Man beschäftige sich auch mit
dem Plan eines rigorosen und scharfen Eingreifens in der
Slowakei , um der Möglichkeit eines Aufstandes dort zuvorzu¬
fommen .

Ein Wifingergrab in der Ostsee gefunden .

In der Nähe von Gjedser , dem dänischen Bahnhof der Fähr¬
verbindung Warnemünde - - -Gjedler , genauer gesagt im Guld¬
borgsund zwischen den dänischen Inseln Falster und Laaland ,
entdeckte ein dänischer Fischer bei Niedrigwasser einen mächti =
gen Stein , der den Mittelpunkt weitläufiger Steinlagerungen
bildete . Der Blod wurde gehoben , und das dänische National¬
museum stellte fest , daß es sich um die Auffindung einer ger¬
manischen Grabstätte aus der Wikingerzeit handelt , die einst
auf dem heute vom Meere überspülten Festlande angelegt
worden ist . Der Hauptstein enthält geheimnisvolle Runen
deutscher bzw . angelsächsischer Gattung . wahrscheinlich aus dem
dritten Jahrhundert , die bis zur Zeitenwende noch nach dieser
als Stein - und Grabinschriften und auch in der nordischen
Staldenpoesie gebräuchlich waren .

Wer mit Dr. Schulte' s Hygiena - Melkfett (Ens-bona-Balsam) Vertreter
Patentamtlichgeschützt

Melkfett

W. Z. 488 149

ur echt mit
Schutzmarke

Lachende Kuh

melkt , ist
vor Eutererkrankungen geschützt

Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig
Keimtötend . Zahlreiche Anerkennungen

bei der Landwirtschaft , bäuerlichen Genossen .

schaften , Molkereien bestens eingeführt , zur
Mitnahme meines Melkfettes gesucht .

Ferdinand Eimermacher , Münster ( Westl . )

Gesucht zum 1. oder 15. Oft .
ein treundliches junges

Mädchen
welches mit der Hausfrau alle
Arbeiten verrichten will , bei
gutem Lohn u . Familienan ' chluß

Bauer H. Helms ,
Eversten , Sodenstich 59

Krantheitshalber tuchebaldm .
ein anderes tüchtiges

junges Mädchen
zur Stüge und Gesellschaft der

feine Originale

1

beifügen !

Fahrzeugmarkt

Verkaufe günstig :

DKW. Reichstlalle Limousine
DKW . Meisterklasse

Cabr . Limousine
WilhelmSchaub , Kraftfahrzeuge

Jever i . D. , Fernruf 318 .

Hausirau . Kl. Haush ,,Melten KW. Meillertlase
erw . ) Fam . -Anschl . u . gut . Gehalt

Frau Groeneveld ,

Gut Eschenhoi
Post Dizumer -Verlaat

sehr gut erhalten , preiswert zu
verkaufen .

Schriftl . Angebote unter 3448
an die OTZ . Emden .

SC adap

shi isdnited

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

ERDIRKS
EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Bisher wurden 4111 Erntehindergärten , 3117 Schwe¬
Sternftationen , 22280 hilfe - und Beratungs¬
stellen neben vielen anderen fojialen Ein¬
richtungen durch die NSV . geschaffen .BJ Durch Deine Mitgliedschaft zur nsv .
hilfft Du dieses Werk erweitern .

Zu kaufengesucht

Einen gefunden Stall schaffen Sie durch den Einbau einer Altertümliche
Jebsenschen Lüftungs -Anlage Möbel

Die einmalige Ausgabe dafür bringen Ihnen Ihre Tiere durch erhöhte
Leistung und besseres Gedeihen schon in einem Winter wieder herein .

Rostenlose Auskunft durch

Hermann Gchöttler , Neu - Wefteel .

Stilln
Jetzt :

Sofort ab Aus¬

lieferungslager
Münster lieferbar

Dreschmaschinen

Walzen und Steinmühlen

Hädselmaschinen
Kartoffelroder und -fortierer
Wende - und Erederpflüge

Rübenreiniger und - schneider

Sauchefäffer

Räucherschränke

Besichtigen Sie meine neuen Läger
u .F. Stille MaschinnikMünster / w.Fahrzeugfabrik

Gegr . 1877 - Über 60 Jahre Landmaschinenbau

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . kaufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden (Ditfr . ),
Klunderburgstr . 1.
Werfftatt für antike Möbel .

Fahrzeugmarkt

1. Dieselbarkasse

Delbad -Kartoffelroder
ab Lager lieferbar ,

frei Haus

Holtland Fernruf 12

Meinh . Nanninga

Onwown a Huissen
Forgun ist us insfordulitz

Schnaäichnonfühlein. überน. wm
normale Brom¬
sprüchung des Nut¬
ven dinrch die be¬

rühmte Doppulling
Kür zu bekämpfun
Doppelkurzgibt

Abm. : 16X4X0,90 m, 60 S. , Rift Lent ,

2. Dieselbartasse
Abm . : 13X2,50X1 m , 50 PG .
verkäuflich durch

Gebr . Kluth , Hamburg 8,
Dovenfleth 48 .

Zu vermieten

Hoglintun
Sunrom !

Fabrikniederlagen :
Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .
Markt -Drogerie Carsjens ,

Im Auftrage habe ich in Leer Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .

in guter Lage einen

Laden
mit großem , modernem

Schaufenster

zu vermieten .

Reflettanten bitte ich , sich mit
mir in Verbindung zu setzen .

Leer . 2 . Windelbach ,
Bersteigerer .

W

Leer : Drog . z . Upstalsboom ,
A. Buß , Drog . Herm . Drost
Germania Dróg . J. Lorenzen .
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 ,
Rathausdrogerie Hatner ,

Brunnenstraße 2
Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich

SIEBEN VORTEILE

DES BANKKONTOS :

1 . Thr Geld ist in sicherer Verwahrung

2 . Ihr Geld ist stets zu Ihrer Verfügung

3 . Thr Geld bringt durch Zinsen Gewinn

4 . Sie haben ein eigenes Scheckbuch

5. Die Bank erledigt Ihre Zahlungs¬
aufträge

6 . Die Bank berät Sie in allen Geld¬

angelegenheiten

7.* ) Die Bank gibt Ihrem gesunden

*) .

Unternehmen Kredit

WAS BEDEUTET DAS FÜR SIE ?

Wenn Sie sich einmal selbständig machen oder Ihren

Betrieb vergrößern wollen , wenn Sie zur Erfüllung größerer
Aufgaben besondere Mittel brauchen - dann steht Ihnen

More Bank zur Verfügung . Das ist aber nur einer von
7 Vorteilen des Bankkontos !

En Bankkonto lohnt sich auch für Sie !

Vertrau Deiner Bank und Deinem Bankier

DIE BANK IST DEIN FREUND



Chamberlain herzlich in London begrüßt

Es war eine offene , freundschaftliche Aussprache
evonhitisalgo 4 . 8

Eine Erklärung über den Besuch beim Führer
London , 16 . September .

Premierminister Chamberlain traf , wie bereits furz ges
meldet , um 17 . 30 Uhr von seinem Besuch beim Führer Groß¬
deutschlands auf dem Flugplay Heston ein . Bereits lange vor
Ankunft des Flugzeuges hatte ich eine vielhunderttöpfige
Menschenmenge auf dem Flugplag versammelt , um den zurück¬
tehrenden Premierminister zu begrüßen .

Als der Ministerpräsident das Flugzeug verließ , wurde er
von den Hochrufen der Menge jubelnd . begrüßt . Nach dem Ver¬
lassen des Flugzeuges erklärte er :

„ Ich bin schneller wieder zurückgekehrt , als ich angenommen
hatte . Ich hätte die Reise genießen können , wenn ich nicht zu
beschäftigt gewesen wäre . Gestern nachmittag habe ich eine
lange Unterredung mit Herrn Hitler gehabt . Es war eine
offene , aber freundschaftliche Aussprache , und
ich bin darüber zufrieden , daß jeder von uns jezt voll versteht ,
was der andere meint . Sie werden natürlich nicht von mir
erwarten , daß ich mich jetzt

redung äußere. Alles, was im fegt zu ErgebnisdieſerUnter¬
habe , ist , mit mei¬

nen Kollegen Rücksprache zu nehmen , und ich gebe den Rat ,
nicht voreilig einen unautorisierten Bericht dessen , was sich in
der Unterredung abgespielt hat , als wahr hinzunehmen . Ich
werde heute abend mit meinen Kollegen und anderen , beson¬
ders mit Lord Runciman , die Unterredung erörtern . Später ,
vielleicht in einigen wenigen Tagen , werde ich eine weitere
Aussprache mit Herrn Hitler haben . Diesesmal aber , so hat
er mir gesagt , beabsichtigt er , mir auf halbem Wege
entgegenzukommen . Herr Hitler wünscht , einem alten
Manne eine so lange Reise zu ersparen ."

Die kurze Ansprache Chamberlains wurde mit Bravorufen
und Beifall aufgenommen . Der deutsche Geschäftsträger Bet¬
schaftsrat Dr . Kordt begrüßte darauf den heimgekehrten Mini¬
sterpräsidenten , wobei er der Hoffnung Ausdrud gab , daß
Chamberlain das Gefühl habe , eine erfolgreiche Reise hinter
sich zu haben .
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Chamberlain antwortete auf die Begrüßungsworte des
deutschen Geschäftsträgers :

" Ich habe mich über die Aufnahme in Deutsch =
land sehr gefreut , und zwar ganz besonders über den
Empfang durch die Bevölkerung ."66

Als der Premierminister den Flugplatz verließ , brachte ihm
die Menge nochmals begeisterte Kundgebungen dar . Immer
wieder hörte man den Ruf „ Good old Neville !"

Chamberlain , der ebenso wie seine Begleiter fichtlich guter
Stimmung war und den Flug glänzend überstanden hatte ,
fuhr dann zusammen mit Lord Halifax nach Downing¬
street Nr . 10 .

Unmittelbar nach seinem Eintreffen wurde dem Minister¬
präsidenten ein Brief des Königs ausgehändigt , der durch einen
Sonderboten zum Flugplay geschickt worden war .

Der König unterrichtet
Borher Ministerbesprechungen

London , 17 . September .
Die Ministerbesprechungen in Downingstreet

Nummer 10 , die sofort nach Rückkehr des Premierministers
aufgenommen wurden , fanden gegen Uhr abends ihr Ende .
Lord Halifax begab sich im Anschluß an die Besprechungen
zusammen mit Unterstaatssetretär Cadogan noch ins Außen¬
amt . Freitag abend haben keine weiteren Ministerbespre =
chungen stattgefunden . Für Sonnabend vormittag 11 Uhr ist
eine Kabinettssigung einberufen worden .

Premierminister Chamberlain suchte am Freitagabend ge
gen 9. 30 Uhr den englischen König auf . Sein Besuch
dauerte 11/4 Stunde . Wie verlautet , hat er den König über
die Ergebnisse seines Besuches beim Führer und den Verlauf .
der Ereignisse unterrichtet .

Auch bei seiner Rückfahrt vom Buckinghampalast wurden
dem Premierminister lebhafte Kundgebungen bereitet .

Chamberlains Abschied : Ich komme wieder "
Mit Englands Premierminister unterwegs

Chamberlain tritt an den Lautsprecher . . . .
aoko 160 München , 16 . September .

Nach der denkwürdigen Unterredung mit dem Führer
auf dem Obersalzberg hat der englische Premierminister Neville
Chamberlain am Freitagmittag Deutschland wieder verlassen .
Er brach um 9. 35 Uhr in Berchtesgaden mit dem Kraftwagenauf und erreichte München

dann vom Flugplaz Oberwiesen - Reichsstatthalter von Bayern , General Ritter von Epp , Mi¬

über die Reichsautobahn um 11: 55Uhr . Um 41 Uhr startete
feld aus Chamberlains Maschine zum Rückflug nach London .

William Strang war Dolmetscher
Schwere Wolten hängen tief auf die Bergkuppen rings umBerchtesgaden herab , als am Freitagmorgen der Chef der Präsfidialtanzlei , Staatsminister Dr . Meißner , im Auftrage des

Führers am Grand -Hotel erscheint , um den englischen Staats¬
mann mit herzlichen Worten zu verabschieden . Mit Neville
Chamberlain besteigen Reichsaußenminister von Ribbentrop und
Staatssetretär Freiherr von Weizsäcker den Kraftwagen , um
dem britischen Premierminister das Geleit bis München zu
geben . In zehn weiteren Wagen der langen Autokolonne fol¬
gen die englische und die deutsche Begleitung. Unter ihnen
befindet sich der britische Botschafter in Berlin , Sir Nevile Hen¬
derson , ferner Sir Horace Wilson , der als engster Berater
Chamberlains in allen politischen Fragen gilt , und Mr .
William Strang , der in mitteleuropäische Abteilung des Foreign
Office leitet . Wie verlautet , hat William Strang während
der Unterredung in Berchtesgaden Dolmetscherdienste geleistet ,da Chamberlain Verhandlungen nicht in deutscher Sprache zu
führen vermag . Mr . William Strang hatte übrigens bereits
im Jahre 1937 Sir John Simon und Anthony Eden auf der
Reise nach Berlin begleitet und auch damals schon als Dol¬
metscher den Unterredungen beigewohnt .

Gang durch das erste Reichsautobahn - Rasthaus
Zum Abschied Chamberlains ist eine 4 -Ehrenwache ange¬

treten . Eine vielhunderttöpfige Menschenmenge säumt die
Straßen Berchtesgadens . Fast im selben Augenblic , als sich
die Wagenkolonne in Bewegung seht , bricht die Sonne durch
die Wolken . Bei schönstem Wetter erlebt der englische Staats¬
mann so von dem herrlichen Band der Reichsautobahn aus die
ganze unvergleichliche Anmut und Schönheit der Oberbayrischen
Borgebirgslandschaft . Am Chiemsee wird die Fahrt für kurze
Zeit unterbrochen . Neville Chamberlain besichtigt hier das
prachtvoll gelegene Rasthaus an der Reichsautobahn , das be¬
tanntlich erst vor kurzem eröffnet wurde . Für dieses Chiemsee¬
Hotel wie für die Straße Adolf Hitlers selbst fand er Worte
der Bewunderung .

sportiu

Kurz vor 12 Uhr ist München erreicht . Nach einer kurzen
Besichtigung des Königlichen Plazes , der Feldherrnhalle und
des Braunen Hauses geht die Fahrt sofort zum Flugplaz Ober¬
wiesenfeld weiter. Während der Union Jad an zwei Masten
in die Höhe flattert , zieht eine Ehrenwache der 14 auf . Der

nisterpräsident Siebert , Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner
und Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler begrüßen den eng¬
lischen Staatsmann , dem auch eine große Menschenmenge zu
jubelt . Trommelwirbel der angetretenen 44 -Wache klingt auf .
Da tritt Chamberlain furz vor dem Start noch einmal an den
Lautsprecher . Mit wenigen herzlichen Worten drückt er seine
Freude über den freundlichen Empfang aus , der ihm in
Deutschland nicht nur von allen amtlichen Stellen , sondern auch
von der ganzen Bevölkerung zuteil geworden ist . Nach der län¬
geren Unterredung , die er gestern mit dem Führer hatte , so
erklärt er weiter , tehre er jetzt wieder nach London zurück , um

sich mit seinem Kabinett zu besprechen . Er hoffe zuversichtlich,bald wieder zurückzukommen und die Verhandlungen fortsetzen
zu können .

Abschied von Reichsminister Ribbentrop
Noch einmal verabschiedet sich Neville Chamberlain herzlich

von Reichsminister von Ribbentrop , General Ritter von Epp ,
Gauleiter Wagner und den anderen deutschen Diplomaten , die
ihn während seines Deutschlandfluges begleiteten . Dann be
steigt er eine der beiden silberglänzenden Maschinen , die auf
dem Rollfeld bereitstehen . Um 12 Uhr 50 erhebt sich das Flug¬
zeugin die Zuft, licht nocheinige Schleifenüber dem Flugplaßund verschwindet in nördlicher Richtung .

*** Pariser Presse über Berchtesgaden
Auch die Pariser Sonnabend - Frühpresse ergeht sich weiter

in Kombinationen und Gerüchten über die Aussprache von
Berchtesgaden , und die erste Fühlungnahme Chamberlains
nach seiner Rückkehr mit einer Reihe von Kabinettsmitgliedern
in London . Die Ereignisse im sudetendeutschen Gebiet werden
in diesem Zusammenhang von der Pariser Sonnabend -Morgen¬
presse ebenfalls lebhaft und absichtlich irreführend tommentiert .
Die Meldungen des deutschen Rundfunks und der deutschen
Presse werden in diesem Zusammenhang als außerordentlich
scharf bezeichnet . Die Berliner Vertreter der verschiedenen
Blätter weisen ihrerseits darauf hin , daß man in Deutschland
eine unverzügliche Klärung der Lage erwarte .

Tschechischer Offizier bedroht deutschen Diplomaten
Hakenkreuzflagge vom Gesandtschaftsauto abgerissen

Berlin , 17 . September .
Wie der Völkische Beobachter " aus Eger meldet , hat sich

die tschechische Soldatesta eine neue freche Her :
ausforderung geleistet . Auf einer Mutofahrt vonPrag nach Eger , auf der sich der Vertreter des VB . in Beglei
tung der beiden Mitglieder der deutschen Gesandtschaft in
Prag , des Presseattachés Dr . von Gregory und des Attachés
Bez , befand , wurde der Wagen von einer tschechischen Feld¬
wache angehalten und die deutsche Hoheitsfahne unter
Beschimpfungen abgerissen. Dies seigan , obwohl was auto
als Diplomatenwagen gekennzeichnet war und die bei =
den Mitglieder der Gesandtschaft sofort ihre Ausweise vor¬
wiesen .

Der standalöse Zwischenfall trug sich, wie der Vertreter
des VB . berichtet , folgendermaßen zu :

, ,Wir waren in den Morgenstunden von Prag abgefahren ,
um uns durch eigenen Augenschein von den Zuständen , in der
Gegend von Eger zu überzeugen . Die Landstraße trug das von
vielen Augenzeugenberichten schon bekannte Bild der Tage des
21. Mai . Kurz vor Lubenz befand sich neben der Landstraße
eine Feldwache zum Schuhe einer Straßensperre . Zahlreiche
Soldaten standen dort mit aufgepflanztem Bajonett . Als un¬

ser Wagen , der das bekannte CD des Diplomatischen Korps
trägt , sich der Sperre näherte , wurden wir mit vorgehaltenen
Waffen angehalten . Die beiden Gesandschaftsmitglieder zeig¬
ten sogleich ihre vom Prager Außenministerium ausgestellten
Diplomatenausweise . Dies machte auf die Tschechen keinerlei
Eindruck . Ein Soldat riß mit vor Wut entstelltem Gesicht , trog
unseres lebhaften Protestes , die Hakenkreuzfahne vom Wagen
und steckte sie in die Tasche .

Der befehlshabende Leutnant , der erst auf unser energisches
Verlangen vor uns erschien , forderte uns in anmaßendem
Tone auf , ihm sofort unter Bewachung zur nächsten Gendar¬
meriestation zu folgen . Wir weigerten uns jedoch , die Fahrt
zur Station ohne Mitnahme der abgerissenen Fahne fortzu¬
sezen .

Auch auf der Wache behielt der Offizier seinen herrijchen
Ton bei und verschärfte die Situation durch sein ungebühr¬
liches Benehmen . Die Lage wurde bedrohlich , als der Offizier
sich nicht scheute , zur Pistole zu greifen , nachdem Herr von Gre¬
gory die deutsche Fahne wieder an sich genommen hatte .

Es war nur dem Dazwischentreten des anwesenden Gen¬
darmeriekapitäns zu verdanken , daß das Schlimmste verhütet
wurde ."

Daladier fliegt nach London
eodepn Paris , 17. Geptember .

Zwischen Ministerpräsident Daladier und Außenminister
Bonnett fand am Freitag eine sich über mehrere Stunden er
stredende Besprechung statt , in der , wie verlautet , die augen¬
blickliche politische Lage eingehend besprochen wurde .

Man rechnet mit Sicherheit damit , daß Daladier und Bonnet
Sonnabend oder Sonntag nach London fliegen werden , um mit
dem britischen Premierminister entscheidende Besprechungen
über die Lösung der tschecho -slowakischen Frage zu führen . Vot
dieser Reise tritt jedoch noch das französische Kabinett zu einer
Sigung zusammen . Der Quat d ' Orsay übt augenblicklich die
größte zurückhaltung , weil man erst den vollständigen
Bericht Chamberlains abwarten will . Doch jetzt läßt man schon
durchblicken , daß man immer noch nicht die Hoffnung auf eine
diplomatische Lösung der tschecho -slowakischen Krise verloren
habe . Die französische Oeffentlichkeit , die immer mehr davor
zurückschreckt, wegen der Tschechen in einen Streitfall verwickelt
zu werden , setzt auf Chamberlain große Hoffnungen . Der brie
tische Staatsmann ist über Nacht zu einer der volkstümlichsten

Persönlichkeiten geworden . Der Mann der Straße " hat
sich schon im großen und ganzen bamit abgefunden , daß das
Sudetengebiet an das Reich angegliedert wird .
In den amtlichen Kreisen nimmt man selbstverständlich dazu
noch teine Stellung , aber auch hier scheint man sich mit dem
Gedanken einer Voltsabstimmung abgefunden zu haben . Die
Pariser Marristenpresse richtet gegen die Politik Chamberlains
und Daladiers unverschämte Angriffe . Es tönne nicht geduldet
werden , daß die Prager Regierung vor eine vollendete Tats
sache gestellt würde . Gleichzeitig greifen diese Hezblätter die
von den Tschechen verbreiteten Propagandalügen auf , um bei
der Deffentlichkeit den Eindruck zu erwecken , als ob im Sudeten¬
gebiet Ruhe und Ordnung herrsche .

Verständnis für Sudetendeutsche in Amerika
Die Unterdrückungsmaßnahmen der tsches

chischen Regierung gegen die Sudetendeutschen sowie die
Ausdehnung des Standrechts haben in den Vereinigten
Staaten stärkstes Aufsehen erregt . In einem Agenturbericht ,
den „Washington Times " wiedergibt und der die Ansichten
maßgebender amerikanischer Kreise darstellt , wird zugegeben ,
daß der Prager Haftbefehl gegen Konrad Henlein ein neues
Element der Unsicherheit in eine Lage getragen habe , die an¬
gesichts der persönlichen Aussprache zwischen dem Führer und
dem englischen Ministerpräsidenten Hoffnung auf eine friedliche
Lösung erweckt habe . Die meisten amerikanischen Blätter vers
öffentlichen seit Tagen Landkarten von der Tschecho - Slowakei ,

die dem Leser ein Bild geben von dem Besihstand der verschie
denen Volksgruppen und die jeden unvoreingenommenen Ames
rikaner die Unhaltbarkeit des jetzigen Zustandes einwandfrei
vor Augen führen . Andere Zeitungen machen sich allerdings
zu Wortführern der immer noch nicht ausgestorbenen Versailler
Ideologie , indem sie den Gedanken einer Verwirklichung des
Selbstbestimmungsrechtes innerhalb der Tschecho -Slowakei abs
lehnen mit der Behauptung, es gebe dort kein geschlossenes
deutsches Siedlungsgebiet . 0

Ungarn protestiert in Brag
Die ungarische Regierung hat wegen der tschechis

schen Mobilisierungsmaßnahmen an den ungarischen
Grenzen einen scharfen Protest bei der Prager Regierung
eingelegt .

Die militärischen Maßnahmen der Tschechen , so schreibt
der offiziöse „ Pester Lloyd " , seien durch nichts begründet
und müßten daher in schärfster Weise zurückgewiesen wer¬
den . Das Blatt welst in diesem Zusammenhange auch auf
die militärischen Maßnahmen in Sudetendeutschland hin
und stellt fest, daß das Reich sich gegenüber der gleichen
Herausforderung der Teschecho-Slowakei ungeheure Selbst¬
disziplin aufgelegt habe . Es sei anzunehmen , daß dies ges
schehen sei , um die Mission Chamberlains , die mit Unter¬
fügung der R gierung Daladier unternommen werden
sei , nicht zu stören . Zum Schluß gibt der Bester Lloyd "
der Befürchtung Ausdruck , daß sich angesichts der tsche¬
chischen Militärmaßnahmen im ungarischen Grenzsektor
Störungen ähnlich blutiger Art ergeben fönnten , wie sie

sich gegenwärtig in den judetendeutschen Gebieten ereigs
neten .

50 sowjetrussische Flugzeuge in Königgräk
Ein sudetendeutscher Flüchtling , der vor kurzem noch vier

Wochen als Soldat in Königgräz dienen mußte , berichtet , daß
in den Flugzeughallen von Königgräß fünfzig
Sowjetflugzeuge untergebracht sind .

Eines Tages habe ein Kraftwagen , dessen Lenker betrunken
gewesen sei , einen Verkehrsunfall verursacht . Als die Polizei
erschienen sei , habe sich diese mit den Insassen des Wagens , die
tschechische Offiziersuniform getragen hätten , nicht verständigen
fönnen . Dabei habe sich herausgestellt , daß die Offiziere
Sowjetrussen waren .

Planetta -Hof in Wien

Der Bürgermeister der Stadt Wien hat angeordnet ,
daß der städtische Wohnhausbau in der Lagenburgerstraße 98
im zehnten Bezirk in Zukunft den Namen Otto -Blanetta -Hof
tragen soll . Hier hat der Märtyrer fast drei Jahre gelebt .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. 5 . . Zweignieder
Emdenlassung Emden . Verlagsleiter Hans Baez

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politik und Bewegung : Menso
Folkerts ; für Kultur und Wirtschaft : i. V. Dr. Emil Krizler ; für Gau und
Provinz , Sport , sowie Norden -Krummhörn : Karl Engelfes ; für Aurich und
Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden : Helmut Kinsky ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Friz Brockhoff :
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden
D. - A. August 1938: Gesamtauflage 26 164
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland
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But Beit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gülng . Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter¬
zeile 13 Pfennig , die 90 millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
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Text -Millimeterzeile 50 Pfennig
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50 Pfennig .
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Stellen - Angebote

Wir suchen zum sofortigen bzw . baldigen Eintritt

eine tüchtige , zuverlässige

eine

Kassiererin

1 . Verkäuferin
für Kurz - und Modewaren .

Ferner tüchtige , branchekundige

Verkaufskräfte
( Verkäufer - Verkäuferinnen )

für die großen Abteilungen

Herrenkleidung
Kleider - und Seidenstoffe

Baumwollwaren , Betten

Strümpfe , Handschuhe
Damenwäsche , Trikotagen

Angebote mit Bild . Zeugnisabschriften , Gehaltsan
sprüchen und Eintrittstermin nur arischer Kräfte
sind zu richten an

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven

Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17

Gesunde , junge Mädchen Suche zum 1. Oktober ein

die Neigung zum Krankendienst junges Mädchen
haben und mindestens 20 Jahre
alt sind , zum Eintritt als

Pflegerinnen

gesucht . Bezahlung nach Tarif .
Nach erfolgter Ausbild . u . zu =

zur Erlernung der Küche .

Frau Hanni Brauer , Leer ,
Adolf - Hitler - Straße 43 .

Suche zu sof . oder 1. Okt . ein

friedenstellend. Leiſtungen Ueber- Fräulein
nahme in d . Angestelltenverhält
nis . Vorzustellen werktags zw .
12 u . 13 Uhr . Bei schr . Bewerb .
das Alter u . die bish . Tätigkeit

angeben . Oldenburgische Heil - u .
Pflegeanstalt , Wehnen b . Oldbg .

Gesucht zuverlässiges ,

tinderliebes Mädchen
mit Näh - u . Kochkenntn . , das

an selbst . Arb . gem . ist . Evtl .
Familienanschluß u . Gehalt .

Frau Plate Wwe . , Bremen ,

Basenerstraße 28 .

Zuverlässige , finderliebe

Sausangestellte
die später wieder nach Emden

mit umzieht , z . 1. Okt . gesucht .

Fregattentapitän Stichling ,
Berlin -Südende , Doellestr . 34 .

Suche z . 1. Oft . ein jüngeres ,

finderliebes Mädchen
für Geschäftshaushalt .

S . Köhnce ,
Bäderei und Konditorei ,

Drentwede ( Bez . Bremen ) .

Suche zum 1. Oktober ein

junges Mädchen
ca . 18 3. alt ( auch Pflichtj . ) .

für meine Bierhalle .

Hotel Marinesse ,
Westrhauderfehn .

Suche baldmögl . od . z. 1. Nov .
eine zuverlässige , erfahrene

Sausgehilfin
die auch selbständig arbeiten
fann , gegen gutes Gehalt .

Oberarbeitsführer Addids ,
Westerstede i . D.

Suche zum 1. Oktober oder

später flotte , freundliche

Berkäuferin
Geboten wird gutes Gehalt
sowie angen . Dauerstellung .

Schr . Angebote unter 3427
an die OT3 . , Emden .

Suche zum sofortigen Eintritt
oder für später noch einen

Gehilfen
für Landschaft u . Topfpflan¬

zen in Dauerstellung .

Gärtnerei Merringloer ,
Emden - Wolthusen .
Fernruf 3614 und 3615 .

Geleg . z. Erl . d. Kochens geg . Außerordentlich leistungsfähiges
Angeb . mit Gehaltsanspr . an Unternehmen der Branche bietet

D. Hanten , Nordseeb . Wangerooge

Sausgehilfin

arischem

Vertreter
ficheres Einkommen bei regel

für Haushalt und Gastwirt - mäßigem Besuch von Behörden
schaft gesucht .

Frau Jödel , Leer ,
Wilhelmslust .

somie Großverbrauchern . Viel¬
seitige Produktion , anerkannte
Qualitäten . Branchekenntn . nicht

erforderlich . Kurze schriftliche

Umsagvergütung . Herren mit

gesucht für kleinen 2- Pers . - Auto bevorzugt , doch nicht er¬
Saushalt . Schr . Angebote u . forderlich . Schr . Angebote unter
E3445 an die OT3 . , Emden . R . 1448 an die OT3 . , Emden .

Aelt . Häusl . Stüße Einarbeitung. Sohe Provisionu.

Wir suchen tüchtigen

General -Agenten
als Geschäftsstellen Leiter für das

Gebiet Emden
Wir verfügen über wiederum bedeutend
verbesserte Tarife und Zahlen höchste Bezüge .

Berücksichtigung finden nur bestens erprobte

Außenbeamte , welche organisieren können .

Ausführliche Angebote erbeten an

Kranken - und Sterbekasse
für selbständige Handwerker , Gewerbetreibende und Land¬

wirte A. G. , Bonn am Rhein , Bonnertalweg 177 .

WOLLE
SEIDE

Gaft richtig
mit uns um !

OLD
Wir sind so dankbar , wenn man uns gut

behandelt besonders beim Waschen !

Dor allem nicht reiben , wringen oder

zerren ! Einfach in einer schonenden

talten Perfil Lösung leicht durch¬

waschen und gleich nach dem Spülen

durch Ein - und Ausrollen in Tüchern

trocknen . Das ist der beste Weg zur

pflegsamen Erhaltung empfindlicher

Wäsche ! Auch Ihre zarten Sachen

aus Wolle , Seide , Runstseide oder

modernen Mischgeweben freuen

fid ) , wenn sie persilgepflegt find !

P: 205 b / 38

Ein tüchtig . , unverheirateter , Tüchtiger
selbständiger

Bäckergeselle
gesucht .

Saebens , Neermoor .

Gesucht auf sofort ein tüchtig .

Bäckergeselle
Jürgen Georgs ,
Nordseebad Borkum ,
Fernruf 412 .

Ein

Bäckergeselle
gesucht .

M. Heyen , Dampfbäckerei ,
Emden , Neue Straße .

Für sof . oder später tüchtiger

Bäckergeselle
gesucht .

E . Feuerhate ,
Bäckerei und Konditorei ,
Leer , Annenstraße 45 .

Suche auf sobald als möglich
einen

landw . Gehilfen
G. 3 . Weerda , Uttum .

Friseurgehilfe
auf sofort oder später gesucht .

Friseursalon H. v . Oven ,
Esens .

Verteiler ( in ) gesucht
Drogahl, Göttingen 142 G

NeuartigesSystem
Werbung für

Qualitätskaffee
sichert Jhnen guten
laufenden Verdienst
Wenden Sie Sich an Rösterei

Robert Jochens jun. Hamburg30

„Rotburg

Dele und Fette
Vertreter gesucht .
F . Machunsty , Roten¬

burg i . Hann .

Suche zum 1. Oktober einen

landw . Gehilfen
im Alter von 17 Jahren .

A. Ohling , Rorichum
bei Oldersum .

Bewerbungen

ebertran¬Emulsion
bei

B. Popkes , Jhrhove

Verkaufe noch einigefeine Originale sähne
beifügen !

Zu verkaufen

Im Auftrage des Herrn Fri¬
seurs Johann Oltmanns

zur Zucht geeignet , je nach

Größe 3 - 5 RM .

D. Sielmann , Geflügelzucht ,
Neermoor ( Ostfriesland ) .

Für Züchter !
Habe ein gutes

habe ich das in der Boltentor
Fuchsenterstutfüllenstraße unter Nr . 38 belegene

Geschäftshaus
( Laden und Wohnung

vorhanden )
unter der Hand zu verkaufen .

( Mutter Sternstute ) zu vers
faufen . Jan Landmann ,
Woltzeten bei Pewsum .

Kaufe laufend

geft, mit mir in VerbindungNotchlachtungstiere
jezen .

Emden , den 17 . Sept . 1938 .

Reinemann , Auktionator .

Am Montag ,

dem 19 . September 1938
abends 6 Uhr ,

werde ich auf dem Heye Hardy¬

Th . Möhlmann , Jever i . O.

Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Seiten , Riepe , Gaste
hof Weißes Pferd " . ente
gegen . Fernruf 33 .

Kaufe ständig

schen Grundstück in Speßerfehn Schlachtpferde
2 Aecker Kartoffeln
öffentlich auf Zahlungsfrist ver
taufen .

Timmel , den 16. Sept . 1938 .

5 . R . Buß ,
Preußischer , Auktionator .

Frau Sinrich Tennhoff Wwe .
in Theringsfehn beabsichtigt

zu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachterei ,
Leer , Neue Straße 46 .

Fernruf 2562 .

Rotschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

Getörter 4jähriger

am Sonnabend, 24. Sept.Ziegenbock
nachmittags 5 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Bohle
Janssen ihre an der Neuen
Beets Wiefe belegene

Fehnstelle
befteh . aus dem geräumigen
Hause Nr . 333 nebst 1. 48 . 25
Hektar Bau - und Grünland ,

zum beliebigen Antritt unter

sehr günstigen Zahlungsbedin¬
gungen öffentlich zu verkaufen .

Hesel . Bernhd . Luiking ,
Preußischer Auftionator .

Gut erhaltene

Dreschmaschine
zu verkaufen .

Meinh . Nanninga , Holtland .

Tiermarkt

3 zeitmilche Kühe
Febr . falbend , mit guten Lei¬
stungen , gegen frühmilche zu
vertauschen oder zu verkaufen .

Anton Ruben , Harsweg .

mit Stammbaum , weil über

zählig , zu verkaufen .

Buchholz , Petkum .

Geldmarkt

Billige , langfristige

Darleben
ab RM 3000 bis RM 50000

nach Maßg d . Gesch . Bedg .

d . Deutsch . Bau - u . Wirt¬

chaftsgemeinschaft e . G. m .

b. H. , Köln . Schnellste Aus¬

zahlungsmöglichketten in
Form v . Zwischentrediten

ohne Wartezeit !
Näheres tostenlos und
unverbindlich : Goetz .

Bremen , Sternstr . 13

Pachtungen

Im Auftrage der Pfleger der Geschwister Dieken in Busboomss
fehn soll deren daselbst belegener

Grundbesitz
bestehend aus 7 - 8 ha Grün - u . Bauländereien

größtenteils in einem Komplex belegen ,

und einem neu zu errichtenden Hause ,
auf längere Jahre verpachtet werden .

Pachtliebhaber können die Bedingungen bei mir erfahren und
wollen Angebote bis zum 25 . September bei mir abgeben .

Stidhausen . B. Grünefeld ,
Preußischer Auktionator .

Oldenburgische Landesbank
A. G .

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Zweigniederlassungen
in

Ostfriesland
Aurich

Emden

Emder Bank

Leer Из Weener

Esens

U NoNorden

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern



Aus der Heimat
Folge 218 Gonnabend , den 17. Geptember

Leer Stadt und Land
Beer , den 17 . September 1938 .

Gestern und heute
otz. Werden uns noch einige schöne, sonnige Spätsommer¬tage zum Sommerschluß beschert ?

-

- Wir wagen es kaum zu
hoffen nach all dem Regen , den wir letthin über uns ergehenLassen mußten . Immerhin , seit Freitag scheint die Sonne wie
der , sie schien gestern den ganzen Tag und auch heute grüßte
uns in der Frühe schon goldener Sonnenschein . Sonnenwetter
gestern und heute hoffentlich auch morgen , zum Sonntag .Das schöne Wetter heute kann uns aber nicht darüber hinwegäuschen , daß nun doch der Herbst vor der Tür steht . Als es
neulich so ununterbrochen regnete , hat mancher doch hier und
dort noch an seinem Hause, vor allem am Dach Mängel festgestellt , die vor Beginn des , ,beständigen " (schlechten ) Wetters
doch wohl noch ausgebessert werden müßten . So sieht man
jezt wieder die Handwerker mit Ausbesserungsarbeiten in
Stadt und Land beschäftigt . Dieser und jener Hausbesizer
nußt die späten schönen Tage sogar noch dazu aus , die Haus¬
front neu anstreichen zu lassen und so haben die Maler selbst
zu außergewöhnlicher Zeit noch mehr Aufträge , als in ande¬
ren Jahren .

Die Langschläfer in unserer Stadt wurden heute morgen mit
Marschgesang und zackiger Marschmusik geweckt . Die Soldaten
marschierten durch die Stadt und zwar mit den altbekannten
frohen Liedern und mit flingendem Spiel . Hei , da konnte die
auf dem Schulwege befindliche Jugend antraben und die
Fenster flogen auf . Ja , - , ,wenn die Soldaten durch die
Stadt marschieren " .

Die Verordnung zur Durchführung des Gesezes über den
Ausbau der Rentenversicherung vom 21 . Dezem
ber 1937 ist erlassen . Invalidenrentenempfänger , die Kriegs¬
teilnehmer gewesen sind , müssen zur Regelung ihrer Ansprüche
nach dem neuen Gesez ihren Militärpaß oder einen sonstigen
Behördlichen Nachweis über die Kriegsdienstzeit an die Lan
besversicherungsanstalt einsenden . Hierbei muß auf jeden
Fall das im Rentenbescheid vermerkte Geschäftszeichen
( Grundlistennummer ) mitgeteilt werden . Vertreter von Wai¬
Sen , die Renten beziehen und deren Väter , oder Witwenren¬
tenempfängerinnen , deren Ehemänner Kriegsdienste geleistet
haben , müssen dies ebenfalls der Landesversicherungsanstalt
mitteilen . Ohne diese Nachweise tönnen die erhöhten Renten
für Kriegsteilnehmer oder deren Hinterbliebenen nicht gezahlt
werden .

Für den Winter wird jeßt auch allgemein schon vorgesorgt .
Wir wissen , daß für die NSV schon viel Vorarbeit für das
Winterhilfswerk geleistet worden ist , wir wissen aber auch ,
baß noch weit mehr zu tun ist und werden stets bereit sein ,
wenn Aufrufe an uns ergehen . Doch auch die Hausfrauen
haben dafür gesorgt , daß im Keller Wintervorräte sich ange¬
sammelt haben . In der Einmachezeit ist drock gearbeitet
worden unc es wird auch jetzt noch manches für den Winter
eingefoch und eingemacht . Auf dem Lande hat man dort ,
wo man noch günstige Torfeinkaufsgelegenheiten hat , sich mit
Torf ür den Winter eingedeckt , während man in der Stadt
mehr die Dienste des Kohlenmannes benötigt . Mancher hat
schon im Sommer seinen Winterbrandbedarf gedeckt und kann
fegt beruhigt im Keller über die Vorräte schauen . Vergessen
wird aber auch niemand , der nicht in der Lage ist , sich auf
Vorrat Kohlen in den Keller zu legen , denn wir alle kennen
Die Parole „Niemand soll hungern und frieren " .

Wir wissen ja gar nicht , wie gut wir es noch haben . -
In diesen Tagen , da man ständig in besonderer Weise von
der Not unserer sudetendeutschen Brüder hört , ist mancher
erst bazu angeregt worden , darüber nachzudenken , wie wenig
Grund er doch hat , sich irgendwie zu beklagen . Bei uns Herrcht
Friede und Ordnung , wir haben unser Heim , unser täglich
Brot . Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgen wir alle die
Entwicklung der Dinge ; die Zeitung wird heute sehnlicher
denn je überall erwartet . Wie sah es gestern aus , wie ist es
heute geworden weit über 23 000 Flüchtlinge , Menschen ,

Die alles in Stich lassen mußten , zählten wir schon gestern
abend an der Sudetenlandgrenze wieviele werden es heute
abend sein und was wird morgen ? Wir hören den Rund¬
funt , wir versammeln uns vor dem Zeitungsaushang und
varten auf Nachrichten und dabei vertrauen wir alle dem

Führer , wissen , daß er uns schon richtig führt und empfinden
mur Mitleid mit denen , die selbst in dieser Zeit ihre Erbärm¬
lichkeit und feinlichkeit durch dumme Me forsien offenbaren
müssen .

-

Dachboden schon ausreichend entrümpelt ?

Die Entrümpelung des Dachbodens ist gesetzlich vorgeschrie¬
ben . Ueberzeuge dich davon , daß sie ausreichend durchgeführt
worden ist . Nicht nur altes Gerümpel ist zu entfernen , auch

entbehrliche Gebrauchsgegenstände und überflüssige Vorräte
dürfen nicht auf dem Dachboden aufbewahrt werden . Dies
gilt sowohl für die Dachbodenräume von Haushaltungen als
buch von Betrieben . In einem leeren Dachgeschoß breitet sich .
ein Brand so langsam aus , daß er noch im Entstehen unter¬
brückt werden kann . Rohstoffe und Gebrauchsgegenstände ,
Die bei der Entrümpelung entfernt werden , sollen dem
Vierjahresplan oder bedürftigen Bolfsgenossen
zugute fommen .

Am Dienstag nächster Woche zeigt die Firma G. Gröttrup ,
Roga und Leer , Adolf -Hitler - Straße 2 , auf einer großen Moden¬
Schau im „ Tivoli " die neuesten Schöpfungen der Mode . Neben
neuen Kleidern , Mänteln , Kostümen und Hüten wird auch
Herrenkleidung gezeigt . Die Ansage hat Modeplauderer Erwin
Burg übernommen . Die reizende Hildegard Delp vom Landes¬
theater in Oldenburg wird zur Unterhaltung einige Lieder
fingen . Also Dienstag zur Modenschau ! Beginn nachmittags
4 Uhr , abends 8 . 30 Uhr .

Vorarbeiten für das Winterhilfswerk
Barole : Schnelle und reichliche Hilfe !"

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
09- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Jahrgang 1938

Helft den Auslandsdeutschen !
Anläßlich der bom 17 . bis 26 . September 1938 stattfinden

den Schalsammlung des Voltsbundes für das Deutschtum im
Ausland erlassen Gauleiter -Stellvertreter Joel sowie der
Landesleiter des VDA , Gauinspekteur Thiele , und Gan
amtsleiter tem niz die nachstehenden Aufrufe :

"

selbstverständliche Pflicht fedes Mannes und jeder Fran
im Reich .

NS. -Frauenschaftsortsgruppen , sowie die Helfer und Helfer- Schicksal. Sie in ihrem Existenzkampf zu unterſtüßen , ist

Bevor das WHW . eröffnet wird , sind überall die NSV . und
Die Voltsdeutschen im Ausland sind die Pioniere des

Deutschtums jenseits der Grenzen . Ihr Echicksal ist unser

Schulen vorsorglich für den Winter schon seit langem tätig .

innen von der HJ ., vom BDM . , und teilweise auch von den

Trotz der Erntearbeiten sind bereits seit Wochen unzähligeHelferinnen unermüdlich beim Bohneneintochen beschäftigt .
Mehr als 20 000 gefüllte Dosen sind das bisherige stolze Er¬
gebnis . Sie kommen noch in diesem Monat nach den Not¬standsgebieten der Ostmark zum Versand. Diese vorsorglichen
Arbeiten für den Winter , neben den reichlichen SNV .-Arbei¬

Kinderheim- und Kinderlandverschickung und in der Tätigkeit
ten im Sommer im Hilfswerk , ,Mutter und Kind " , in der

für die Hitlerfreiplagspende sind ein weiterer Beweis dafür ,
daß Einsatz und Opferbereitschaft für die Gemeinschaft nach
wie vor mustergültig sind .

Als zweite vorbereitende Arbeit wird in der kommenden
Woche die Spendenzeichnung beibei unseren
Bauern und Landwirten von der NEV . in Verbin¬
dung mit den Ortsbauernschaften durchgeführt . Wegen der
notwendigen Planung ist die rasche Durchführung dieser Ar¬
beit noch vor Beginn des cigentlichen Winterhilfswerks eine
dringende Notwendigeit . Das WHW . Legt auch in die¬
sem Jahr großen Wert auf Sachlieferungen, vornehmlich aufdie Lieferung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Auch diese
Sammlung wird zu einem großen Teil der Ostmark zugute
tommen . , ,Schnelle und reichliche Hilfe " - so beikt die Varole
für das WHW . 1938/39 !

Die Kriegsmarine hilft der NGV .
Vorbildliche Spendenabführung der 8. S. S. A. an die NSB .

otz. Die 8. S. St. A. Leer führte a mvergangenen Sonntag

durch , über das wir ausführlich berichteten . In anerkennens
auf dem neugeschaffenen Marinesportplaz ihr erstes Sportfest

merter Weise hatte die 8. S. St . A. ihre Veranstaltung info¬
fern in den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt , als die Ein¬
nahmen aus den Eintrittsgeldern der NSW . als Spende zu¬
geführt werden sollten . Nach Erledigung der Abrechnungs¬
arbeiten konnte nun dieser Tage die 8. G. S . A. eine name
hafte Summe Geldes , die aus dem Eintrittskartenver
tauf zum Sportfest zusammengekommen war , an die Kreis¬
amtsleitung der NS . -Volkswohlfahrt in Leer abführen als
Spende zu Gunsten der NSV .

-

Diese vorbildliche Spendenabführung , die durch die gute
Beteiligung der einheimischen Bevölkerung an dem 1. Sport¬
fest unserer blauen Jungen möglich geworden ist , wird nicht
die letzte bleiben , denn die 8. S. St . A. plant für die nächste
Zeit die Durchführung von weiteren sportlichen Veranstal¬
tungen insbesondere Fußballspielen die auch wieder in
den Dienst der NSV . gestellt werden sollen . Die einheimische
Bevölkerung wird es sich bei den zu erwartenden fünftigen
Sportocranjoliungen der 8. S. St . A. allein schon im Hin
blick auf den damit verbundenen guten Zweck bestimmt nicht
nehmen lassen , diese durch noch stärkere Beteiligung in schön
ster Weise zu unterstützen .

zu Pferde in den Hümmling
Uebungsgeländeritt der Ostfriesischen Fahr - und

Reitschule Leer

otz . Die gegenwärtig an einem Lehrgang der Ostfriesischen
Fahr - und Reitschule Leer e. V. teilnehmenden ReitschülerFahr - und Reitschule Leer e. V. teilnehmenden Reitschüler
und Schülerinnen begannen am Freitagvormittag einen
Nebungsgeländeritt , der in Begleitung eines Fouragewagens
in den Hümmling führt . Am ersten Tag ging der Ritt bis
Dörpen und am heutigen Sonnabend werden die Teilnehmer
in Werlte sein . Am morgigen Sonntag werden etwa 14 Pri¬
vat -Reiter und - Reiterinnen aus Leer dem Gros der Reiter
folgen , um mit ihm zusammen einen Tagesritt durch die in
voller Blüte stehende Hümmlinger Heide und durch die
herbstlichen wunderschönen Forsten des dortigen Gebietes zu
unternehmen . Mit einem fameradschaftlichen Beisammen¬
sein , der die Teilnehmer des Geländerittes und die Quartier
geber , bei denen die Reitschüler untergebracht sind , zusam¬
menführen wird , soll der Tag seinen Abschluß finden . Wäh¬
rend die am Sonntag folgenden Reiter und Reiterinnen am
gleichen Tage nach Leer zurückkehren, reitet die Schulabteilung weiter nach Friesoythe , um am Dienstag nächster Woche
nach Leer zurückzukehren .

otz . Die besten HJ . -Sportler des Mannes Leer fahren nach
Aurich . Am morgigen Sonntag findet in Aurich die Aus¬
tragung der Ctfriesischen Jugendmeisterscha fe
ten statt zwischen den Bannen 191 Ostfriesland und 331
Leer . Zu diesem für unsere Hitler - Jugend bedeutungsvollen
Sporttag fahren nicht nur die besten Leichtathletik -Einzel¬
fämpfer der HJ . des Bannes Leer , sondern auch die beste
Fußballmannschaft des Bannes , nämlich die Mannschaft der
Gefolgschaft 1/381 Leer . Die H . - Sportler des Bannes Leer
gehen mit guten Aussichten auf Siege nach Aurich und er¬
warten , daß sie über ausgezeichnete Erfolge am kommenden
Montag berichten können .

otz. Die S. A. G. (Politische Leiter ) nimmt ihren Dienstbe¬
trieb , der während der Zeit des Reichsparteitages unterbro¬
chen war , am morgigen Sonntag mit einem Ausmarsch wie¬
der auf . Näheres ist dem „ Hoheitsadler " zu entnehmen .

Anerkannte Bruteierlieferbetrieb . Die Landesbauernschaft
Weser -Ems teilt mit : Die Bruteierlieferbetriebe und Brü¬
tereien müssen bis spätestens 1. Oftober 1938 die Antrags¬
formulare , erhältlich in der Geschäftsstelle der Landesfach
gruppe Landw . Geflügelzüchter Weser -Ems , Oldenburg i. D. ,
Kaiserstraße 4/5 , in doppelter Ausfertigung hier einreichen .

Die Gauleitung Weser -Ems der NSDAP ruft daher alle
Voltsgenossen auf , dem Volksbund für das Deutschtum im
Ausland (VDA . ) in seiner Schulsammlung durch Geldspenden
die Mittel zur Verfügung zu stellen , die zu einer solchen
Unterstützung dringend notwendig find.

Darum nende jeder !

Joel ,

Gauleiter - Stellmertreter . "

Nürnberg , Reichsparteitag 1938 .
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Der Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft , Er
ziehung und Boltsbildung hat mit Zustimmung des Reichs
schatzmeisters der NSDAP in der Zeit vom 17. bis 26 . Sep¬
tember 1938 dem Volksbund für das Deutschtum im Ausland
(VDA . ) zur Ermöglichung der Durchführung seiner durch die
politischen Ereignisse besonders dringlich gewordenen Aufga
ben auf volksdeutschem Gebiet die Abhaltung einer weiteren
Sammlung für das Volksdeutschtum genehmigt.

Die Wichtigkeit dieser Sammlung hat der Gauleiter -Stell
vertreter Pg . Joel in seinem Aufruf aus Nürnberg am Tage
der Rede des Führers zu der sudetendeutschen Frage flar her
ausgestellt .

Wir erwarten von der Erzieherschaft und ber Jugend im
Gebiet des Landesverbandes WeserEms des VDA . , daß ste
ihrerseits durch restlosen Einsatz der Sammlung einen Erfolg
verschaffen, der dieser historischen Tage würdig ist.

Kurt Thiele ,

Gauinspekteur und Landesleiter des VDA . Weser -Ems .

Alfred Kemniz ,

Gauamtsleiter und Gauwalter des NSLB .

OstfriesischeHengstvorangeldsschau 1938
Gestern fand in Aurich die Hengstvorangeldsschau 1938

statt . Die von der Körungskommission in den Vorbesichti
gungsterminen ausgewählten 23 Junghengste waren bis anf
einen zur Stelle , als vormittags um 10 Uhr die Veranstal
tung begann . Die . Hengste wurden rundenweise vorgeführt
und sehr eingehend gemustert und später nochmals im Ring
in Augenschein genomen . Allgemein stellt der neue Jahrgang
Vatertieranwärter mit viel Wucht , tief und breit im Rumpf ,
starkknochig , harmonisch im Gebäude vor , die daher im pras
tischen Wirtschaftstyp stehen und in der Durchschnittsqualitäs
dem guten Jahrgang des Vorjahres mindestens ebenbürtig
sind . Nach tierärztlicher Untersuchung , die die Gesundhei
sämtlicher longierter Hengste ergab , wurden in folgende 12Hengste Vorangelder von je 400 RM , vergeben : Kat . Nr. 1,
dkbl . vom „ Achill " , Bes . Gebr . Gruis - Holtgaste ; Nat . Nr .
3 , br . v . „ Adler " , Bes . H. Donken - Banqstede und H. Hab¬
binga - Engerhafe ; Kat . Nr . 4 , br . v . Admiral " , Bes . Here
Speffer -Klimpe ; fat . Nr. 8 , schw . v. „ Eddo " , Bes . J . Holstein¬
Dchtelbur ; Kat . Nr . 9 , br . v . Eddo " , Bes . J . Steffens - De¬
genfeld ; Kat . Nr. 11 , br . v . „ Egard " , J . van Lessen¬
Bunde ; Kat . Nr. 12 , br . v. „ Egard " , Bef . W. Boekhoff =
Kloster Muhde ; at . Nr. 14, br . v . „ Elan " , Bes . J . van
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essen - Bunde und Aeilto Freesemann - Bun
derhee ; Kat. Nr. 15, Fuchs v. „ Gardist " , Bes . M. Klin¬
fenborg - Boltewehr ; Sat . Nr. 18 , dbr v. ,,Gruson " ,
Ves . Gebr . Gruis - Holtgaste ; Sat . Nr. 20 , dfbr . v .
„ Gruson " , Bes . D. L. Becker -Neßmersiel ; Kat . Nr. 21 , br . v .

Roderich , Bes . J . van Lessen - Bunde .
Neben vielen Züchtern und Aufzüchtern nahm auch eine

große Anzahl auswärtiger und ausländischer Interessenten
und Gäste an dieser wichtigen Schau teil . Am komenden
Montag hält der Pferdezuchtverein Aurich eine Prämiierung
2 % und 1 %- jähriger Stutfohlen ab . Die Prämiierung beginnt um neun Uhr auf dem Pferdemarkt in Aurich . " An¬
schließend findet eine Verlosung von Saugfohlen statt . Am
Dienstag erfolgt die Fortsetzung der Fohlenschauen des Stut¬
buches in Bagband und Aurich , die am 23 . d. Mt3 . imKreis Leer ihren Abschluß finden .

otz . Umschulungsmöglichkeiten im Chemigraphie - uni
Tiefdruckgewerbe . Das Fachamt „ Druck und Papier " in det
Deutschen Arbeitsfront hat im Hinblick auf den Mangel au
Fachkräften im Chemigraphie - und Tiefdruckgewerbe mit der
Reichsanstal : für Arbeitsvermittlung die Vereinbarung ge¬
troffen , daß von den Arbeitsämtern in Zusammenarbeit mit
den Gaufachabteilungen Volksgenossen ausgesucht werden
können , die zur Umschulung geeignet sind . Die nach beson¬
deren Richtlinien ausgesuchten Volksgenossen sollen entweder
örtlich oder in zentralen Internatskursen auf ihren zukünf¬
tigen Beruf vorbereitet werden . So sind zur Umschulung als
Retuscheur besonders Zeichner und Lithographen mit ausge¬
prägter zeichnerischer Begabung , sicherer Hand und Einfüh
lungsvermögen geeignet . Zur Umschulung auf Reproduk
tions -Photographen sind vor allem Volksgenossen mit photo¬
graphischen Kenntnissen , wie Porträt -Lichtbildner , gute Lieb¬
haberphotographen und Optiker geeignet , die ein künstleris
sches Empfinden , gut ausgeprägten Farbensinn , Ordnungs¬
liebe und Einn für Reinlichkeit befizen . Für den Aezer¬
und Nachschneider -Beruf eignen sich bei der Umschulung
Zeichner , Lithographen und Handseger mit zeichnerischer Be
gabung , ferner für den Nachschneiderbevuf Graveure , Holz
Schneider und verwandte Berufe mit Zeichentalent , richtigen
Farbenempfinden und Gefühl für Bildwirtung ,



Späthafer . Soweitotz. Hollriede. Der Torf steht im Moor. Bei herr- Miesen . Nur. Hier und da fleht man nochspäter aus dem Oberledingerlandhem mitunter viel zu warmen Wetter wurde in diesem
Jahre der Torf gestochen und getrocknet . Wer gleich nach dem
Trocknen damals mit dem Abfahren begonnen hat , brachte
guten Torf heim . Sehr viel Torf steht noch auf den Hoch¬
mooren . Die völlig durchweichten Moorwege gestatten augen¬
blicklich das Abfahren des Brennmaterials nicht . An einigen
Stellen wird der Torf mit Karren und Körben zur Straße ge¬
bracht und dort auf Wagen verladen .
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otz . Lammertsfehn . Narrenhände beschmieren

Tische und Wände " Es gibt doch wunderliche Zeitge
nossen , die da meinen , die Wahrheit dieses alten Sprichwortes
immer winder durch die Praxis bestätigen zu müssen , so be¬
schämend es doch eigentlich für Erwachsene sein sollte Auf dem
Friedhofsgelände der hiesigen Gemeinde steht eine alte Schule ,
die bei Beerdigungen und in den Wintermonaten als Kapelle
benutzt wird . Ausgerechnet die Tür dieses Gebäudes hatte sich
ein Schmierfint (oder waren es sogar mehrere ? ) ausgesucht ,
um sie im Schuße der Dunkelheit mit Geschreibsel beleidigen¬
den Inhalts zu besudeln . Wie man hört , ist die Angelegenheit
ber Polizei zur weiteren Verfolgung gemeldet worden . Es
wäre zu wünschen , daß der Schmierfint bald gefaßt und ihm
eingehöriger Den zertel verabfolgt würde .

otz . Loga . Ihren 86 . Geburtstag fann am Mon¬
bag , den 19. September , die hiesige Einwohnerin Witwe
Meta Claassen , geb. Albers , feiern . Die Hochbetagte ist
trog ihres Alters noch verhältnismäßig rüstig .

etz . Loga . Die Ruhe bewahren und sicher bleiben
ist für jeden Kraftfahrer notwendig . Gestern hätte hier fast
ein Kraftfahrer , der anscheinend die Sicherheit für einen fur¬
zen Augenblick verloren hatte , ein Unglück angerichtet . In
dem Augenblid , als ihm ein Treckerzug begegnete , der ihn auf
der schmalen Dorfstraße , die zudem durch mehrere Kurven
nicht gerade besonders übersichtlich ist , ziemlich nahe an die
rechte Burdfante drückte , stoppte er plöglich ab , als der
schwere Laftzug sich gerade neben ihm und einem anderen

Kraftwagen , der unmittelbar hinter ihm fuhr , befand . Fast
wäre der zweite Kraftwagen auf das Auto des plötzlich hal¬
tenden Kraftfahrers aufgefahren . Es ging noch einmal alles
gut ab , doch es hätte leicht auch ein großes Unglück geben
fönnen nur weil ein Fahrer die Ruhe nicht bewahrte .-

otz . Reuemoor . Seinen 83 . Geburtstag fann am
Montag , dem 19. September , der hier bei der Familie seines
jüngsten Sohnes wohnende Altbauer Garrelt Becker
feiern . Der Hochbetagte , der geistig und körperlich trotz sei¬
ner Jahre noch sehr rüstig ist , wurde in Schwerinsdorf gebo
ren und kam schon als Vierzehnjähriger zur Landwirtschaft .
Seinen Militärdienst leistete er beim 10. Jägerbataillon ab
und nach seiner Verheiratung mit seiner vor langen
Jahren verstorbenen Ehefrau Katarina , geb . Struß , fie¬
belte Becker nach Neuemoor über . Durch Fleiß und Arbeit
fchaffte er sich ein stattliches Anwesen und wegen seiner Silfs¬

bereitschaft wurden ihm viele Ehrenämter übertragen . Bis
auf den heutigen Tag hat der Jubilar sich seinen unverwüst¬
lichen Humor erhalten und auch sein Arbeitseifer hat nicht
nachgelassen , denn selbst das Kartoffelroden läßt er sich nicht
nehmen . Seinen Ehrentag fann der Hochbetagte , der noch
ohne Brille in der Tageszeitung die täglichen Ereignisse ver¬
folgt , im Kreise seiner Kinder und Enkelkinder verbringen .

otz . Nortmoor . Aus Feld und Flur . Auf den Feldern
fft das Korn fast restlos verschwunden , ebenso das Heu von den

feine Zwischenfrucht angebaut wurde , wird jezt gepflügt oder
man ist mit anderer Acerarbeit beschäftigt . Die alten Weiden
weisen ein üppiges Grün auf .

Petfum . Ein Kampf zwischen einer Wildente
und einer Wasserratte fonnte hier auf einem Zug
schlot in der Nähe des Fehntfer Tiefs beobachtet werden . Als
ein Arbeiter durch das heftige Geschnatter and durch Flügel¬
schlagen einer Wildente aufmerksam wurde, sah er beim NaNä¬

herkommen , daß sich eine träftige Wasserratte in den Hals
der Ente festgebissen hatte und versuchte, das sich heftig sträu¬
bende Tier fortzuschleppen . Die Ratte , die sonst wohl Sieger
geblieben wäre , fornte erst nach mehreren Stockschlägen ver¬
trieben werden , wodurch es der Ente gelang , zu entkommen .

Oldersum . Eine Hochbetagte feiert Geburts
ta g . 81 Jahre alt wird am Montag , dem 19. September ,
die Witwe de Haas , geb . Siebs .
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otz . Remtels . Um die Erhaltung des Lengener
Meeres . Gestern weilten hier zahlreiche Regierungsver¬
treter , sowie in Naturschutzangelegenheiten maßgebende Her¬
ten , die sich mit der feit langem erörterten Frage der Erhal¬
tung des Lengener Meeres als Naturschutzgebiet befaßten .
Es fand an Ort und Stelle draußen eine Besichtigung des
unter Schuß zu stellenden Geländes statt und im Anschluß

daran im kleihauerschen Gasthof eine längere Besprechung ,
an der u . a . auch Oberlehrer Brandes aus Wittmund , der
ostfriestsche Sachbearbeiter für Naturschutangelegenheiten ,
teilnahm . Näheres über die Verhandlungen und ihre Er¬
gefnisse , die sich nicht nur mit der Erhaltung des Lengener
Meeres , sondern auch mit dem Schutz des „ Ewigen Meeres "
im Berumerfehner Bereich befaßten , ist noch nicht bekannt
geworden .

Westrhauderfehn , den 17. September 1938 .

otz . Vorbereitungslehrgang für den Führerschein IV . W
Montag um 19. 30 Uhr findet in der Berufsschule ein Vor
bereitungslehrgang für die Erlangung des Führerscheins

laffe IV statt . Der Unterricht wird von Fachmänern des
NSR erteilt . Die Deutsche Arbeitsfvont, Abteilung Berufs
erziehung und Betriebsführung , nimmt Anmeldungen zug
Teilnahme entgegen und zwar bei Ortsberuf @walter Berge
Ostrhauderfehn . Das örtliche Büro des Nenn nimmt ebens
falls Anmeldungen entgegen .

otz . Ihrhove . Hohes Alter . Die Witwe Gebte Ger
nand , geb . Tuitjer , fefert am Dienstag , dem 20. September ,
ihren 91 . Geburtstag . , ,Oma Gernand " ist noch sehr rüstig und
erfreut sich der besten Gesundheit . Jeden Sonntag geht sie noch
zu Fuß nach Ihren . Auch macht sie noch häufig Besuche bes
thren Verwandten in Leer und Weener .

otz . Ihrhove . Flachsernte . Heute morgen hatten sich
viele Pflücker auf den beiden Flachsäckern eingefunden , unt
den sehr gut gewachsenen Flachs zu ernten ,

• otz . Ihrhove . Aus der Pferdezucht . Am Mittwoch
dem 21 . September , findet hier beim Friesenhof " nachmit
tags 2 Uhr die Stutennachzuchtbesichtigung und Fohlenschan
statt . An der Vorführungsbahn ist eine kleine Abänderung
vorgenommen worden . Da bereits zahlreiche Stuten und
Fohlen zu diesem Vorführungstermin angemeldet worden
sind , ist mit einem starken Besuch von Perdeinteressenten an
rechnen .

otz . Nemels . Noch einmal Führerschein IV. Aüb dem Reiderland
Anfragen lassen erkennen , daß immer noch Unflarheiten über
den Führerschein der Klasse IV bestehen , obwohl in der letzten
Zeit mehrfach in den Zeitungen eingehend einschlägig berich¬
tet wurde . Für Krafträder bis 250 cm Bylinderinhalt und
Zugmaschinen , die eine Stundengeschwindigkeit von 20 km
nicht überschreiten , ist der Führerschein IV neu geschaffen
worden . Die Abnahme der Prüfung für den Führerschein IV
ist beim NSKK , für die gesamte HJ und für die Trecker¬
führer in landwirtschaftlichen Betrieben dem Führer der
NSNN -Standarte übertragen worden . Die Prüfung für die
übrigen Volksgenossen (also auch der SA , SS usw . ) nimmt
die Polizei ab . Die . Volksgenossen können sich die erforder¬
lichen Kenntnisse selber aneignent , oder aber an Vorberei
tungskursen teilnehmen , die von der DAF in Zusammenarbeit
mit dem NSK in allen größeren Ortschaften (auch in Leer )
eingerichtet werden . Die Kosten für den Führerschein IV be¬
tragen M. 1,50 . Im Laufe der nächsten Woche beginnen
nunmehr die Vorbereitungskurse im NSK K - Sturm¬
Total Wente . Anmeldungen zur Teilnahme werden bis
zum 20. d. Mts . beim Sturmwart Sievers , Dienststelle
des NSKK , Motorsturm 17 / M63 , in Remels , entgegen¬
genommen . Den Führern der bisher führerscheinfreien Kraft¬
fahrzeuge tann in ihrem eigensten Interesse dringend emp¬
fohlen werden , an einem Vorbereitungskursus teilzunehmen
und rechtzeitig an die Erwerbung des Führerscheins zu den¬
fen , da eine Verlängerung der Führerscheinsfreiheit über den
1. Oktober hinaus aus Gründen der Verkehrssicherheit nicht
in Frage kommt .

Der Gommer geht zuende . . . / „Jeber sonnige Tag ist jest geschent . . ."
ott . Aus allen Gegenden des Kreises Leer kommen über¬

einstimmend die Berichte , daß es lezthin zuviel , vielzuviel
geregnet hat und daß trockenes Wetter und Sonnenschein
vonnöten ist , soll nicht manche dringliche Arbeit weiter ver¬
hindert und großer Schaden verursacht werden . Nach einer
Reihe von Tagen , an denen es unaufhörlich regnete , emp¬
finden wir die wenigen sonnigen Spätsommertage , die sich
jezt kurz vor dem Herbstbeginn noch wieder einstellten , als
besondere Geschenke des Schicksals . Es ist nun ja nicht so ,

daß der Bauer , der Kolonist sich an einem so herrlichen Spät¬

Jommernachmittag , wie wir ihn z . B. gestern erleben durf¬
ten , vor die Tür seines Hauses auf die Bank setzt und sich

freut , daß es so schönes Wetter gibt o nein , wir alle wissen ,
wie lange er auf gerade folches Wetter gewartet hat , wie er
bedacht ist und bedacht sein muß , es auszinußen . Und es

wird ausgenutzt , das fonnte jeder beobachten , der mit offe¬

nen Augen gestern nachmittag durch die Heimat fuhr . Hei ,

wie wurde geschafft und gearbeitet im Kreis Leer
steht noch verhältnismäßig viel Hafer in Hocken auf den
Feldern , der jetzt , wo es irgend möglich ist , eingefahren wird .
Meist wird der Hafer zu hohen Schelfen neben den Scheunen
aufgebaut , da die Gulfe feinen Raum für weiteres Cintegut
mehr haben . Anderwärts , so hauptsächlich in den Meeden
gebieten im Bogaerhammrich bei Filfum und

weiter zur oldenburgischen Grenze hinauf , bei Stichau
sen und anderen Orten im Kreis , so in den Meeden bei
Selverde , wird das Gras vom zweiten Schnitt ,

bas teilweise auch jetzt noch , da der Regen ja nachgelassen
hatte , noch im Wasser liegt , geborgen . Arbeit , Arbeit über¬
all und alle müssen träftig mit zupacken , Frauen , Wädchen
und halbwüchsige Jungen , alle müssen heisen , das zu bergen ,
was manchem schon verloren scheinen mochte , als es letthin
so gar nicht aufhören wollte zu regnen .
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Auf den Kartoffelädern fnieen auf der Erde viele
fleißige Frauen und Mädchen , die effrig die nahrhaften
Knollen aus der aufgerissenen Erde auslesen , während die
Männer die prallgefüllten Säcke mit den Erdäpfeln auf die

Wagen am Wege laden . Es ist jetzt gar nicht so einfach , mit

einem schwer beladenen Wagen durch die Wege zu kommen .

In vielen Gegenden des Kreises , so vor allem im Oberledin¬
gerland , wo ja bekanntlich noch sehr viel an den Wegen ge =
tan werden muß , hat der Regen oroße Wegstre fe it
derart durch weicht , daß die Wagen steden zu
bleiben drohen . Da muß wacker in die dick mit

schlammigem Dreck behafteten Speichen gegriffen werden und
bie dampfenden Gäule müssen ihr Letztes hergeben . Den¬
noch , es muß ja sein , die Arbeit muß geschafft werden .

Hier und dort sieht man in einem Dorf eine Dresch
tolonne an der Arbeit . Die Maschinen dröhnen

thre dumpfe Herbstmufit , ihre Erntemusik hinaus in das
Land . Die Menschen arbeiten gegen die Maschinen an und
es muß tüchtig zugepackt werden , will man das Tempo durch¬
halten . Gile tat not , denn die Maschinen müssen weiter .

| In anderen Dörfern liegt auch noch Korn , das gedreichen
werden muß und Zeit ist jetzt Geld . Geschenkte Sonnentage
müssen für das Dreschen im Freien ausgenutzt werden . Und
so heben denn kräftige Arme Bund auf Bund auf die Ma¬
schine , tragen sie forngefüllte Säcke zuhauf .

Doch nicht nur der Landmann , der Bauer , nutzt die fargen
Sonnentage aus , sondern auch der Bauhandwerker .
In vielen Dörfern wird , obwohl der Sommer zur NeigeIn vielen Dörfern wird , obwohl der Sommer zur Neige
geht , immer noch fleißig gebaut . Manches neue schmucke
Haus ist in diesem Jahre wieder errichtet worden und inimer
nod : ragen Gerüste , werden Steine und Ziegel gefahren ,
schniden die Zimmerleute das Helz zum Dachgebälf . In
Poghausen , dem abseits liegenden Uplengener Dois ,
wird ein neues Gendarmeriegebäude errichtet , das kurz vor
der Fertigstellung steht , anderwärts zieren neue Plaz
gebäude ein Dorf und selbst in Dörfern , in de
nen seit vielen Jahren nicht mehr gebant
murde , lagern jezt Ziegelsteine auf neuen Bauplägen .
Weiter und weiter schiebt sich der Mensch in das frühere
Moorland vor . In Stapelmo or draußen find neue Sicd¬
lungen entstanden und amam Bent street werden die

Neusiedlungspläne auch start gefördert . Erst
gestern meilten wieder Regierungsvertreter an Ort und
Stelle
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Doch das nebenbei es sollte hier ja von den geschenkten
Sonnentagen im Spätsommer berichtet werden und da sei
gleich gesagt , daß viele hoffen , daß es auch heute noch und
morgen so schönes Sonnenwetter wie am Freitag geben

möge, denn es ist hier und dort zu Festen geladen , bei
denen die NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " die Hand
im Spiel hat . Und wond . " mit am Werfe ist , da geht es
lustig zu und darf eigentlich das Fest nicht durch Regen ge¬
stört werden . In Schwerinsdorf am grünen Wald
wird ein alter Brauch aus jener Zeit , da es in der Gegend
um das Dorf noch weite Seideflächen mit großen Schafherden
darauf gab , das Hamelutscheeten " neu belebt und im Rah =darauf gab , das „ Hamelutscheeten " neu belebt und im Rah¬
men eines großen Boltsfestes jetzt wieder zum ersten Mal ge¬
übt . , ,Dor mag mennig een Schapsfopp Glüd hebben un
een Hamel bi' t Scheeten winnen " fagen diejenigen , die
von ihren eigenen Schießtünften wohl selbst nicht allzu sehr
überzeugt sind . Die guten Schützen aber wissen , daß sie ins
Schwarze treffen müssen es lohnt sich, gut zu zielen und
richtig zu treffen . Aber auch anderwärts im Kreise wird ge¬
feiert , so beim Volksfest in Jheringsfehn und bei
fleineren Festen hier und dort auf dem Lande . Nach Harter .
Arbeit ist man gern fröhlich gesellig beffammen und nur un¬
verbesserliche Sauertöpfe können meinen , daß , ,so etwas denn
doch wohl nicht nötig " sei. Also hoffentlich gibt es zu den
Festen schönes Sonnenwetter dann freuen wir uns noch
einmal so sehr und wollen gern einen sonnigen Sonntag im
Spätsommer , nach so vielen Regen als besonderes Geschenk
des Himmels an uns werten .

-

Wer durch den Krets fährt und dabet beobachtens um fich
saut , sieht aber leider , leider nicht nur Erfreuliches , sondern

Weener , den 17 . September 1938 .

Wovon man spricht . . .
ozt . Die Gemüse - Aktion der NSV . in Weener if

in vollem Gange . Jeden Tag werden im Arbeitsraum des
NSV . -Heims die noch zur Verfügung stehenden Dosen von
fleißigen Frauen , die sich zur Verfügung gestellt haben , gefüllt
An alle Volksgenossen ergeht immer wieder die Bitte , alle enf
behrlichen Gartenfrüchte , wie Bohnen , Kchl , Wurzeln usw
der Gemüseaktion der NSV . zuzuleiten .

Die Kraftpost Bunde - Dig um , die Anschluß an die
Dampffähre Digum - Bettum hat , ist in der letzten Zeit rege be
nutzt worden . Für diejenigen Volksgenossen , die regelmäßig
die Emsfähre Dißum -Petfum benußen , ist eine kürzlich ein
getretene Fahrplanänderung bei der Dampffähre besonders
wichtig im Hinblick auf den Anschluß an die Kraftpost . Die
letzte Kraftpost von Bunde fuhr bislang um 18 Uhr ab und
geht nunmehr nach der Aenderung der Fahrzeit der Fähre be
reits um 16. 45 Uhr von Bunde nach Dizum .

Jm Laufe des Monats September wird Weener als Haupt
ort des Reiderlandes einmal wieder im Zeichen einer Beran
staltung des Wassersportvereins Weenerstehen ,
der sein zehnjähriges Bestehen feiern fann
Anläßlich dieses Jubiläums findet am 24 . September ein
Konzert mit der Musikkapelle der 8. S . St . A. Leer statt . Am

Sonntag , dem 25. September , wird bei günstigem Wetter vor
aussichtlich ein Schaufahren auf der Ems stattfinden , an den

auch manches , was weniger Freude macht . Immer nnd im
mer wieder muß man feststellen , daß sich in diesem und jenem
Dorf noch Juden umhertreiben , die darauf aus
gehen , unsere Volksgenossen zu betrügen . Wer mit Juden
umgeht , mit ihnen Geschäfte macht, muß sich allerdings nicht
wundern , wenn wir anderen darauf verzichten , ihn noch ala
Volksgenossen anzusehen einmal muß doch die Zeit tom
men , da es keine über Land ziehenden Handelsjuden bef
une mehr gibt . Wir haben sie wahrhaftig doch nicht nötig ,
diese fremdrassigen Mittler unserer Güter . Was der Lands
mann zu verkaufen hat , wird er auch an deutsche Volksgenos
sen ohne den Juden als Zwischenhändler zu guten Breifen
los und wenn er etwas laufen will , dann fann er es in Stads
und Land in Geschäften haben , die ehrlich bemüht nd fast
überall heutzutage auch in der Lage sind , alle seine Wünsche
zu erfüllen .zu erfüllen . Gerade in den letzten Jahren hat die länd
liche Geschaftswelt fich sehr ordentlich
herausgemacht , dae muß jeder anerkennen , der unsere
Dörfer fennt .

Und dann die ländlichen Verkehrssünder . Besser
geworden ist es gegen früher ja schon , aber , aber was muß
man noch alles an einem einzigen Nachmittag an grobem
und gröbsten Berstößen gegen die Verkehrsdisziplin auf der
Landstraßen und den Dörfern beobachten ? Ta wird nach
wie vor in totem Tempo aus Seitenwegen , die man fann
erkennen fann , auf Straßen , ja jogar auf Hauptvers
fehrsstraßen hereus gefahren ; da wird , ohne daß man
nur daran denkt , abzuminfen , nach links quer über die Fahr
bahn abgebogen , da wird , obwohl man ein hupenfignai ger
hört (man sich sogar umgesehen ) hat, einfach nicht ausgewis
chen, sondern jeelenruhig mitten auf der Straße we ergefah

-

ren , da radelt men s dritt nebeneinander ach , was tir
man nicht noch mehr , was man nicht tun sollte ! Es 50 och
niemand sagen , er wüßte von nichts " Kinners , dat glöft
10 ja teen Minsch ist es denn so schwer, etwas Rücksicht
auf andere zu nehmen ? Muß denn erst der Gendarm eingret
fen ? Man schimpit ja gern ausgiebig über „ de olle Autofah
rers " ( und rian hat , leider , oft sogar noch ein Recht daz
Senn die Benzinficgel sind ja noch nicht ausgestorben ) , doch
wer schimpfen will , muß sich das Recht dazu wahren , indem
er selbst es roenigstens besser macht . Die Fernverkehrs
straßen in unserm Kreis sind nun ja so breit ausgebaut und

wie herrso schön instand , daß sie Plag für alle bieten
lich läßt es sich z. B. auf der neuen Straße bei Remels fah
ren sorgen wir dafür , daß es nicht heißt , daß die Straßen
bei uns zwar gut seien , die Verkehrsdisziplin jedoch zu wüns
schen übrig lasse . Manche Straße muß noch umgebaut , man ,
cher Sandkasten muß bei uns noch ausgebaut werden und
manch neuen Kraftfahrer wird es im Kreis Leer ja auch ge
ben , wenn erst die vielen hier bestellten Volkswagen lau
fen werden hoffen wir , daß bis dahin es alle begriffen
haben , daß jeder von uns Kamerad im Straßenverkehr
sein muß " auch im fleinsten Dorf ; denn es wird bald keine
Dörfer mehr geben , die so abseita " liegen , daß man in ihnen ,
einfach neben der aroßen Ordnung her leben kann . . .

-



fich auch die Sportkameraden des Leerer Wassersportvereins | beitsstelle in der Stadt bw . auf den Inseln zu bekommen .

beteiligen werden . Der Festtag wird austlingen mit einem

großen Festball der Wassersportler .

Wie notwendig die Verkehrserziehung und in die¬
sem Zusammenhange auch die Einführung des Führer¬
scheins IV ist , beweisen immer wieder die täglich sich abspie¬
lensen Verkehrsunfälle , bei denen zwar nicht immer Ver¬

lege zu verzeichnen sind , doch immerhin für die Beteiligten
ein Schaden durch Beschädigung der Fahrzeuge entsteht . Die¬
ser Tage geriet beim Durchfahren eines Marktbeziehervagens
in der Süderstraße der Wagen mit dem Dach vom Hause des

Echuhmachers Klein in Kollision , und zwar wurden dabei die

Windfeder und die Dachrinne des Hauses abgerissen , während
beim Wagen des Marktbeziehers die Plandecke beschädigt
wurde und eine Wagenfeder brach .

Für die Anwärter auf den Führerschein IV begann gestern
abend bei Cldeboom der vom NS angefeßte ursus
zum Erwerb des Führerscheins IV . Die Teilneh¬
mer , die sich zu diesem Lehrgang eingefunden hatten , tonnten
die Ueberzeugung mit nach Hause nehmen , daß in den Kursen
ernsthaft gearbeitet wird , um jeden Führerscheinanvärter mit
den erforderlichen Kenntnissen der Straßenverkehrsordnung
vertraut zu machen und ihn darüber hinaus in technischen

Fragen zu belehren . Allen Voltsgenossen , die den Führer¬
schein IV erwerben wollen , fann eine Teilnahme an den Kur¬

fen dringend empfohlen werden .

otz . Holthusen . Die nächste staatliche Mütter =

beratung findet hier am kommenden Montag am Spät¬

nachmittag von 16 bis 17 Uhr statt .

otz . Jemgum . Personalie . Provinzial - Oberwegemei¬

fter Ernst Niewerth von hier wurde mit dem 20 . Sep¬

tember nach Sarstedt ( Hannover ) versetzt .

etz . Pogum . Seinen 84 . Geburtstag feierte ge =
tern in beachtenswerter Rüstigkeit der Gemeindediener

Gottlieb Förster . Der Hochbetagte , der auch für die

Dißumer -Bunder Sielacht Botengänge zu erledigen hat , legt
troß seiner Jahre noch lange Wegstrecken zurück . Der überall

geschäßte Gemeindediener ist Mitbegründer der Kriegertame¬

radschaft Dikum und Umgebung und gehört der Kamerad¬
schaft ungefähr seit 50 Jahren an . Dem Hochbetagten wurden

von vielen Seiten herzliche Glückwünsche zuteil .

otz . Stapelmoor . Dienst an Mutter und Kind " .

Am Montag , dem 19. September , findet in unserm Ort und

zwar in der Zeit von 14 % bis 15 % Uhr die nächste staatliche
KleinkinderMütterberatungssprechstunde statt . werden

fostenlos unterfucht und es wird den Müttern kostenlos Rat

erteilt .

Landarbeiter , das geht euch an !

otz . In seiner großen Ansprache auf dem Reichsparteitag
1938 führte Generalfeldmarschall Hermann Göring u . a .

folgendes aus :

Die günstige Vorratslage an landwirtschaftlichen Produk¬
ten soll die Landarbeiter nicht etwa dazu verleiten , zu glau¬
ben , sie könnten jetzt vom Lande weggehen in die Fabrik , weil

fe dort angeblich etwas mehr Lohn bekommen . Nein , jetzt
erst recht auf dem Lande geblieben und gearbeitet ! Eine
Ernte muß beffer werden als die andere , dann sind wir un

berwindbar und unbesiegbar geworden ."
F

Diese Worte des Generalfeldmarschalls müssen auch gerade

in unserem Beirt stärkste Beachtung finden . Die Getreide¬
ernte ist noch nicht beendet und schon versuchen an vielen

Stellen ständige landwirtschaftliche Facharbeiter , eine Ar¬

Sportdienst der
Botalturnier in Loga

otz . Bevor der Sportverein Frisia Loga am 25. September zum
ersten Punktspiel nach Böllenerfehn fährt , wird am 18 . September
eine Botalveranstaltung durchgeführt , die eine Besetzung gefunden
hat wie am Tage des Pokalturnier in Leer . Es sind dieselben Geg¬
ner , die vor wenigen Wochen auf dem Hindenburgplay an der Lo¬

gaer Allee um den Botal stritten . Bekanntlich war es die Mann¬

schaft aus Loga , die sich , im Vorspiel mur mäßige Leistungen zei¬

gend , im Endkampf überraschte und zu einem hohen Sieg tam .

Hat Loga Sonntag die beste Mannschaft zur Verfügung , muß man
der Elf des Verters die besten Gewinnaussichten einräumen .

Sehr viel vorgen en hat sich Vittoria Flachsmeer , diese Mann¬

schaft will den spielerisch schlechten Eindruck , den sie auf dem Leerer

Pokalturnier gemacht hat , diesmal durch gute Leistungen vergessen

machen . Die Mannschaft aus Heisfelde ist eine Stimmungsmann¬
fchaft . Ihre Schwäche ist die Unbeständigkeit , eine Erscheinung , die
man Jahr für Jahr von der an sich starken VfR . Mannschaft

Pokalkämpfe : Leer , Heisfelde , Flachsmeer , Loga
Loga . Dornden 10- 12, Endspiel 15 br.
machen tann . Der vierte Bewerber um den Pokal ist die Ger¬

mania -Reserve . Diese Mannschaft vermochte sich am letzten Sonn¬

tag aus Westchauderfehn einen Bokal zu holen . Gewiß , die Mann¬
schaften des Westchauderfehner Bokalturniers fönnen es mit den

Logaer Teilnehmern nicht aufnehmen , aber immerhin muß die

Nun bedarf es doch eigentlich feines besonderen Hinweises ,

daß mit der Einbringung der Haupternte nicht alles getan ist ,

vielmehr sofort mit der Fertigstellung des neuen Saatbettes
begonnen werden muß . Durch zusätzliche Hilfe bei der Ein¬
bringung der Ernte wird wohl das Bergen des Gewachsenen
erreicht , es trägt aber in feiner Weise dazu bei , die Voraus¬

segungen zu schaffen , daß überhaupt etwas wächst .

Wenn die ständig in den landwirtschaftlichen Betrieben

das ganze Jahr hindurch erforderlichen Arbeitskräfte nicht
mehr in genügendem Umfange zur Verfügung stehen , müssen
zwangsläufig viele unbedingt notwendige Arbeiten unterblei¬
ben . Eine mehr oder weniger große Ertragsminderung ist
die Folge , von Erzeugungssteigerung ganz zu schweigen .

Daraus geht Klar hervor , daß es eine sta a tspoliti

ich e Notwendigkeit ist , daß die Arbeitsfräfte , die
ständig in der Landwirtschaft Beschäftigung gefunden haben
bzw. finden , jetzt auf ihren Arbeitspläßen ver¬
bleiben . Es muß und darf auch erwartet werden , daß die
landwirtschaftlichen Arbeiter die Einsicht besigen , um sich die¬

sen unabwendbaren Notwendigkeiten anzupaessn , selbst wenn
es hier und da mit einem finanziellen Nachteil verbunden

sein sollte . Auf Grund der Tatsache nämlich , daß im landwirt¬
schaftlichen Seftor das Festpreissystem gilt , fann der land¬
wirtschaftliche Betriebsführer die Löhne nicht ohne weiteres

erhöhen , wenn der Betrieb nicht zum Erliegen fommen soll .

Der Appell des Generalfeldmarschalls Göring , des Beauf¬
tragten des Führers zur Durchführung des Bierjahresplanes ,

ist ergangen , und es muß erwartet werden , daß diejenigen ,
die es angeht , sich auch danach richten .

Zötet teine Regenwürmer !

Ein Wort an die Gartenbesizer

fallig : Dermann , Schan , tadet in Vizum ; Greter , geroramp , tapet th
Lathen ; una , Janssen , liegt auf der Werft ; Gerhard , Oltmanna ,

repariert in Westchauderfehn ; Undine , Perahm , liegt auf der Werft ;
Jupiter , Haak , löscht in Borkum ; Immanuel , Bohlen , löscht in Wile
helmshaven ; Drion , Orthmann , löscht in Wangerooge ; Frieda , Büscher ,
fährt zwischen Bremen und Bremerhaven , Karl - Heinz , Coners , fährt
auf dem Mittellandkanal ; Spica , Schaa , fährt Kleierde ; ' Reinhard ,
Harders , fährt Steine ; Concordia . Deters , fährt Steine ; Schwalbe ,

Badewien fährt Steine ; Sirius , Buß , fährt Steine ; Ina , Bathmann ,
fährt Steine ; Annemarie , Tholen , fährt Steine ; Wega , Schaa , fährt
Busch , Move , Brahm , fährt Busch ; Dede , Freese , fährt Busch , Nord¬
stern , Badewien , fährt Busch ; Maria . Badewien , , fährt Torf .

Unter dem

Ortsgruppe Leer /Osten .

Shoheitsadler

Sämtliche Blockleiter , Zellenleiter und Ortsgruppenamtsleiter haben
am Montag , dem 19. September , abends 8½ Uhr , im Bahnhof
Hotel Harms zu einer Sigung zu erscheinen .

Ortsgruppe Leer , ,West " .

Der Ortsgrupenleiter Pa . Legenhausen ist vom 17. bis 30. September
ortsabwefend . Für diese Zeit ist der Organisationsleiter Pg . Stindt
mi : der Vertretung beauftragt worden . Sprechstunden : Jeden Don
nerstag von 20 - 21 Uhr in der Ortsgruppengeschäftsstelle Haneburg

NSV . , Drtsgruppe Beer - Diten .
Am Dienstag , dem 20. September , abends 8. 30 Uhr , bei Gaflick

Schaa Zusammenkunft der Blgd - und Bellenwalter der NSB . m
Bersammlungszimmer .

S . A. G. 1/3 ( Politische Leiter ) .
Sonntag , den 18. September , Ausmarsch . Antreten 7 Uhr bei Gina ,

Rückfehr gegen 12 Uhr . Der Marsch findet bei jedem Wetter statt .

HI , Gefolgschaft 4/881 ( BD ) Seisfelde .
Heute (Sonnabend ) fallen für die Singschar und den Volkstanz dle

Probe aus . Montag tritt die Gefolgschaft um 20 . 15 Uhr in Bivil aum
Kartenempfang in Heisfelde an . Mittwoch nächster Woche treten alle
Teilnehmer des Elternabends ( Theater , Bolkstanz und Singschar ) mm
20 1hr in Heisfelde zur Probe an . Die Gefolgschaft tritt am Mitte
woch um 20 Uhr in Heisfelde an .

BDM , Mädelgruppe 2/381 , Schaft 1 und 2 und Schaft 5 .

Am Montag , dem 19. September , ist Turnabend für die beiden
Schaften . Me Mädel treten pünktlich um 8 % Uhr mit Turnzeug vor

BDM , Gruppe 4/381 , Heisfelde .

Der Singabend fällt heute abend aus . Der nächste Dienst wird noch
bekannt gegeben .

Wer öfter durch eine größere Anlage von Kleingärten geht ,
wird immer wieder auf Männer und Frauen stoßen , die beim
Umgraben des Bodens eine alte Blechbüchse oder einen ande¬
ren Behälter neben sich haben , wohin von Zeit zu Zeit etwas

geworfen wird . Fragt man, was da gesammelt wird, so der Turnhalle der Lauernschtle an. Ausweiſe find mitzubringen.

wird die Antwort meistens lauten : Regenwürmer . Wenn

man dann sagt , daß dies unterlassen werden müsse , da die
Regenwürmer für den Boden die allernüglichsten Tiere feien ,

werden nur ungläubige Gesichter aufgesteckt , oder es wird be¬
hauptet , daß der Regenwurm sehr schädlich sei , weil er die

Wurzeln abfrißt " . Unter den Landwirten ist kein einziger
mehr zu finden , der dem Regenwarm diese oder eine andere
schlechte Eigenschaft andichtet , bei den Kleingärtnern gibt es
davon leider noch eine sehr große Anzahl .

Demgegenüber jei darauf hingewiesen , daß der Regen¬
wurm wohl faulende Pflanzen reste verzehrt , aber nie Teile
von gesunden Pflanzen , auch nicht von gesunden Wurzeln .

Teile von Pflanzen , die noch in Vegetation stehen , kann der
Regenwurm überhaupt nicht verdauen . Der Hauptnußen
des Regenwurms muß darin gesehen werden , daß er den
Boden durchackert und durchlüftet und das , was er an faulen¬

den Pflanzenteilen und an Roherde frißt , in fruchtbare Hu¬
muserde umwandelt . Die Krümmelstruktur des Bodens , die

für das Gedeihen der Pflanzen , wenigstens der Kulturpflan¬
zen , notwendig ist , wird vom Regenwurm verursacht und ver =
bessert. Unter sonst gleichen Verhältnissen wird immer der
Boden am fruchtbarsten sein , in dem sich die meisten Regen¬
würmer aufhalten . Also nicht auf deren Austilgung , sondern

auf deren Vermehrung sollte der Gartenbefizer bedacht sein !
Die Tötung von Regenwürmern , die auf alten Vorurteilen

beruht , führt dazu , die Beschaffenheit des Bodens zu ver¬
schlechtern , dessen Ergiebigkeit herabzusehen .
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„OIZ "
ten fie bereits acht Tage später wieder auf demfelben Ploh um
Bunfte an . Im Bokalspiel fam Werfen zu einem recht

ehelichen Sieg . Westchauderfehn hat an Schlagiraft eingebüßt ,
so daß der erste Punktsonntag in Westryauderfehn noch keine Ge¬

währ für das Einstreichen der beiden Punkte bietet . Vielleicht gibt
es eine Punktteilung .

Turn - und Sportv . Collinghorst - Stern Böllenerfehn

Diese beiden Mannschaften haben sich schon oft harte Kämpfe ge¬
Tiefert . Sie kennen sich gegenseitig aus den vorjährigen Punktspie¬
len zur Genüge . Offen bleibt jedoch für beide Mannschaften immer
die Frage nach der Gestellung der bestert Mannschaft . Ebenfalls ist
die Frage nach dem voraussichtlichen Sieger nicht zu beantworten .
Vielleicht ist der Vorteil eigenen Platzes ausschlaggebend . Beide
Mannschaften werden aber bestrebt sin , zu Punkten zu gelangen ,
stehen ihnen doch die schwersten Kämpfe noch bevor .

Warsingsfehn Warsingsfehnpolder
Auch diese beiden Mannschaften haben oft mit einander gespielt ,

durchweg jedoch vermochte Warsingsfehnpolder siegreich zu bleiben .
Spieltechnisch sind sich die beiden Mannschaften ziemlich ebenbürtig ,
über das bessere Stehvermögen jedoch verfügt Warsingsfehnpolder .
Wir sind doch etwas gespannt , wer in diefem ersten unftsviel der
neuen Serie Sieger bleiben wird . Das Spiel bo
Spiele der 2. Kreisklasse , um 3 Uhr .

Reserve des B12. - am Sonntag mit stärterer Mannschaft antre Letzte Schiffbmeldungen
tend etivas tönnen .

Bogas Pokalturnier hat eine ausgezeichnete Besetzung gefunden .
Jedes Vorrundenspiel , gleichwie die Auslosung ist , wird hart um¬
ftritten sein . Das erste Vorrundenspiel beginnt um 10 hr . Das

Endspiel wird nachmittags um 3 Uhr ausgefochten .

Der erste Spielsonntag um Punkte

otz . Nun beginnt wieder für die Fußballmannschaften eine inter¬

effante Beit : es wird um Punkte gekämpft . Wie wir bereits berich¬

tet haben , spielen die Vereine Süd -Ostfrieslands in diesem Jahre
wieder unter sich , damit den Vereinen weitere Reisen erspart blei¬

ben . Allerdings war eine Verwässerung der 2. Kreisklasse somit
nicht zu vermeiden , alle Vereine unferes Bezirks spielen in einer
Staffel , in einer Klasse . Soweit die Mannschaften der vorjährigen

2 . Kreisklasse aufeinanderstoßen , dürfte der Ausgang eines jeden
Spiels ziemlich ungewiß sein , tritt jedoch ein Verein der bisherigen
3. Kreisklasse gegen , fagen wir , Loga an , dann könnte es eine „, a -
tastrophe " werden . Nun , vielleicht sehen wir für die kleinen " zu
schwarz , vielleicht auch haben sie sogar den Ehrgeiz , es einmal gegen
einen Großen " zu versuchen .

Drei Bunttkämpfe finden morgen statt :

Sportv . Westrhauderfehn - Union Weener

Nachdem die beiden Mannschaften erst am letzten Sonntag im
Bokalturnier in Westchauderfehn miteinander gekämpft haben , fres

mie alle

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems e . G. m . 6. H. , Kerr .
Schiffsbewegungsliste Nr . 108 vom 16. September 1938 .

Verkehr zum Rhein : Käthe , Möhlmann , 16. von Leer nach Dort
mund , Effen , Duisburg , Düsseldorf ; Netty , Greft , 16. von Bremen
nach Leer ; Verkehr von Rhein : Hilde , Barß , löscht / ladet 16. am Rhein ;
Hoffnung , Briet , ladet / beladen in Düsseldorf ; Hedwig , Mertens , 16 .
uf der Fahrt Duisburg -Leer ; Emanuel , Maas , 16. Münster pass . in

Richtung Leer ; Mutterſegen , Benthate , löscht / ladet 16. in Bremen ;
Herbert , Gerdes , 16. auf der Fahrt Essen -Leer ; Verkehr nach Münster
und den übrigen Dortmund -Ems - Kanal -Stationen : Konkurrent , Kra
mer , löscht 16. in Münster ; Gertrud , Hartmann , ladet 16. in Bremen ;
Frieda , Schna , 16. von Leer nach Saerbeck : Margarethe , Meiners , 16 .

von Leer nach Meppen , Lingen , Rheine ; Sturmvogel , Badewien , 16.
von Leer nach Saerbeck ; Annemarie , Schoon , 16. von Leer nach Lin
gen ; Gerda , Lüpfes , ladet 16. in Bremen ; Hoffnung , Böhmann , ladet
16. in Bremen ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund¬
Ems -Kanalstationen : Nalfe , Wiemers , ladet 16. in Waltrop ; Anna¬
Gefine , Peters , löscht 16. int Beer ; Kehrwieder 2 , Cramer , ladet 9. in
Dorsten ; Verkehr nach den Emsstationen : Grete , Doyen , löscht -ladet
16. in Aurich ; Verkehr von den Emsstationen : Kehrwieder 1, Kramer ,
16. von Emden nach Bremen : Bruno , Feldkamp , ladet 16. in Emden
für Bremen ; Lina , Litples . Indet / beladen in Emden ; Marie , Schliep ,
Löscht 16 . in Weener und Papenburg ; Gefime , Beekmann , löscht 16. in

Bremen ; diverse andere Schiffe : Johanne , Friedrichs 15 . in Wanne

„In jedes Haub din OIZ . "

BDM , Leer , Loga , Heisfelde .

"
Am Sonntag , dem 18. September , treten alle diejenigen Mädel , die

noch die Uebung Zielwandern " für das BDM - Leistungsabzeichen

machen müssen um 9. 30 Uhr , vor der Bauernschule Haneburg an

Erscheinen in Kluft .

e 766,00Barometerstand am 17 . 9. , morgens 8 Uhr .
Höchster Therinometerstand der letzten 24 Stunden : C + 15,0 °

Niedrigster 24 C + 8,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , feer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 15 °, Luft 10°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1938 : Hauptausgabe 26 164 , davon Bezirksausgabe Leen
Reiderland 10 023 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist ala

Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

4
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn bep

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 8opfs & Sohn ,

G. m . b . 5 . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Verbot des Abhaltens von Bichmärkten

Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf Grund
der § § 18 ff des Viehseuchengefeges vom 26 . Juni 1909 ( R. - G. - BE

S. 519 ) mit Ermächtigung des Herrn Reichs - und Preußischen
Ministers des Innern folgendes angeordnet :

Der am 22. September d . Js . in Oldersum stattfindende
Viehmarkt wird hiermit aufgehoben . Ebenfalls wird die

Abhaltung der Viehmärkte in Weener verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden auf Grund
der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes bestraft .

Leer , den 16. September 1938 .

Der Landrat . Conring .

Bekanntmachung
Infolge von Umbauarbeiten auf der Landstraße von Ihrhove

nach Weekeborg wird diese vom Westausgang von Ihrhove bi

Weekeborg (Schienenstrecke ) von heute ab bis auf Weiteres für den

Verkehr abwechselnd halbseitig gesperrt .

Den Anordnungen der Bauaufsicht ist Folge zu leisten .

Leer , den 17 . September 1938 .

Zu verkaufen

Ein sehr gut erhaltenes rotes

Plüschlofa
zu verkaufen .

Der Landrat . Conring .

3wei zeitmilche Rinder
gegen fahre Rübe

zu vertauschen .

Alb . Smidt , Bingum .

Zu verkaufen

Frau G. v. Rahden, Logabirum zwei tragende RinderLogabirum. zwei
Zu verkaufen ein bestes

Stuffüllen
(Abstammung Sternstute ) .

Oktober u , Anfang Dezember
kalbend .

Fran Andr .Alting Ww ., Nortmoor

3. de Freeje, Bockzetelerfehn. Ferkel zu verkaufen
Ein älteres , kräftiges

Arbeitspferd (State)
Jowie zwei gute halbjährige

Bullfälber

J . Buß , Nordgeorgsfehn .

Schöne Ferlel
zu verkaufen .
Dieke Martens , Ammerfum .

mit Obrmarke zu verkaufen. Fertel zu verkaufen
6 . van Blyten , Middelsterbora . A. Meyer , Alt - Schwoog
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Herbſt

Möbel

1038 Möbel

kauft man

für ' s Leben !

Zuverlässigkeit und Vertrauen sind die Voraus¬

setzungen für einen Möbelkauf

Die Verwurzelung in alter Handwerkstradition
garantiert Ihnen Erfahrung und Qualitätsware

Den fortschrittlichen Geist

meines Hauses zeigt Ihnen meine Ausstellung zur

Werbeschau des deutschen Möbels

die auf Ihren Besuch wartet

- Kunst - Werkstätten

und - Handlung

Hermann Schulte
Leer Gegründet 1853 Adolf - Hitler - Straße 37

b

Goneren Mode
in den Herbst !

Diese zeigen wir Ihnen in einer großen Schau
im Tivoli

am Donnerstag ,

dem 22 . September 1938

KAUFHAUS

Jethard
grottrup

Branntwein
Keniden

vorm . Gerhd . de Wall

79

Lichtspiele

Weine Remels

Lildre

empfiehlt billig und gut

Joh . Beder , Beenhuser -kolonie .

Mebernehme gewissenhafte Beauf¬
Tchtigung der Schularbeiten ,

Claassen , Onno - Kloppstraße 4 .

Gelucht Modelle
zum Ondulieren und Waffer

wellen . Meldung Montag , den

19 . 9. , nachmittags 4 Uhr in der
Berufsschule ( Friseur - Fachklaffe

8immer 14 ) Leer , Hönigstr .

Jowie meinen

Halte meinen erst
klaffigen

Schafbod
Ammer-EberEberLinder

zum Decken empfohlen .

Joh . Brüning , Ihrenerfeld .

Halte meinen
taatlich gekörten

Eber
sowie einen erst
klaffigen

Stamm¬
Schafbod

mit bobem leistungsnachweisl
zum Decken bestens empfohlen.

Karl Grüssing . Deternerlehe .

Sonntag , abends 8 Uhr :

Heimweh
Ein Auswanderer - Schick¬
sal mit Gustav Knuth ,
Carsta Löck , Hilde Seipp ,
Walter Frank , Paul
Westermeier ,

Der Lockruf der Welt ver¬
führt einen ostpreußischen
Fischer , Weib und Kind
zu verlassen . In Amerika

wird er gegen seinen
Willen zum Heller von

Gangstern und die trieb¬
hafte Liebe einer ver¬
führerischen Frau treibt
den einfachen Mann in un¬
glückselige Verwirrungen

Ruhe
ist die erste Bürgerpflicht

O Schwarzwald , o Heimaf

Ufa - Woche

Gemartung Detern .
Die Schau der Gräben nördlich

der Eisenbahn und der Zugschlöte
überm Apertief (großer Hammrich )
findet am 10 , 10 . 38 ftatt . Die
bei der Schau nicht einwandfrei
gereinigten Gräben werden an

ausverdungen .
chließendaufKostenderSäumigen

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Leer

Jere Lülen ,

Modische Herbsthäte
in neuesten Formen zeigen Ihnen
unsere Schaufenster

aber wie werden Sie überrascht sein , wenn wir Ihnen uns
verbindlich unsere große Auswahl einmal vorführen dürfen .

Gerhard J . Röver , Leer
Spezial Abteilung für Damenput

H. Heibült, Shryove
Fahrlehrer aller Klassen
Bekannt für gute Ausbildung

Lehrgänge für Klasse IV
( auch außerhalb )

Häute und Felle
kauft

Bruno Gastmann , Auguftfehu

zeigen Sie mir nicht nochmehr ! "

So sagte kürzlich eine Kundin , der

Man
die schönen , neuen Herbststoffe zur

Auswahl vorgelegt wurden .

sieht : Die Qual der Wahl wurde

so groß , daß die Kundin nicht mehr

Ja , Lükens Stoff¬

sehen wollte !

Abteilung bringt eine Auswahl, die

sich sehen lassen kann . . :

Hindenburgstr . 60

Liken

Die Interessenten

der Holtlander Weide

werden hiermit zu einer

Bersammlung
am Dienstag , 20. September ,

abends 8 Uhr ,

nach der König ' schen Wirtschaft
in Holtland eingeladen .

Tagesordnung :

Mein Kontor und Lager
befinden sich

Adolf Hitler -Straße 7
Central Hotel Johs . van Mark Ww .

Eingang Hof

Düten , Papierwaren¬Hiljo Huisken , undPapiergroßhandlung

Große

Leer - Ostfr .

Auswahl in S

Fernruf 29 41

chlüpfern , Damen - u . Kinder .

strümpfen , Herrensocken
in Wolle und Seide

Wollgarne in allen Farben sowie

Hausschuhe , Pantoffeln u . Galoschen

immer preiswert .

J . Schüür , Neermoor - Kolonie

Tanzschule Hausdörfer
Hesel , Gasthaus Berghaus

Der neue Tanzkursus , verbunden mit Unterricht in
neuzeitlichen Umgangsformen für Damen und Herren be¬
ginnt Dienstag , 20 . September , abends 8 . 30 Uhr .

Anmeldungen bei Herrn Berghaus und in der 1. Tanzstunde .

Auto - Friedhof
Fernruf 2867

Joh . Schmitz + Völlenerfehn .

Ruf Papenburg 407 .

Ärzte -Tafel

Jetzt ist es Zeit ! Ersatzteile aller Art, Untergestelle Aerzlicher Sonntagsdienst
Ihre Pelzsachen nachzusehen ,
ob sie noch für die kommende
Saison modern sind . Lassen
Sie sich von mir beraten !

Július Müller
Kürschnermeister

Die Hebung der
Besprechung und Beschluß Kirchensteuern
faffung über die Reinigung

für Pierdewagen . Dr . Blümer .

GastholJacobs,Tierärztl, Sonntags-DienstGroßwolderfeld
Sonntag : Dr . W . Ruiffes

Oeffentlicher Tierärztl . Sonntagsdienst
BALLfür das Oberledingerland :

Anfang 6. 00 Uhr .

Ia Musik .

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

der 3 Derbindungsgräben für die kath. Gemeinde Gasthof Eints , Bademoor Dr. Oltmanns , Remels.
zum Ehetief .

Gleichzeitig wird bekannt
Leer findet statt am Sonntag : Tanz

geben, daß der Ehemeeden- und Mittwoch , dem 21. Gept. 1938 , Eintritt und Tanzfrei !
der Kampftückenschlot bis zum nachmittags von 16- 18 Uhr, Das Schießen der KriegerDetern , den 15. Septbr. 1938. 10. Oktober in schaufreien Zustand im Gemeindesaal.

Der Bürgermeister :
zu Jeßen find .

1 . V . : gez . Gosseling .
Kameradschaft Bingum

Holtland . Der Bürgermeister Der tatholische Kirchenrat . findet auf dem Schießstand statt.

Wiederbeginn

Montag, den 19. Septbr.
der Sprechstunde

Dr . Jilden , Remels .
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Ründblick über Oftfriesland
Aurich

otz. Mannschaftswagen für die Feuerwehr . Die Auricher
Freiwillige Feuerwehr ist jetzt mit einem neuen Mannschafts¬
wagen ausgerüstet worden , durch dessen Zurverfügungstellung
die Schlagkraft der Wehr bedeuetend erhöht wurde . Wichtig ist

der Wagen besonders für rasche Nachbarhilfe auf dem Lande .

Unsere Kirchengloden wurden auf Schallweite geprüft . Um

die Benutzung der Glocken des alten Lambertikirchturms für

Bwecke des Feueralarms usw . zu prüfen, hat die hiesige
Feuerwehr am Freitag nach dem üblichen Abendläuten um

6 Uhr ein Probegeläut durchgeführt , dessen Schallwirkung in

allen Himmelsrichtungen beobachtet wurde .

otz. Brockzetel . Kreuzotterplage . In diesem Jahre
fönnen wir mit Recht von einer Kreuzotterplage in den um¬

liegenden Mooren sprechen . Die Kreuzottern famen wohl noch
nie so zahlreich vor wie in diesem Sommer . Schon im Früh
jahr konnten bei Wegebauarbeiten einige Kreuzottern getötet
werden , die sich noch in der obersten Moorbodenschicht befan¬
den , wo sie bekanntlich überwintern . Eine ganze Anzahl
Kreuzottern wurden von Moorarbeitern und Torfgräbern er¬

Legt . Vor einigen Monaten wurde sogar ein Schaf von einer

Kreuzotter gebissen , das auf der Heide zwischen unserem Dorf
und Collrunge weidete . Am zahlreichsten traf man die Kreuz¬
ottern wohl im Moore von Blockhaus an . Als ein Bauer vor

einiger Zeit Heu von einr Moorwiese holen wollte , fand er

nicht weniger als fünf dieser gefürchteten Schlangen . Es wäre

wohl an der Zeit , daß der Kreuzotter wieder mehr nachgestellt

würde . Vor mehreren Jahren zahlte der Staat eine Prämie

für die Tötung einer Kreuzotter . Damals wurden die Moore
bon den Moorbewohnern planmäßig abgesucht .

otz . Middels -Westerloog . Weiteres Umsihgrei
greifen der Maul - und Klauenseuche . Wäh¬

rend von der ersten Ausbreitung der Maul - und Klauenjeuche

im vergangenen Winter unsere Gegend hier verschont blieb ,
tritt hier die Geuche jedoch nun im verstärkten Maße auf. In
Langefeld und in Spekendorf , den umliegenden
Dörfern , herrscht die Seuche ebenfalls . Das Vieh mancher

hiesiger Einwohner , das in Ländereien bei Wittmund wei¬

det , ist auch von der Seuche befallen .

Wiegboldsbur . Verkehrsunfall . Bei einem schwe¬
ren Motorradunfall wurde der Schmiedemeister Jan de Buhr
aus Wiegboldsbur schwer verlegt . Er kam mit einer Bei¬

Fahrerin von einer Filmveranstaltung in Bedekaspel . Er kam

berart unglücklich zu Fall , daß er einen Schädelbruch erlitt ,

ber seine sofortige Ueberführung in das Auricher Kranken¬
Haus erforderlich machte . Die mit ihm fahrende Nachbarsfrau
erlitt nur einige Hautabschürfungen .

Emden

Kleine Neuigkeiten . An einem Stadtomnibus wurde ein

fast neuer Reifen zerschnitten . Der beschädigte Reifen zeigt

zwei zehn Zentimeter große Schnitte auf und ist völlig un¬

brauchbar geworden . An der Laderampe des Bahnhofs
Süd werden seit Tagen große Mengen Stroh verladen . Eine
ganze Rethe Wagen rollt täglich ab . Die Strohladungen wer¬
ben aus dem Krummhörn angefahren . - Bauliche Verände¬
rungen werden in den Bahnhofsanlagen des Bahnhofs Süd
vorgenommen . An der Ostsette werden verschiedene neue

Geräteschuppen gebaut .

otz . Hausverkauf . Schuhmachermeister Abbo Henning
hat das Haus Große Faldernstraße 13 fäuflich erworben .

Eine Emden -Straße in Bochum . Der Oberbürgermeister

der Seehafenstadt Emden hatte vor einiger Zeit an verschie¬
bene deutsche Großstädte den Wunsch gerichtet , sie möchten

Leerer Filmbühnen
Balaft -Theater : , ,Musik für Dich "

otz. Ein ganz ausgezeichnetes Filmluftspiel, gestaltet nach
einer Idee von Robert Stolz , der auch die Musik zu dem er¬
folgreichen Stück geschrieben hat, läuft im neuen Programm
des Palast - Theaters über die Leinwand unter dem Titel

Musit für Dich " . Magda Schneider , Hanz Söhnler
und Paul Kemp führen in mitreißender Spielfreudigkeit den
Reigen der Darsteller. Dabei ist Magda Schneider die Toch
ter eines reichen Grundstücksbesizers , die sich in dieser aben¬

teuerlichen Geschichte in einen zwar mittellosen , aber sehr
patenten jungen Mann , den frisierenden Damenschneider
and Tarifahrer und ehemaligen Studenten Hans Söhnker
verliebt . Hans Söhnter , in diesem an Ueberraschungen

reichen und von hübscher Musik erfüllten Film der junge
Peter , hat die Ehre von drei Vätern betreut zu werden und

am Ende der ergötzlichen Geschichte findet er noch den vier¬

ten und richtigen Vater . In dem lustigen Dreigesponn der

Hauptdarsteller ist Paul Kemp als Titus , Besizer eines Ge¬

schäftes für Zauber - und Jurartikel , eine originelle Figur , die

vor und hinter dem Ladentisch mit ihren Zaubereien wahre

Lachstürme hervorruft und berechtigten Anteil an dem gro¬

Ben Erfolg des Stückes für sich buchen kann . Unter der Spiel¬

Leitung von E. W. Emo wurde dafür gesorgt , daß sich die
Sensationen in der Wiener Rosengasse in einem flotten
Tempo abwickeln und einem fröhlichen , , happy end " ent¬

gegengeführt werden .

eine Straße nach der Stadt Emden benennen . Ihm wurde
jezt . von der Stadtverwaltung Bochum mitgeteilt , daß Bo¬
chum jeßt eine Emden -Straße eingerichtet hat .

otz . Treudienstehrenzeichen verliehen . Dem Arbeiter Hin¬
derk Müller in Emrden , der sein 25jähriges Arbeitsjubiläum
beim Gas - und Elektrizitätswert feiern fonnte , wurde die
Ehrenurkunde und das Treudienstehrenzeichen in Silber
überreicht .

Eiens

-

otz . Kleine Stadtchronit . Eine aufregene Papageienjago gab
es vorgestern in der Butterstraße . Ein einer Familie für turze
Zeit in Pflege überlassener Papagei benutzte einen unbewach¬

ten Augenblid , seine Gefangenschaft mit der Freiheit zu ver¬
tauschen . Auf einem Baume in der Nachbarschaft fühlte er sich
anscheinend ganz wohl , und alles Rufen nüßte nichts . Erst
nach längeren Bemühungen konnte der Ausreißer wieder ein¬
gefangen werden . Jegt muß Lorchen " den ganzen Tag wie¬
der im engen Näfig fizen . Auf unserem Bahnhof herrscht
augenblicklich Hochbetrieb . Wagen auf Wagen , mit Stroh und
Korn beladen , rollen an , um in die bereitstehenden Waggons
verladen zu werden . Nun treten unsere ostfriesischen Erzeug¬

nisse ihren Weg in die deutschen Gaue an , um den Verbrau¬
chern zugeführt zu werden . Leider hat der Viehversand durch
die Maul - und Klauenseuche eine bedeutende Einbüße erlitten .

- Am kommenden Sonntag findet wiederum eine Luftfahrt ,

veranstaltet von der Inselgemeinde , nach Langeoog statt . Es
wird höchstwahrscheinlich die letzte Lustfahrt dieses Jahres

sein . In unseren Gärten macht sich fett stark die Raupen¬

plage bemerkbar . Die noch zum größten Teil stehenden Kohl¬
arten find in dichten Mengen mit Raupen besetzt , die die

Kohlblätter abfressen . Aber nicht nur in den Gärten , sondern
auch auf den Kohlfeldern verrichten die Raupen thr Vernich¬

tungswert . Den Gartenbesitzern ist deshalb zu empfehlen ,

mehr als sonst auf ihren angepflanzten Wohl zu achten und

-
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an der Schulstraße , für Dosterhaus ant der Baumstraße und für
Markus an der Adolf -Hitler -Straße find im Rohban beendet anb

gehen der Vollendung entgegen , desgleichen der Neubau für Claßen
am Armenplatzweg . Die Bauarbeiten an dem Wohnhaus für
Gieseler am Sportplay find so weit vorgeschritten , daß es bald
zogen werden kann . An dem Zweifamilienhaus des Ban - au

Wohnungsvereins am Mühlenweg konnten die Banarbeiten einge¬
stellt werden und das Haus wird demnächst schon eingerichtet . Der
zweite Neubau am Mühlenweg ist im Robban beendet . Auch
das erste Gebäude an der neuen Peter - Heuer -Straße fertiggestellt ,
das sich der Bauer Mescher errichten ließ . Rege ist die Bautätig
feit wieder im Siedlungsgebiet im Westbezirk unserer Stadt Fünf
Siedlungshäuser konnten vor einigen Tagen gerichtet werden , von

denen zwei an der Manningastraße und drei an der Störtebeter !

straße gebaut werden .

Rückblick auf die Baltrumer Saison

Im natürlichen Zuge des allgemeinen wirtschaftlichen f

schwunges sezte der Fremdenverkehr schon in der Bocsaison febr

fräftig ein , weit über das Maß des Vorjahres , und hielt fich ber

gangen Sommer hindurch auf einer entsprechenden Höhe . Wen

im vorigen Jahr der fünftausentste Badegast begrüßt werben fonnte ,
so hat die Besucherzahl jezt bis auf ein paar Dugend die stattliche

Zahl von sechstausend erreicht . Diese Zunahme entspricht bear or

ganischen Weiterwachsen der Aufnahmefähigkeit des

Bades , dessen Leitung darauf bedacht ist , sprunghafte und un¬
übersehbare Entwicklungen zu vermeiden . Baltrum hat sich im

Lauf der Jahre mit Recht den Ruf erworben , eine Stätte wirklicher

Erholung und Ausspannung zu sein In dieser Linie liegt ste

folgerichtige Entwicklung des Badebetriebes und aller seiner Ein

richtungen . Wenn die Insel auch flein ist , so bietet sie doch auf

Grund der vollkommenen Freizügigkeit im Gebiet von Strand
Dünen und Heller so viele und rasch erreichbare Möglichkeiten , die

Ganzheit der eigentümlichen und vielgestaltigen Nordseelandschaft
zu erleben , daß die Zahl der immer wieder zu ihr zurückkehrenden
Gäste im ständigen Wachsen begriffen ist . Es ist ein Zeichen von

gesunder und besonnener Führung der Insel , die Stetigkeit ihrer
Entfaltung fest in der Hand zu behalten und jede ungesunde spe
fulative Entwicklung zu verhindern . Sehr erfreulich eingespielt ha
ben sich auch die sonntäglichen Lustfahrten bom ostfriesischen
Festland nach Baltrum , für die das schmude und schnelle Motors
schiff „Baltrum II " ausgezeichnet geeignet ist . Für die nächste
Zukunft sind mehrere Bauvorhaben seitens der Badeverwaltung
geplant , die ohne Ausnahme in der Richtung der geschilderten or¬

ganischen Entwicklung liegen .

Hinte . So lohnt sich der Tomatenanbau . Ein

diesen rechtzeitig von den gefräßigen Schädlingen zu befreien. hiesiger Einwohner fonnte von einer einzigen Tomaten¬

Norden
pflanze bislang 68 Tomaten ernten . 14 Tomaten befinden
sich jetzt noch an der Pflanze .

otz . Der Reichsluftschutzbund hat jetzt mit seiner Winter - otz . Marienhafe . Mainhafer Martt " . Wie alljähr
arbeit begonnen und wieder die systematische Luftschutzschulisch , so findet auch in diesem Herbst wieder der bekannte¬
lung durch Lehrgänge , an denen je achtzig Personen teilneh - Mainhafer Markt " statt und zwar steigt er am Donnerstag
men , aufgenommen . Die ersten Lehrgänge begannen in dieser nächster Woche . In diesem Jahre wird wieder viel Betrieb
Woche . Die Ausbildung erfolgt durch die Amtsträger des auf dem Markt sein . Fahrgeschäfte werden wieder eintreffen
Reichsluftschutzbundes in Gemeinschaft mit der Freiwilligen und außerdem werden noch viele andere Stände und Belusti
Feuerwehr . gungsbuden zu finden sein . Der Viehmarkt wird in diesem

Jahre voraussichtlich nicht stattfinden , da schon an vielen Dr
ten wieder die Maul - und Klauenseuche auftritt .

otz . Treudienst -Ehrenzeichen verliehen . Der Führer und
Reichskanzler hat mit Erlaß vom 12. August 1938 dem Ma¬
schinenseger Arnold Fröhlich in Norden , an der Gartenallee

Nr . 14 , als Anerkennung für 50jährige treue Arbeit im
Dienste des deutschen Volkes das Treudienst - Ehrenzeichen ver¬
liehen .

otz . Von der Norder Bautätigkeit . Die Bautätigkeit hat in der

letzten Zeit nachgelassen . Dies bringt besonders die Jahreszeit mit
fich . Nur in der Knyphausenstraße wurde der Grundstein für einen

Neubau gelegt , den Kannegießer ausführen läßt . Ebenfalls wird
für Gerdes An der Welle ein Einfamilienhaus errichtet . Der Neu¬

bau an der L- Straße geht seiner Fertigstellung entgegen und ist
bald bezugsfertig . Auch sind die Vorbereitungen für den Bau des

Wasserturmes so weit getroffen , daß demnächst mit den Bauarbeiten

begonnen werden kann . Der Turm wird nach seiner Vollendung ein
weiteres Wahrzeichen unserer Stadt sein Die Bauarbeiten an den

Häusern für Janssen und Koch in der Mühlenstraße sind beendet

worden und die Wohnungen schon zum Teil bezogen . Auch der dritte
Neubau in der Mühlenstraße ist fertiggestellt , der für Geschwister
Meyer gebaut wurde . Das Haus am Verbindungsweg zwischen der
Mühlen - und Schulstraße für Geschwister Wiemers wurde vor fur¬

zer Zeit gerichtet . Desgleichen konnte das stattliche Gebäude für

Zahnarzt Dr. Wahnbaeck gerichtet werden . Die Häuser für Fischer

durch eine großzügige Ausstattung bestechend zu gestalten . Die
nach einem Buch von Ernst Marischka gedrehte Handlung
schildert eine Episode aus dem Leben vier junger Mädels ,
die zusammen die Schule verlassen und sich nach einer Erie
ſtenz umsehen. Was von den Erwartungen und Träumen in
Erfüllung geht und wie der Freundschaftsbund nach harter
Probe neu besiegelt wird, das soll in Einzelheiten nicht ge¬Probe neu bestegelt wird , das soll in Einzelheiten nicht ge¬
schildert werden , um die Wirkung auf die Besucher nicht ab
zuschwächen.

In diesem Film tritt Käthe von Nagy , die längere Zeit im
deutschen Film nicht zu sehen war , wieder angenehm in Er¬
scheinung . Sie gewinnt die Herzen des Publikums wie frü¬
her durch ihre Anmut und durch die beherrschte Eindring¬
lichkeit ihres Spiele . Lucie Englisch und Theo Lingen bilden
in dem Ablauf der köstlichen Szenen ein heiteres Paar und
Je Werner und Elfriede Dazit vervollständigen das un¬
ruhige Mädchenkleeblatt als vielversprechendeNachwuchsdar¬
stellerinnen . Hans Moser mimt überzeugend den gutmütigen
Schulwart , Hans Holt fann in der Rolle eines leichtfertigen
Herzensbrechers gefallen und Hans Olden macht in den fur¬
zen Szenen seiner Barkeepertätigkeit einen ausgezeichneten
Eindruck . Die im Verlaufe der fesselnden Handlung gezeig
ten Tanzeneinlagen und die musikalische Umrahmung Franz
Doelles tragen zu dem Erfolg des Stückes viel bei .

Im Beiprogramm sind die Filme „Die Nixen " ,
Mary und das Lämmchen " und die neue Wochen =
ch à u zu erwähnen .

Heinrich Herderhorst .

Zentral -Lichtspiele 7 ,, Gewitterflug zu Claudia " .

otz . Nicht zum ersten Mal in Leer , doch wiederum vor einem
dankbaren Publikum , läuft augenblicklich in obigen Lichtspie¬
len cer Film ,,Gemttterflug zu Claudia " , ein Werk
das echte , treue Fliegerkameradschaft verherrlicht . Bei seiner

Auf die fröhliche Note des Hauptfilms ist auch der Beifilm
Die feindlichen Väter " abgestimmt , in dem die mit¬

reißende Laune der Darsteller anstecend wirkt und ebenfalls
Immer wieder zu herzhaftem Lachen reizt .

Der Kulturfilm Ein Kleinod an Tauber und

Main " und die neue Wochenschau vervollständigen die früheren Aufführung ist über dieses Filmwerk , das eine span¬
Sehenswerte Spielfolge .
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Tivoli -Lichtspiele : „ Die unruhigen Mädchen "

otz . Das Lustspiel mit dramatischem Einschlag , ,Dfe un
ruhigen Mädchen " gab dem Spielleiter Geza von Bol¬
vary wieder einmal Gelegenheit , eine heiter -sentimental - be¬
wegte Handlung in prächtige Schauszenen zu kleiden und

nende Handlung in Bildern schildert , die uns zugleich einen
Einblick in das Getriebe auf großen Weltflughäfen , den Dienst
der Flugkapitäne , der Mitflieger und Bordfunker , in die
Annehmlichkeiten des Luftreisens und vieler anderer inter¬
essanter Dinge nebenbei vermitteln , eine eingehende Betrach

| tung veröffentlicht worden . Es genügt daher , heute noch
einmal festzustellen , daß der Film wirklich sehenswert ist .

otz . Norddeich . Baggerarbeiten an der Mole .
Im Sommer litt der Dampferverkehr bei niedrigem Wasser
stand verschiedentlich darunter , daß die Wassertiefe für die
großen Dampfer der Reederei Norden -Frisia zu gering war ,
so daß die Dampfer oftmals auf Grund gerieten . Auf Grund
dieser Erfahrungen wurde jest wieder ein Bagger nach Nord¬
deich beordert . Nachdem zunächst an der Hafeneinfahrt ge
arbeitet wurde , ist der Bagger jett om Molenkopf tätig .
Durch die Ausbaggerung wird der Schiffsverkehr bei dem
im Winter zu erwartenden niedrigen Wasserstand gesichert .

otz . Norderney . Kleine Neuigkeiten . Einige Urlau
ber der Adolf -Hitler -Spende verließen nach 14tägiger Erho
lung am Mittwoch wieder unsere Insel . - - Hai im Aqua
rium . In den letzten Tagen fing ein hiesiger Berufsfischer
einen Kazenhai . Das Tier ist in unseren Gewässern selten .
Der Besizer tentte das Tier unserem Auqarium . - Fahr =
rad angetrieben . Am Dienstag trieb anan unserem
Strande ein Fahrrad an . Wahrscheinlich ist das Fahrrad ir

gendwo gestohlen worden . In unserem Hafen herrscht

"

Das Beiprogramm bringt einen ausgezeichnet photogra =
phierten Kulturfilm vom Sinnesleben der Pflans
3en " . In diesem Film wird in wundervollen Bildern , hers
gestellt im Zeitrafferverfahren , uns das Sinnesleben der
Pflanzen , ihre Reaktion auf alle möglichen Einflüsse, die wir
sonst kaum wahrnehmen können , geschildert . Wir sehen , daß
Pflanzen leben und daß es für die Stunden der Ruhe , daß
cs in der Pflanzenwelt ein Atmen und ein Streben nach dem
Licht gibt . Ein zweiter prachtvoller Kulturfilm ist betitlt
„Gesunde Frau gesundes Volt " . Dieser Film
führt uns die Notwendigkeit der Körperschulung unserer
Frauen und Mädchen vor Augen , zeigt rhythmische und an¬
dere besonders für Frauen ausgedachte Uebungen, u. a. auch
einfache und sehr listige Gemeinschaftsübungen von Müttern
mit Kleinkindern und zeigt uns nebenbei , daß regelmäßg aus¬
geübte Körperübungen nicht nur zu Kraft und Gesundheit ,
sondern auch zu Schönheit des Körpers, zu stolzer Haltung
führen . Solche Filme sind geeignet , für den Frauen - und
Mädchensport zu werben .

-

Palast -Theater 7 „ Rasputin "

abend im Palast -Theater der bekannte Film ,,Rasputin "
otz . In einer start besuchten Spätvorstellung wurde gestern

vorgeführt . Es handelt sich um das Filmwert , das sich be¬
müht , eine Schilderung zu vermitteln von dem unheimlichen
Einfluß , den der Dämon Rußlands " auf die Geschicke der
Barenfamilie und damit auf ganz Rußland und auf die Po . .
litik des Riesenreiches von einst hatte . Wir erleben im Film :
noch einmal die Vorkriegszeit (sogar eine Reihe , alter Drigis
nalfilmaufnahmen von Paraden usw. werden gezeigt) und
verfolgen dann die Geschehnisse im Zarenpalais vom ersten
Auftauchen des unheimlichen Mönches " bis zu seiner Er¬
mordung . Die Gewissenlosigkeit eines strupellosen Verbre
chers , der ein ganzes Volt als Handlanger des Weltjuden
tums in namenloses Unglück stürzte , unter dem es heute noch
leidet , tritt in dem . Film in packender Schilderung zutage .

Bemerkt sei übrigens , daß die Filmbesucher wohl erwartet .
hatten , den angekündigten Film zu sehen , nicht aber ein gan
zes Abendprogramm , dessen Vorführung die Vorstellung sehr
ausdehnte .

Heinrich Herlyn .



In den legten Tagen reger Betrieb . In den meisten Fällen
laufen holländische und Harener Frachter unseren Hafen an .
- Norderneyer NSV . im Rundfum f . Der Reichs¬
fender Hamburg brachte gestern mittag um 13 . 05 Uhr einen
Bericht von unserem Reichsjugenderholungsheim und den son¬
ftigen Einrichtungen der NSV . Vor ihrer Abreise nach
Braunschweig wurden die Insassen der HJ - Volkswagen¬
Lagers von einer auswärtigen Filmgesellschaft gefilmt .
Wie verlautet , soll zu Beginn des Monats Oktober ein Vor =
bereitungskursus zur Meisterprüfung in der Berufs¬
schule stattfinden . Die Leitung liegt in bewährten Händen .
Am Donnerstag fand eine Versammlung der Wirtschafts¬
gruppe , , G a ststätten - und Beherbergungswe =
fen " statt . Es wurde die Frage über die Vermittlung von
Gefolgschaftsmitgliedern für 1939 behandelt .

Pensum . Nähnadel durch den Finger gebohrt .
Das Kleine Mädchen eines hiesigen Einwohners , das sich an
der Nähmaschine zu schaffen machte , geriet mit dem Zeigefin¬
ger der linken Hand unter die Nadel , wobei ihm der Finger
Durchbohrt wurde . Die durch das Wehgeschrei des Kindes
alarmierte Mutter konnte durch Rückwärtsdrehen der Ma¬

fchine die Kleine aus ihrer üblen Lage befreien .

Wittmund

#tz . Marcardsmoor . Strafgefangene wurden
ausgewechselt . Am Dienstagnachmittag wurden die
Fisher in der hiesigen Strafanstalt untergebracht gewesenen
Strafgefangenen ausgewechselt . Bisher waren hier Gefäng¬
nisgefangene untergebracht . Diese wurden abtransportiert ,
und das Gefangenenlager wurde mit Zuchthäuslern belegt .

otz . Neuharlingerfiel . Der Aalfang beginnt . Es
fommt jezt die Jahreszeit , in der wieder in Mengen Aale ge¬
fangen werden . Wenn auch die angestellten Versuche in der

legten Zeit nochwenig lohnend waren , so scheint es doch jetzt
besser zu werden . Jezt werden in vermehrter Zahl Aalfuken
aufgestellt , und der darin erzielte Fang zusammengenommen
ergibt schon eine ganz ansehnliche Portion . Gerade die hier
gefangenen und geräucherten Wale sind sehr begehrt ; es
herrscht immer große Nachfrage . Aber auch in den Tiefen in
denen seit dem längeren Regenfall wieder mehr Wasser läuft ,
werden von verschiedenen Pächtern Aalfuten aufgestellt . Aber
hier bleibt noch abzuwarten , ob lohnende Fänge zu verzeich¬
nen sind . In der Hauptsache werden Außenaale gefangen .
Auch auf dem benachbarten Bensersiel , auf dem bekanntlich
immer große Mengen Aale in der Herbstzeit gefangen und
bann als Grünaale abgegeben werden , haben die Fischer mit
dem Aufstellen der Aalfufen begonnen . Mit dem Abnehmen
ber hellen Nächte wird auch hier der Großfang einsetzen , und
bie Städter können wieder mit dem herehrten Räufernal be¬

liefert werden .

Pagenburg und Umgebung
ozt . Neuer Betriebsführer . In Anwesenheit von Bürger¬

meister Janssen als Vertreter der Stadt Papenburg , Drts¬

gruppengleiter Meyer und dem Vertreter der Dieckhaus
Erben , Dr . Gierens , fand am Donnerstag die feierliche
Einführung des neuen Betriebsführers Hoffmann aus Essent¬
Ruhr statt . Nach der Begrüßung des neuen Betriebsführers
durch Dr . Gierens nahm Bürgermeister Janssen das Wort
zu einer kurzen Ansprache , in der er das Leistungsprinzip im .

nationalsozialistischen Deutschland herausstellte . Namens der

Drtgsruppe sprach Ortsgruppenleiter Meyer und als Ver¬
treter der Firma Prokurist Bette . Man kann die Firma Hö¬
veler und Dieckhaus zu dem neuen Betriebsführer nur be¬
glüdwünschen , denn mit ihm fommt ein Nationalsozialist und

Kämpfer in den Betrieb hinein , der weiß , um was es im
neuen Reich geht und gewohnt ist, seinen Mann zu stehen .
Hoffmann ist Träger des goldenen Ehrenzeichens und in Pa¬
penburg als Redner aus der Kampfzeit her bekannt .

otz. Empfindliche Strafe. Wie die Preisüberwachungsstelle
bei der Regierung mitteilt , wurde gegen eine Weberei im

Regierungsbezirk Osnabrück wegen fortgesetter Verstöße ge¬

gen das Spinnstoffgesez eine Ordnungsstrafe in Höhe von
20 000 . festgesetzt .

otz . Hohes Alter . Der hier wohnhafte Banunternehmer
Wenzel Poe I mann tonnte gestern in bewundernswerter
geistiger und törperlicher Frische seinen 80 . Geburtstag be¬
gehen .

otz. Afchendorf. Olympiafilm . In den Vereinigten
Lichtspielen tam am Donnerstag der zweite Teil des Clym¬

pia -Films Fest der Schönheit" zur Vorführung . Wie über¬
all , wurde der prächtige Film auch hier stark besucht . Heute
findet nochmals eine Wiederholung der Vorführung statt .

otz . Heede . 8ur goldenen Hochzeit der Eheleute
Bauer Wegmann und Frau Maria , geb. Gieger , ging von
der Reichsregierung ein Glückwunschschreiben hier ein , das

zufamenmmen mit einem Geldgeschenk dem Jubelpaar durch
Landrat Groenewald überreicht wurde .

otz . Sögel . Führerschein Klasse 4 . Für den Alt¬
freis Hümmling findet am Donnerstag nächster Woche im
Saale der Gastwirtschaft Raters hierselbst die Führerschein¬

prüfung der Klasse 4 statt .
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Die Tradition des Rheder Marktes

otz . Am 27 . und 28. September wird Rheder Markt abge¬
halten . Zweimal lesen wir in alter Zeit schon von diesem be¬

rühmten ältesten Martte des nördlichen Ems

Landes , jenes Marktes , der auch für die gesamte Nachbar¬

schaft , für Friesland , für den Hümmling , für Holland , wie

auch für das Münsterland von allergrößter Bedeutung war .

Einmal : „ Die Rheiderländer , die alljährlich auf Schiffen

zum Rheber Marft famen , hatten seit 1228 Jahr für Jahr

mit den Aschendorfern Streitigkeiten gehabt . 1231 entwidel¬

ten sich die Streitigkeiten auf dem Rheder Markt zu einem

heftigen Kampf , so daß die emsländischen Bauern pon der

zwei Stunden entfernten Fresenburg Hilfe holen mußten . Die
Rheiderländer wurden an die Ems zurüdgetrieben , wo sie

teils ertranten , teils gefangen genommen wurden .
"

Und neueren Datums lautet eine Papenburger Bekannt¬

machung von 1892 : Nachdem von der betreffenden Com

mission der Rheder Marktpreis des Vierups Roggen zu 3

Gulden 2 Stüber eimittelt und zu diesem Betrage festgesetzt
ft , so werden um Einzahlung der um Michaelis d . I . fällig

Anekdoten aus der Franzosenzeit Oftfrieslands
Jakob Ede Buß und der Douanier

otz . Vor mehr als 100 Jahren waren die Franzosen die
Herren Ostfrieslands . Ein unerträglicher Steuerdruck lastete
damals auf der ohnehin genug gequälten Bevölkerung . Vor
allemt wurden die vielen indirekten Steuern auf Salz , Seife ,
Torf , Schlachtvieh und Mehl als ungerecht und hart emp¬
funden . Der Bauer durfte sein Korn nur zur Mühle brin¬
gen , wenn er sich vorher bei seinem Steuerempfänger gegen
die übliche Abgabe einen Mahlschein besorgt hatte . Natürlich
suchte sich ein jeder , so gut es nur eben anging , um die Be¬
achtung dieser lästigen Vorschrift herumzudrücken , und man¬
cher Bauer schleppte sein Korn ohne Wahlschein zur Mühle .
So war auch eines Tages der Bauer Jakob Ede Buß
aus Nenndorf bei Westerholt im Amt Esens mit einem
Sad Korn unterwegs . Auf dem Wege nach der Mühle mußte
ihm ausgerechnet furz vor dem Ziel ein Douanier , ein fran¬
zösischer Zollwächter , in die Quere kommen und ihn nach dem
verdammten Wahlschein fragen ! Das war dem guten Jakob
Ede Buß denn doch zu viel . Statt einer Antwort schleuderte
er dein ahnungslosen Grenzsoldaten seinen schweren Kornjack
ins Gesicht und nachte , daß er aus dem Staube bam .

Der Douanier , zunächst völlig verdugt , dachte bei sich : „ Du
entgehst mir nicht , " buckelte sich den schweren Kornsack " auf
und trug ihn zur Mühle , um sich vom Müller den Namen
des Uebertreters aus den drei Buchstaben J . E. B. , die groß
auf den Sadt gedruckt waren , mitteilen zu lassen . Der Müller
nahm den Sack in Empfang und versprach , sein möglichstes
zu tun . Im Augenblick könne er zwar nicht sagen , wem der
Sad gehöre ; doch würde der Miffetäter ja wieder kommen ,
um sein Schrotmehl in Empfang zu nehmen . Der Douanier

möchte nur in einigen Tagen wieder vorsprechen.
Der Douanier war zufrieden , und stellte sich denn auch

nach einigen Tagen wieder ein , mußte aber vont Müller er¬
fahren , daß dem die Feststellung des Uebeltäters noch nicht
gelungen war und auch wohl kaum noch möglich wäre ; denn ,
so schloß der schlaue Müller bedeutungsvoll die Rede : „ De
Müse hebbt net de Stee upfreten , wo de Bookstaben upteefent
wer ' n" . Mit todernstem Gesicht hielt er dem übertölpelten
Douanier einen von Mäusen angefressenen Sad unter die
Augen . Der Douanier gab sich geschlagen , stieß einen bösen
Fluch aus , von dem unser Müller nur das Wort „ Diable "

zu plattdeutsch Düvel " verstand , und ging seiner
Wege .

H

gewesenen gutherrlichen Gefälle nachstehende Termine in der
Kämmereistube des Rathauses anberaumt . . ."

Im ersteren sehen wir das ehrwürdige Alter unseres Mart¬
tes . 707 Jahre ist es her , daß wir die erste Erwähnung in
der Geschichte der Landschaft lesen und noch weit älter wird
die Marktgerechtigkeit in dem Orte gewesen sein . Es waren
auch sämtliche Vorbedingungen zur Abhaltung eines zen¬
tral gelegenen Marktes gegeben . Rhede liegt im Winkel wo
das Münsterland , Friesland und Holland zusammenstoßen .
Die Schiffbarkeit der Ems bis zu unserem Orte ließ die
Schiffsverbindungen , von denen stets die Rede ist, als na¬
turgemäß erscheinen . Die Ems als Handelsstraße und Rhede
als Umschlagshafen hatten im frühen Mittelalter eine grö¬
ßere Bedeutung als im vergangenen Jahrhundert . Die
Wichtigkeit des Rheder Marktes ist durch die Zeiten hindurch
maßgeblich gewesen und in Zeiten friegerischer Wirren und
Nöte stets erhalten geblieben .

Eine besondere Wichtigkeit bestand in der Anerkennung des
Marktes als emsländische Börse . Bis in weiteste

Entfernungen bis zum Osnabrückschen , zum Münsterschen . . .
nach Groningen und auch über Emden hinaus zweigten die
Einwirkungen . Wurde doch auf diesem Markt behördlicher¬

seits der Wertsaß für den Roggen einheitlich nach dem Aus¬
gleich des Marktes festgesetzt . Danach wurden dann durch¬
schnittlich sämtliche Abgaben und Gefälle bezahlt . An diesem
Tage fand eine allgemeine Schuldenregelung statt , die sich
ebenfalls wertmäßig nach dem festgesetzten Sah richtete und
weiterhin ward Rhede ausersehen als der Ort , in dem die

jährliche Eichung von Goldwagen und Gewichten stattfand .

Goldwagen und Gewichte befanden sich in kleinen Münzkäst¬
chen . Bis zu den feinsten Plättchen , welche beim Goldwägen
benötigt wurden , war in diesem Kästchen alles vorhanden .

In ihrer Kleinheit und doch reichhaltigen Ausstattung waren
es Kunstwerke . In wenigen Stücken nur find sie uns erhalten

geblieben.
Nach dieser behördlichen Bevorzugung und dem Alter muß

es als Tatsache angesehen werden , daß dieser Markt einen

Vorrang vor andern Märkten besaß . Der Markt fand auf
dem 1. Dienstag nach Matthäi statt . Wenn Matthäi (21 .

September ) ein Dienstag war , tonnte er zum frühesten Ter¬
min abgehalten werden .

Neben dieser rein geschichtlichen Bedeutung unseres Mark¬
tes tommt ihm eine große kulturgeschichtliche Wertung zu .

Ein zweiter Beitrag möge demnächst näher darüber berichten .
Vg .

Jubiläum eines Emslanddorfes
150 Jahre Breddenberg

Sechs tatkräftige , unternehmungsluftige Männer , denen der

Boden des eigenen Dorfes feine Möglichkeit , eine eigene Stelle zu

gründen , mehr bot , wandten sich an den Amtmann von Sögel mit

der Bitte um Uebertragung untultivierten Bodens zwerks Grün¬
dung einer neuen Siedlung . Am 13 . September 1788 , also bor jezt

150 Jahren , erhielten sie die Erlaubnis , sich im Nordwesten der

Gemeinde Börger und zwar hart an der Esterweger Grenze anzu¬
siedeln . Am selben Tage wurden die sechs ersten Blazen ausgelost .
Du möchtest nun sicher auch gern die Namen der ersten Siedler
wissen . Die Schulchronik verrät sie dir : 1. Schmers , jezt . Ww .

Jansen , 2. Gebfen , jezt Wilh . Gröne , 3. Hohnenjans , jetzt Johann
Hanekamp , 4 . Wins , jezt Joh . Wilh . Gebken , 5. Müssen , jezt Her¬

mann Grote 16 , 6. Jangertsine , jezt Johann Engbers .

Seinen Namen hat der neue Ort wahrscheinlich von dem Hügel

Breddenberg ( heute Lehmberg genannt ) bekommen . Andere leiten
den Namen von Breien ( Striden ) ab , weil die ersten Bewohner ih¬

ren Unterhalt durch Breiden verdienten .

Hart war das Los der ersten Bewohner . Der färgliche Boden
brachte nur wenig ein . Deswegen müßte man sich nach einem

Nebenverdienst umsehen. In mühevoller Arbeit wurden die schwe¬
ren Feldsteine , die zu Taufenden über die Heide verstreut lagen ,

zerschlagen , oder aelvrenat und dann in Booten über die Dhe nach

Scheidewasser , ein vorrrtrefflicherrr preißischerrr Schnaps !"

Ein Kosate kam einst in die Apotheke zu Esens und vers
langte einen Schnaps , tonnte ihn aber nicht scharf genug bes
tommen . Da soll ihm der Apotheker ein wenig Scheidewasser
in den Schnaps geschüttet haben . Bald darauf stürmten die
Nosaken die Apotheke , aber nicht , um den Apotheker für sein
lebensgefährliches , magenverbrennendes Gebräu totzuschla
gen , sondern um ihre weitbauchigen Feldflaschen mit dem

vorrrtrefflichen preißischen Schnaps " füllen zu lassen .

Der verkannte Speckendiden

Der Spedendiden ist eine schwere Kost . Er wird in Ost¬
friesland gewöhnlich nur einmal im Jahre gegessen , und
zwar am Silvesterabend . Mit Sirup verdünnter Pfann¬
Buchenteig wird auf der einen Seite mit Speckstücken und auf
der anderen mit Mettwurstscheiben reich belegt und in der
Pfanne braun und knusperig gebacken . Doornfaat und Kars¬
branntwin machen den Spedendiden bekömmlicher .

Auf einem Bauernplay in Terheide im Amte Esens war
einst ein Beamter der Douane (3olbehörde ) einquartiert . As
er eines Mittags von der Streife nach Hause tam , sah er
jeine Suartierwirtin am Herde den Speckendicken bereiten .
Geringschäßig äußerte er sich zu diesem beliebten Gericht der
Ostfriesen : „Non , madame , das Pfannkucken mag ik nich , ist
zuviel Sped ! "

Schlagfertig antwortete die Hausfrau : „ Nee , Muschö , dat
lecker Ectent is nich vör Di ! Du kannst anners wat freeten ! "

Als der Douanier dann aber sah , wie alle Hausgenossen
den Speckendicken mit großem Wohlbehagen bei einer Flasche
Genever verzehrten , mußte er auch eine Kostprobe haben . Die
hat ihm dann so gut gemundet , daß er sich für die Zukunft .
häufiger einen Speckendicken bestellte .

Die Kosaten kommen !

Als die Kosaken von Esens herübertamen , war für die
Franzosen die Stunde des Abschieds aus Ostfriesland gekom¬
men . Auf dem alten Postweg in Terheide hielten sie Raft ,
um sich zu sammeln und die Pferde zu füttern . Da läuteten
die Westerholter aus Freude über den Abzug ihrer Bedrücker
die Kirchenglocken . Die Wirkung war auf die Franzosen ge =
waltig . Sie glaubten nicht anders , als daß die Kosaten im
Anmarsch wären , neßen Gewehr und Waffen zurück und ga¬
ben Fersengeld , so schneu es nur angehen wollte .

Heinrich Drees .

Ostfriesland verfrachtet . Dabei ist auch manches ehrwürdige Dent¬
mal aus grauer Vorzeit verschwunden . Der Lagerplatz für die
Steine lag in Heidbrücken . „ Müssen die Steuern entrichtet werden ,
so muß der Bauer zuvor seine zinnenen Knöpfe frumm gearbeitet
haben an den Steinen nach Heidbrücken " , so sprach man zu der Zeit
über die wirtschaftliche Lage der Bewohner Breddenbergs . Auch
Korn wurde von hier über die Dhe versandt und Ware zurüd¬
gebracht . Das Lagerhaus dafür war im Hause des jezigen Bauern
Wilh . Gröne . Der Transport über die Che hörte mit dem Eins
setzen einer Schleuse in die Ohe auf .

Wegen der außerordentlich schlechten Lebensbedingungen vergrö
Berte sich die Gemeinde anfangs nur um ein Geringes . Bis zum
Jahre 1835 war die Zahl der Plazen erst auf zehn gestiegen . Die
Teilung der Börger Mark 1878 brachte erst für die Einwohner Bred
denbergs bessere Verhältnisse . Neben Vergrößerung des Besitzed
wurde auch der an Börger zu zahlende Kanon abgelöst , mußten doch
bis dahin jährlich an Borger beträchtliche Abgaben geleistet werden .
Nachdem verschiedene Einwohner ihre Plazen auch noch durch An¬
fauf größerer Flächen von Börger erweitert hatten , beschäftigte . man
sich in Breddenberg ausschließlich mit Bauernarbeit . Trogdem
war es auch jetzt noch schwierig , dem Heide - und Moorboden das
Nötigste abzuringen , zumal Unglücksjahre wie das Hungerjahr
1869 oder die durch Hagelschlag im Jahre 1895 vernichtete Ernte
immer wieder Rückschläge brachten .

Eine wesentliche Besserung brachte die Einführung des Kunst¬
düngers . Obgleich die Verkehrsverhältnisse denkbar schlecht waren ,
ließen sichs die Breddenberger Bauern nicht verdrießen , den „ Kunst "
auf den schwerbefahrbaren Sandwegen von Kluse oder Lathen her
beizuschaffen . Die erste feste Straße von Börger über Bredden¬
berg nach Esterwegen wurde im Jahre 1906 erbaut . Der wirtschaft
liche Aufstieg der Gemeinde wurde unterbrochen durch den 1914
hereinbrechenden Weltkrieg . In dieser Notzeit hat auch die Bevöl¬
ferung Breddenbergs dem Vaterland gegenüber ihre Schuldigkeit
erfüllt . Aus der ca . 300 Seelen zählenden Gemeinde wurden 47
Mann zum Heeresdienst eingezogen . Vierzehn Krieger tehrten mit
dem Eisernen Kreuz geschmückt in die Heimat zurück . Acht blieben
auf dem Felde der Ehre . Die Namen der Toten : Hermann Rensen ,
Johann Jansen ( Hs . Nr . 7 ) , Lukas Münster , Lukas Hempen , Vern
hard Brauer , Johann Meerjans , Theodor Schwarte , Gerhard Ho¬
nigfort .

Neue Notzeiten brachen in der Nachkriegszeit über die Bauern
herein . Nicht genug damit , daß ihnen die Inflationszeit alles Er¬
sparte raubte , drohte auch noch die durch verbrecherische Spekulation
artfremder Elemente verursachte Verschuldung vieler Höfe die in
jahrelanger , mühevoller Arbeit aufgebaute Existenz zu vernichten . Mis
dann die nationalsozialistische Revolution mit diesen Machenschaf
ten endgültig aufräumte , und dem Bauern helfend beistand , da er
tannte man auch in Breddenberg die Zeichen der neuen Zeit und
mit eisernem Fleiß und zähem Willen gelang es bald , die in der
Systemzeit entstandene Not zu bannen .

150 Jahre Bredddenberg ! Für ein Dorf eine kurze Zeit , daffic
aber um so inhaltreicher . Und mitten in der Zeit der Breddenber
ger Bauern , in zäher Niedersachsenart festhaltend an der ihm ans
vertrauten Scholle . Der ihm in hartem Ringen gewordenen Hei¬
mat gehört seine ganze Liebe , die da begründet ist in den vom
Schöpfer gegebenen ewigen Gesezen von Blut und Boden " .

Die Eberesche fruchtet

Wenn uns der Ertrag unferr Obstgärten in diesem Jahre
vielfach enttäuscht hat und die Frühlingsfröste die Blüten arg
geschädigt haben , auf einen Baum fönnen wir uns verlassen :

Die Eberesche prangt gegenwärtig in der vollen Bracht ihrer
forallenroten Beerentrauben . Das findet nicht allzuviel Be¬
achtung ; denn wozu sind diese bitteren Früchte schon gut ? In
Deutschland werden sie im Gegensaße zu früheren Zeiten
faum beachtet . In der Vergangenheit dagegen wurde eine
reiche Ebereschenernte als eine hocherfreuliche Zubuße zu den
Anfall , den die Gärten darboten , begrüßt .

Nicht nur der Jäger war bei der ehemaligen wirtschaft¬
lichen Bedeutung des Dohnenstieges Hocherfreut , wenn die
, ,Krammetsvogelbeeren " in Fülle geraten waren . Man ver¬
wendete die getrodneten Beeren als Winterfutter für das

Federvieh , besonders für die Truthühner , und als Beimis

schung zum Stallfutter für die Schafe , da man ihnen eine

günstige Wirkung auf den Ausfall der Wolle zuschrieb . Der
hohe Gehalt an Apfelsäure machte sie auch an einem beliebten
Hausmittel .



Alltied een Kant to wiet an / Betrachtungen an einem oftfriesischen Regentag
otz . Seit dem frühen Morgen schon ist der Himmel grau ,

faum daß um mittag der Tag über Dunkeln und Dämmern
vorübergehend siegte . Jezt ist es Nachmittag und noch gießt
es aus grauen Wolken auf die Erde nieder . Regen kann er¬

frischend wirken , man tann ihn ersehnen , herbeiflehen - -

Regen kann aber traurig machen , wenn er gar kein Ende

nimmt , tann außen und innen alles aufweichen . Ostfriesische
Regentage haben es meint mancher - in besonderem
Maße in sich .

Ununterbrochen plätschert das Wasser gegen die Fenster¬
scheiben , gurgelnd strömt es durch die Regenrinnen , breit
fließt es in den Gossen an der Straße dahin , tosend braust es

in die Sammelöffnungen der Kanalisation . Aus Tropfen
werden Rinnsale , Bäche , bis an den Rand gefüllte Gräben ,

deren Wasser sich über die Böschungen ergießt , in das Land
fickert , es durchweicht , wie es die Wege , die von Dorf za

Dorf , von Haus zu Haus führen in grundlose Breilanäle
verwandelt . Aus Ackererde , die vor kurzem noch zu harten

Kluten sich ballte , wird ein zähflüssiger , klebriger Brei , aus
Moor , das neulich noch pulverig trocken war , so daß die

Glut in der Pfeife des Wanderers zur Gefahr werden fonnte ,

wäre sie mit dem Zunder am Boden in Berührung gekom¬
men , wird Sumpf , gefährlicher Sumpf . Die Grasdede auf
den Hammrichswiesen wird zu einem trügerischen grünen

Plan , durch den man in ' s Bodenlose tritt . Der Regen

ändert das ganze Land . Und immer noch regnet es ,
praffelt die Legion der Tropfen hart gegen das Fensterglas .

-

-

-

Noch gar nicht so lange ist es her , daß die eMenschen sagten
, ,Ach , wenn es doch einmal tüchtig regnen wollte , es ist alles

so furchtbar troden " . Aber es regnete damals nicht ; blau

war der Himmel und die Sonne schien heiß . Eines Tages
ballten sich Wolfen zusammen und es gab einen Regenguß ,

der freudig begrüßt wurde . Am nächsten Tage regnete es
wieder und dann dem Himmel sei es geflagt wieder

und wieder . Und jetzt flehen die Menschen um
trodenes Werter , denn der anhaltende Regen macht es

ihnen unmöglich ,, wichtige , dringliche Arbeiten zuende zu
führen . „ T is alltied een kant toe wiet an " jam¬
mern die Alten , die in einem langen Leben viel Weisheiten
gesammelt haben , wenn ' t biz uns erst anfangt toe geeten ,
dann is der noch feen Enn ' weer in " .

"

Was sind die paar Stunden , die es in dieser Zeit nicht

regnete , wenn es immer wieder Tage gibt , an denen man
zwischen Schauer und Schauer wirklich nichts anfangen kann

draußen , an denen ein unaufhörlicher Dauerregen , ein Tag¬
regen , ein Binfadenregen , ein Landregen , die Menschen un¬

ter Dach und Fach treibt ?

Ich size am Fenster und schaue hinaus in das graue
Einerlei . Wasser , Wasser im Ueberfluß , Wasser viel zu viel ;

soviel Wasser , daß die Menschen Siele und Schöpfwerke
bauen müssen , um es zu beherrschen , einigermaßen zu beherr¬
schen , denn immer bleiben sie des Wassers hier nicht
Herr , Und da gibt es auf der Welt unendliche Weiten , in
denen Menschen , Tiere und Pflanzen verschmachten , weil es

tein Wasser gibt . Ich sehe vor mir noch die tausende der
englischen Reifer , die in einen kleinen afrikanischen Ort , in
dem es Jahr und Tag nicht geregnet hatte , einzogen , in dem
an uns wenige Deutsche damals pro Kopf und Tag zwei Li¬

ter Wasser ohlgemerkt Trinkwasser , kein Wasser zum-

-Waschen etwa ausgegeben werden konnten sehe , wie bei

dem kleinen Krankenhaus (das notfalls Wasser zur Wäsche

bekam ) zwei englische Reiter zusammen mit ihren Pferden eine
fleine Wanne , die mit schmutzigem Seifenwasser gefüllt war ,
austranfen . Wasser , Wasser , riefen die Verschmachtenden .

Ich sehe verwundete Portugiesen , für die tein Wasser vor¬
handen war , höre sie heiser Aqua , aqua " rufen - sehe mit

ihrem fleinen Schiff verschlagene spanische Fischer von den
Kanarischen Inseln auf dem Ozean halb verdurftet treiben ,

sehe , wie sie gierig tranfen , als unser Schiff ihnen das leben¬
erhaltende Naß lieferte . Dann wieder sehe ich die tief unter
der Last des aus einem tropischen Wolkenbruch herabgestürz¬
ten Wassers herniederhängenden Zeltsonnendächer des Schif¬
fes . Zu wenig Wasser , viel zu wenig Wasser und dann wie¬
der nur Wasser ringsum , Meerwasser und Wasser vom Him¬
mel . Es ist wirklich nicht nur in Ostfriesland so , daß es , all¬

tied een kant toe wiet an " ist . Ich sah afrikanische Flüsse ,

die viele Jahre lang als trocene , venjandete Rinnen sich

durch das Land zogen , innerhalb weniger Stunden zu brei¬
ten , reißenden Strömen werden , in deren tosenden Fluten

Häufer und Gefpanne , ertrunkene Viehherden und gewaltige
Baumstämme dahin trieben . Und ich sah diese Ströme nach
wenigen Tagen wieder versiegen , wieder zu trockenen Sand¬
rinnen werden . Regen änderte das Landschaftsbild .

Und wie ich so denke an all das , was der Regen mir schon
vorzauberte , der Regen und der Wassermangel , sein furcht¬
bares Gegenstück , da schaue ich doch schon etwas zufriedener
hinaus in den ostfriesischen Regentag . D, es fällt mir sogar
wieder ein lustiges fleines englisches Matrosenliedlein ein ,
das damals , als der Wolkenbruch am Aequator uns zu er¬
fäufen drohte , ein munterer Kleiner Schiffsjunge sang : ,,Rain ,
rain go away come again another day " . Ja , so ringt

man auf dem Umweg über Erinnerungen und eine austom¬
mende Wurschtigkeit sich zurück zu froher Hoffnung , daß der
Regen fortgehen und an einem Tag wiederkommen möchte " .
Immerhin , noch regnetes und es sieht wirklich noch gar
nicht so aus , als wolle es aufklaren .

Gut , daß es Regenmäntel , wasserdichte Stiefel und Schirme
gibt sonst würde es gewiß noch weit mehr Erkältun¬
gen geben , als jetzt schon zu verzeichnen sein werden .

-

Noch eine Beobachtung machte ich , als ich so zum Fenster
in den Regen hinaus schaute . Es schmußt jest wieder
argin den Straßen und es scheint an der Zeit zu sein ,
die Kraftfahrer wieder einmal zur Rücksichtnahme auf die
armen Fußgänger ( vor allem auch auf die Fußgängerinnen )
zu mahnen . Es sprigt nämlich wieder abscheulich jetzt , wenn
man mit hoher Geschwindigkeit nahe am Gehsteig vorüber =
saust und die Schmutzflecken lassen sich nur schwer wieder von
den Kleidern und Mänteln , den Schuhen und Strümpfen

entfernen . Also , seid vorsichtig und betätigt euch nicht als
Dred prizer - die Fußgänger werden es euch danken ,
ebenso wie die Hausbesizer , die ihre Häuser erst kürzlich ha¬
ben frisch anstreichen lassen , und wie die Geschäftsleute , die

thre Schaufenster schließlich nicht nur deswegen puzen lassen ,
damit man an Regentagen die Dreckspritzer an den Glas¬
scheiben besser erkennen kann .

-Ja und dann noch etwas . Ihr , die ihr Erkältungen
fürchtet und vorbeugend etwas einnehmt : Seid vorsichtig mit
dem Grog nehmt einen , nehmt auch zwei , aber nicht zu¬1

Wenn Jann und Evert een unner hebbt /
Ja , wenn Jann un Evert een unner hebbt , denn givt ' t

för de Tofiekers allerhand Pläseer ; för de Spöler sülst is dat
Bläseer meesttied nich so grot ; entweder markt he ' t heet nich
un weet of achternaa nargens van , of he mot südk naast van
annern vertellen laten , dat he sien Rull good spölt hett . Dar
is nu annerleßtens in ' t Loog so allerlei passeert , wat de Lü
gern to Papier hebben wullen , un denn heet dat noch al licht :
Bos , 3bo , so hett ' t west , un nu tiek to , dat du der Klang an
Irigast ! Nu , denn man to ; aber wäst mi nich bös , wenn so de
Schoh passen deit !

De Törsgraver as Spööt

Dat en Törfgraver bi ' t Arbeit swart word , is gien Wunner
in of gien Schann ; dat Wart hangt an , as elf weet . Aber bi
Racht un Mörgengrauen hövt en Törfgraver doch nich so swart
bäsen , wat ? Denn hett he sück doch mit Water un Seep to
poon maakt un tunn utsehn as anner Minschen of , of is ' t nich
b ? Un nu doch ! Dar maakt also en Törfgraver naa Fier¬

vend so en lüttje Keierfahrt mit ' t Rad un tidt so äpfes bi
Serd in . Dar steit jüst de Beerwagen un hett frische Faaten
brocht . Och , so en Glas Beer naa Daags Last un Hiz , dat is
pat Leckers ; of hett der well wat tägen ? Nä , nüms ; un nu
thent in , Gerd , up ' t Moor giot ' t gien Beer !

Na , dat gung en paarmal rund , de nödige Ipis to tägen¬
parmen tweemen dertüschen , un as de Beerwagen wieder¬

fahren wull , leeg unse goode Törfgraver unner de Beer , nett so
buun as en Henn . Nu wull he denn ja naa Huus ; aber he un
Men Rad weeren uneens ; fien Slurren dreeven wat in de
Geographie herüm , un sien Müz , ja , war de west hett , dat
peet nims . Mörgen froo fung de Dag an , un denn muß ' t

jaan van Törf graven . Uns Maat överleggd ' also , dat beste
peer , in ' t Wärtshuus noch en Lüttjen to nehmen , denn mugg ' t

fa woll bäter gaan . Na , un darbi hebben hüm sien Kumpels
o torechtmaaft , mit Erdal of Immalin , dat he ' s nachts as
warte Spööf in Naabers Badhuus sien Rull spölt hett .

Dat hett nu nüms belävt , denn bi Nacht slöppt in de
Dörpen alls , wat bi Daag wat to doon hett . Aber de anner
Mörgen , as de Maiden hengungen to melfen , do hebben se wat
fehn , wat nich recht weer . Do tweem ut ' t Loog en Radfahrer
insusen , de tunn woll ofle , deftige Lü verschrecken , wat denn
noch woll fückse Dreefeßies ! Footen harr he , aber gien Schoo ;
Haar genug , aber gien Müz ; sien Gesicht weer picswart , un
üm de Hals harr he twee Kringen , as wenn he al dree Daag
Hangen harr . De Wichter , de disse Spööt in ' t Mörgengrauen
to sehn freegen , schooven hör Meltwagens gau in de Schossee¬
Sloot un fielden de Aders daal . Nu is dat al slimm , wenn
Rojen birsen ; wenn aber de Maiden al vör ' t Melfen anfangen
to birsen , denn is ' t leeper as leep . Maiden un Kojen hebben
de Mörgen de Ostergast ' unsäter maatt , un de Molkeree sall
mit de Mett nids as Last un Verdreet hatt hebben .

Nett so duun as en Henn '

Dit Woord wordt faten so henfeggt ; aber well hett ' t wür
self al en Senn ' duun sehn ? In ' t Loog hett ' t annerleẞtens
fowar gäven , um nich bloot een Henn ' hett duun west , nä , de
Stolte Sahn mit sien twintig Wienen un barto noch en Kluck
henn ' mit Kütens , allmitnanner hebben s' een sitten hatt , war
hör en Doorntaatspüll üm benieden tunnt harr . Schuld deran
weer en junge Frau un en ollen Rumpott , fannst of leggen :
de Schummelfimmel , de mitunner de Froolu befallt .

De junge Frau weer erst förtens intruden in das Huus ,
war vordem en Ollste regeert barr . So en Burenhusholgen

Wahre Bertellsels van Ibo

is ja meesttieds up ' t beste un vullständigste inricht ' t ; aber en
paar Stüden nee Huusrat will en junge Frau doch mitbrengen .
Denn geit ' t van ümsetten un utprobeeren , wo de Krams am
besten staan fann un wo ' t am moisten lett . De junge Buur ,
blieb daröver , dat nu dat Elend mit Maiden un Huushollerstes
ut weer , leet sien Fau de Will , ja hulp hör noch , dat se ' t all '
naa hör Sinn freeg . Natürelf , de olle eeten Schappen bleeven
up hör Stä , war se woll al över hunnert Jahr staan harren ;
dar weer nich völ to ännern . Aber in Spiestamer un Melken¬
teller , dar muß nu Bott maakt worden för neemodsch Kram :
Eierschappte , Bottenboort , Fleegenschapp un sowat all . Mot
will w' t hebben ! " sä de junge Frau . „ Jawoll , mien Wicht ! "
sä de junge Buur .

"

Bi dat Uptramen un Utrümen full hör nu in en düster
Hook up en oll Boort en Büllpott in de Sann ' , de mit Botter¬
papier dichtbunnen west harr . Dat Papier weer möör worden ,
un Schimmel seet der dick up . Wat sull dar in wäsen of west
hebben ? De Frau harr en bietje Berdreet , bat se de olle Püll¬
pott nich al bi ' t Schummeln funnen harr . Muß hör Mann nich
denten , se weer nich fittig un feet de Hoofen un Hörns nich
naa ? Doch he harr heel anner Gedanken , beef hör bloot up
de flinke Fingers un naa de blante Ogen un sä : „ Gäv her de
Pott , id will hüm bi de Meßfaalt utfippen ; dar hett Moder
woll vör Jahren wat in insett ' t , wat langst verdürven is ."

-

Kiet , so tweem ' t , dat en verdrögten Rumpott utfippt woord ,
un nümms harr der Arg ut , dat all ' de Henntjebeeren , Aals
beeren , Karsen und Krüüsbeeren stief vull van Rum seeten ;
of de Hohner nich , aber de sünd ' t gau an ' t eegen Liev ge =
wahr worden . En Stünn naadem gung de junge Frau mit
en scharpen Tuffelschiller in d ' Tuun un wull Soppefruut
halen . Do funn se achter ' t Bachuus bi de Krintenbusch de
moje , stolte Hahn , nett so duun as en Henn ' . De olle Gulfter¬
hals harr , as de Mannlü dat licht an süd hebben , sien Maat
nich wußt un süd van de Kurtarsen de Budel gluupsch vull¬
hauen . Nu tunn he haast nich mehr jappen , leep up d' Rügg
un stoot de Been in ' t Enn ' . ( Na , de Mannlü , de sück al mal
van Jann un Evert unnerfriegen laten hebben , weeten ja
Bescheed !)

-

De junge Frau funn ja nich weeten , wat de Hahn angung ,
un fört reselveert , as de Frooli faten fünd , sneed se hüm de
Kopp ov . Dat Blood sufd ' good weg , also weer dat Deer to
eeten . De Ursaat sull süd bi ' t Utnehmen ja woll finnen , dochd '
se ; butendem tweem de frische Braa to Sönndag good topaß ,
hör Ollen wullen up Besööt tamen . Wiels se de Hahn mit
een Band vör de Gävel an en Bohnenspieker uphangen dee ,
tweem en Henn ' üm de Gävelhoot to stoltern , flog mit de Flö¬
gels as en Zigeunerste mit Hoot un Sünnenschirm un hare en
Getafel as en Marktwiew . ( Na , de Froolü , de al mal usw . )

„ Rinners nä ! " reep de junge Frau , „ wat heet dit ? Dar is
ja woll en Süüf unner de Hohner utbraten ! Anner , bi de
Hahn , dar dochd ' ich, dat Deer harr en Higschlag trägen ." Of
se bi de Henn ' nu denn woll an en „ follen Slag " docht hett ?
Nett glief , de Henn ' weer pottriep ; se greep hüm un sneed hüm
de Kopp ov . Dat fun Sönndag Hohnersopp un Hahnenbraa
gäven , aber nu wull se doch erst Prei und Peterfillje halen .
Man nä , de Pott funn anbrannen , also vorlopig wär torügg
naa de Köken ! As se bi ' t Huus langs feet , do seeg se hör
Mann , de in ' t Achterhuus to doon hatt harr , up Knee ' n bi
de Meßfaalt sitten . Wat hett de ? dochd ' se , vergeet hör Aroten¬
sopp un gung bit ' t Huus daal . Do harr hör Mann een Henn '
fünner Kopp unner ' t Knee liggen to spaddeln , un en annern
begung he nett mit fien Fuggelmeft !

Nägtes Jahr Fernley - usemaß für Nürnberg
Unterredung mit Reichsintendant Dr . Glasmaier

otz . Ein Besuch im Nürnberger Funkhaus gab Gelegenheit z

einer Unterredung mit dem Reichsintendanten des Deutschen
Rundfunks , Dr . Glasmaier , der sich im Verlauf der Unterhaltung
auch über den Einsatz des Fernsehapparates bei den fünftigers
Reichsparteitagen äußerte .

In diesem Jahre , so erklärte der Reichsintendant , ist der Fern

sehsender mit seinen Ausnahmewagen nicht nach Nürnberg gekom¬

men , weil sich die deutsche Fernsehtechnik durch die erheblichen Forte

schritte , die in der letzten Zeit in den Laboratorien erzielt werden

fonnten , auf das neue , bessere Zeilenbild umstellt und daher ein

Großeinsatz der ferntechnischen Einrichtungen für den Reichspartei¬

tag weder möglich war , noch zweckmäßig gewesen wäre . Für das

nächste Jahr aber schon ist damit zu rechnen , daß die Fernsehwagen
des Deutschen Rundfunks auf alle jene Plätze rollen , auf denen sich
die Männer der nationalsozialistischen Gliederungen auf dem

Reichsparteitag zu ihren großen Appellen sammeln .
Der Deutsche Rundfunk hat zunächst freilich nur den Fernsehsens

der Berlin und später auch den Brockensender zur Verfügung .
sollen aber noch mehrere Fernsehsender errichtet werden , so ba
der Deutsche Rundfunk in den nächsten Jahren und auch schon t

Jahre 1939 noch mehr als bisher in der Lage sein wird , dem

ganzen deutschen Volfe die erhebenden Lage von Nürnberg so zn

vermitteln , wie sie alle iene miterleben , die das Glück haben , Augen

zeugen der Parteitag - Großfundgebungen zu sein . Nicht nur der
Ton , sondern auch das Bild wird dann in den Dienst der Arbeit

des Deutschen Rundfunks im Rahmen des Reichsparteitages gestellt

werden können .

Für die Programmgestaltung gelten auch hier jene Richtlinien ,
die Reichsminister Dr . Goebbels in seinen früheren Reden aufge
stellt hat . Der Reichsintendant betonte , daß sich der vom Minister

gewiesene Weg als in jeder Beziehung erfolgreich erwiesen hat , und

daß die Zahlen der deutschen Rundfunkteilnehmer am schlagendften

beweisen , welchen gewaltigen Aufstieg der deutsche Rundfunk der

Befolgung der von Dr . Goebbels gestellten Anforderungen zu dere
danken hat .

Der Bildfunk muß selbstverständlich nach anderen sendetechni

schen Gesichtspunktena rbeiten , als es der rein akustische Funk bi3¬
her tat . Auch über die Art der Sendungen , die auf den späteren .

Reichsparteitagen durchgeführt werden sollen , find schon Erörterun
gen angestellt worden . Se wird beispielsweise daran gedacht , nicht

nur Bildausschnitte von den großen Kundgebungen der SA . , der

Politischen Leiter und des Reichsarbeitsdienstes zu geben , sondern
dem „ Fernzuschauer " auch ein Bild von dem Leben in den Stras

Ben Nürnbergs , von den Ansammlungen vor dem Führerquartier
" Deutscher Hof " und dem Treiben in den Lagern der nationalsozia

listischen Gliederungen in Langwasser zu vermitteln . Bei diesen

Sendungen wird dann nicht mehr mit Einschaltung eines Film

streifens gearbeitet , sondern die Bilder werden mit dem erheblich
verbesserten Abtastverfahren Paul Nipkoms unmittelbar von den

Aufnahmewagen über den Sender auf den Empfänger übertragen .

Abschließend würdigte der Reichsintendant die Arbeit der Rund
sunktechniker , von denen er mit Recht sagte , daß sie und ihre Ar

beit vom Publikum bisher nicht in genügendem Maße anerkannt
worden sind . Der Technifer aber sei ebenso wichtig wie der Pro

grammstar , denn die Stimme des besten Sängers könne nicht zum

Publikum dringen , wenn der Techniker am Regiepult den Sender

abgeschaltet und vor allem , wenn er nicht die technischen Vorauss

febungen geschaffen hätte , die den fünstlerischen Darbietungen ihre

Echos verschaffen . Künstler und Techniker gehen Hand in Hand ,

um den Deutschen Rundfunk , der nicht nur ein fulturelles , sondern

auch ein politisches Instrument darstellt , zu dem zu machen , wa

Dr . Goebbels von ihm fordert .

-
viel , denn auch hier ist allzu viel des guten Feuchten ebenso

schädlich , wie beim Regen wie man daran ersehen möge ,

daß über den Regen hier schon viel zu viel geschrieben wurde .
5 . 5 .

Minschen , de nanner leev hebben , verstaan süd meesttied noch

al gau , man bi disse junge Lü hett ' t ditmal wat langer düürt .

De Naaber tweem deröver to un frog : „ Harr ' ji Brannmiens
farsen wegsmäten of sowat ? Jo Kluckhenn ' mit Rüfens liggt
in de Scheeden ; dar is gienen so dannig , dat he to Been
fummt . Filmt muß ' t worden !" Kief , de oll Raaber harr al

mehr Duunen sehn un sä : „ Wo willt ji Wurms dör de Tie

famen ? Ist dat denn Bruut , dat duune Lü futt de Hals ute

räten wordt , denn harr id al vör fieftig Jahr doodmaakt wor

den mußt ! Un , Naaberste , fiet mal naa de Vördöör , wat is

in dien Köken los ?" Suh !" reep de junge Frau , „ mien leder

Arotensopp !" Ja , dar weer nicks mehr to redden as de Pott !

Aber Sönndag hebben de junge Lü mit de Frau hör Ollen
un de Knecht fück stief vull Geflügel stoppt . De Knecht vertelld '
naast , so en Söndag harr he noch noit belävt , he harr namid

dags nics mehr tunnt as freihen un tafeln . Of woll duun as

en Henn ' , wat ?

„ Ihr , die ihr geistlich seid !"

Disse Geschicht liggt nu al över en Minschenoller torügg
wordt aber in ' t Loog immer noch gern vertellt .

Pastor K. weer en dörhen gooden Kerl , haast to good för
en Dörp , wat in sien „ beste Tieden " veeruntwintig Kurstates

reen hatt hett . Domals woord ' de Kur ut Spöölfumfes brune

fen as up stünd de Karmelt , un olle Wiewen sült de blanke
Janndunner in d' Treckpott hatt hebben . Een Ollste weer as

Kurpüll in ' t heele Loog benömt , darbi aber bibelfast un ratt
mit de Mund , övrigens all ' Sönndag in d' Kart . De Pastor
funn darüm nich recht löven , dat dat Ollste so övermatig supen

dee , un weer vols to goodhartig , hör up Proteree van de L

hen de Lex to läsen , bit se hum fülst de Lex läsd ' !-

Dat Ollste harr süld mal bi lechten Daag dermaten vulle

püllt , dat se beliggen bleev . En paar Kerls , füfft duun , aber
noch nich heel buten Künn ; padden hör up en Kar ' un wullen

hör naa Huus hen froden . Unnerwegens . begegend ' hör de

Pastor , un de Mannlü wussen nich bäter to doon , as de Kar

staan to laten un uttorieten . So funn de Paftor also de

Proteree van de Lü „ nicht bloß bestätigt , sondern noch über

troffen . " Dat Ollste weer nich tumpabel , de Kopp to lichten
un en Arm of Been to rögen ; ' t weer leep , ' t weer över alle

Maten schimpelt . Darüm hull he ' t för sten Recht und Plicht

hier mal en hart Woord to seggen un de Düvel Alkohol mit

,,geistlichen Waffen " to verneelen .

Se wuß aber nich , dat ' t Ollste bloot lievlich unner de Spris

tosamensadt un hör Geest scharper weer , as wenn se gien Drüpp
Kur hatt harr . Un as he bedochd ' , dat en befapen Minste doch

woll nicks begreep , un dat ' t gien Wert harr , Perlen vor die

Säue zu werfen " , do full he wat belämen , wat hüm total

van ' t Them on brochd ' : nu fung ' t Ollste an to predigen un
slog hüm mit en Bibelwoord , war he nicks mehr up to seggen
wuß . „ Herr Pastor " , sä se, „dat Ji mi in so en Tostand finnen ,
is leep ; dat Ji mi in mien Duunität utschellen , is aber tein¬

mal leeper . Un ' t is of tägen de Schrift ; denn dar steit : So

jemand unter euch von einem Fehl übereilt würde , so helft thm

wieder zurecht mit sanfmütigem Geist , thr , die the
geistlich seid ! Kiet , Herr Pastor , dat harr Ji verkehrt
maaft , un nu gaat wieder , da de Kerls wärkamen , de mi naa
Huus henbrengen willt !"

Ja ja , ' t is so en eegen Saat mit Minschen , de unner Jann
un Evert gesäten sünd . De een word lüftig , de anner dördüll ;
de een kehrt dat Ruug naa buten , de anner leggt sten Hart up
de Tung . Mit besapene Lü fannst slecht wat upstellen , un en
oftfreest Spreckwoord , wat hierbi paßt , heet : „ Good , dat en .
dar nids mit to boon hett , sä de Düwel , do flogen fück twee
Schösteinfegers ."



Einladung zur Modenschau
am Dienstag , 20 . September ,
Im großen Saal des Tivoli

Beginn : nachmittags 4 Uhr , abends 8 Uhr !

Wir zeigen unsere neuen Herbst - und Wintermäntel ,

Kostüme , Straßen - und Tagesendkleider und Abendkleider

HUTE eigener Anfertigung und Original Modelle !10%

Leitung : Modeplauderer Erwin Burg . Es singt

Hildegard Delp vom Landestheater Oldenburg .

Eintritt 30 Pfennig .

f . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Kraft Auftrages werde ich am Das zur ehem . Ständermühle

Freitag , dem 23. Gept. 1938
nachmittags 2 Uhr ,

fm großen Saal des Gastwirts
Doigt ( Wörde ) hierfelbft folgen
de gebrauchte , 3. T. gut erhaltene

in Thrhove gehörige

Grundstück
ca . 1 ha ,

Möbel usw . nebit Wohnhaus,
als :

1 Schlafftubeneinrichtung ,
bestehend aus : 2 Bettstellen m.

großer Stallung und massivem

Motorschuppen mit oder ohne
Mühleneinrichtung ,

Spiralfeder und Auflegematr . , steht im ganzen oder geteilt unters
1 Kleiderschrank , 1 Waschtisch m. händig durch mich zum Verkauf
Marmor und Spiegel , 2 Nacht In dem Grundstück ist eineSchränken ,

kompl . Baustelle , an der Threner

leich .Wohnzimmereinrichtung , traße belegen enthalten.
bestehend aus : Büffet , 4 Stühlen , Thrhove . R . Pickenpack ,

rundem Tisch , 2 Binsen - lehu Grundstücksmakler
Stühlen :

1 Standuhr , 1 Sierschrank , 2 Geschwister Dänekas in Nord¬
Tische , 1 Posten Stühle , 1 Wohngeorgsfehn laffen wegen Auf
zimmerbank , 1 Dertikom mit gabe der Landwirtschaft am
Aufsatz , 1 Kommode , 1 Korb
tisch, 1' Spiegel mit Konsole, Dienstag, 20. Geptember ,
1 Rohrsessel , 1 Schenktisch , 2 nachmittags 2 Uhr ,
Rundfunkgeräte , darunter eine bei ihrem Hause
mit Plattenübertragung , 1 Re

1gulator, 2 Küchenschränke, 19 -jähr . Pferd ,
Küchentisch , 3 Küchenstühle ,
mehrere Bettstellen m . Matr . ,

1
2 Kleiderschränke , 1 Geige mit
Kasten , 1 Blumenfäule ,
Krankenfahrstuhl , 1 gr . Dezimals
waage , 1 gr . Fahnenstange , 3

Patentrollos , 4 Stubenöfen , 1
Nähmaschine , 1 Aufschnitt
maschine , 1 Grammophon mit

Platten , 1 fast neue Schreib
maschine (Continental ) , 1 Posten
Bilder , elektr . Lampen , 1 Boften nämlich :
Einmachtöpfe und Weckgläser

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltene Bettstelle
1 oder 1 / lchläfig anzukaufen
gesucht . Offerten unter L. 752
an die OT8 . , Leer .

Gesucht für Montag and diel
nächsten Tage für den Nachm

Arbeitsfrauen
zum Kartoffelroden .

Zu melden

Bahnhofshotel Harms , Leer .

Eine kleine Anzeige Großhandlung sucht für ſofort
in der OT3. bat stetsgroßen jungen Mann
Erfolg .

Zu vermieten

Eine sonnige

Drei -Zimmerwohnung
zu vermieten .
Wilhelm Grote , Leer ,
Marienstraße 8 .

Stellen -Angebote

Zum 1. Oktober

folide Hausgehilfin
von etwa 18 Jahren gesucht .

A . Nellner , Leer , Wilhelmstr . 12 .

Gesucht per sofort ein

Brotfahrer .
Wilh . Haar ,
Aumund b . Bremen .

Herbstmoden 1938
Bevor Sie sich zum Kauf

entschließen, unterlassen Sie

es nicht , sich von meiner

großen Auswahl in

Manteln, Kleidern, Hülen, Kappen,

usw . , überzeugt zu haben !

Die Preise sind so niedrig

gestellt , daß jeder Wunsch

berücksichtigt werden kann !

OttoFischer / Remels

Stüd Hornvich, Laffen SieIhreDrucksachen
6 Stüd Hornvich.6

und sonstiges Küchengeschirr 3 Milchkühe ,

freiwillig öffentlich meistbietend 2 belegte Rinder ,
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .

Leer . L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

Jür betreffende Rechnung werde
ich am

1 1jähr . Rind ,

6 Läuferschweine ,
mehrere Hühner ,

ferner :

1 Ackerwagen , 1 Kornweher ,
1 Paar fast neue Kreiten ,

Pferdegeschirr , 2 Pflüge , 1 eil .

Donnerstag , 22. Gept . d . J. , Egge, 1. Düngerkarre, 1 Erd

in

nachmittags 2 Uhr ,
karre , 4 Milkannen , 1 Schirm¬

glucke , 1 Futterdämpfer , Har
ken und Forken .der Auktionshalle Ober

ledingerland " in Ihrhove gefowie :

brauchte , jedoch sehr gut erhaltene

Mobilien und

anfertigen bei
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D . H. Zopfs & Sohn , S . m . b . H.

Leer , Brunnenstraße 28 Fernruf 2138

Die Erben des Herrn Joh . Sinningh in Bunde wollen
das zum Nachlaß gehörige , in Bunde an der Blinke belegene

herrschaftliche

Wohnhaus
mit ca . 38 ar großzem Garten

2 Kleiderschränke, 1 Küchensum sofortigen Antritt verkaufen . Das Haus befindet
Schrank , 1 Dertikom , 1 Komsich im besten baulichen Bnstande und hat Heizung und
mode , mehrere Tische, 2 Lehn Wasserleitung sowie Garage . Im Grundstück liegt ein
stühle , Küchenstühle , 1 Stuben schöner Bauplatz an bester Bage . Ein Teil des Preises

2 Kochöfen mit Rohr ,Haushaltungsgeräten undaloof ennegullatorfann evtl. als Hypother stehen bleiben.
uuter anderem :

1
und was fouft vorhanden ,

Handnähmaschine , 1 Staub außerdem :

Jauger , div . Bilder , Plüsch 2 Aeder Runkelrüben und
möbel , Vertikow , Glasschrank ,

Bettstelle, Zierschrank , diverse 1 Ader Kohl
Stühle , Korbfeffel , 1 Klavier auf Zahlungsfrist freiwillig öffent

ferner :

2 Bettvorlagen , 2 Stubenöfen ,

lich verkaufen .

1 Küchenherd , diverse Akten Stidhausen . B. Grünefeld
taschen , 1 elektr . Kocher , Tritts

leiter , 1 Fruchtpresse , Fleisch
block , Wärmeflaschen , 2 blaue

Bienenkörbe , 1 . Honigschleuder

Besichtigung 2 Stunden vorher .

Preuß . Auktionator .

Liebhaber wollen sich spätestens Donnerstag , 22 . Sept . ,
mittags mit mir in Verbindung setzen .

Weener . Dr . van Lessen , Notar .

Mauersteine
unsortiert , vom Abbruch , ab Platz zu verkaufen .

Besichtigung erbeten

Anzüge, Grammophone, 10Gut erhalt . Heißmangel mühlenwerke Robert Weber , Werk Leer - Ostfr .
mit Zubehör , 1 Bienenkasten neuestes Fabrikat , gu

(Kuntg willing ), 1 Einbeute ,
1 Pferdegeschirr ( neuwertig )

offentlich meistbietend auf Bab
lungsfrist verkaufen .

verkaufen .
zu

Anfragen erbeten unter L. 755

an die O18 . , Leer .

Besichtigung vorher gestattet. Gebr . Küchenofen
Shrhove . Rudolf Pickenpack ,

Derlteigerer .
zu verkaufen .
W. Kleen , Logabirum¬

Sägemühlenstraße 7 .

Luftige, trodene, große Lagerräume
zu vermieten . Aufbewahrung von Möbeln aller Art .

W. Wolf , Leer , Königstraße 14 .

für Kontor und Lager .

Halte meinen erfit
klaffigen

Stamm

Schofbod
zum Decken empfohlen .

Engelbert Gerdes , Klein -Sesel

Halte meinen an
gekauften

Eber und

Schafbod
Angebote unter 2 , 753 an die zum Decken emp

OTZ . , Leer .

Stellen -Gesuche

Bäckergeselle 29 Jabre (mit
Meisterbrief ) sucht auf sofort

Stellung

fohlen .

J . Boelsen , Alt - Schwoog

Halte meinen

Schafbod
zum Decken emps

foblen .
Ang . u . £ 756 an die OT8 . Leerd B. Pastoor , Theen - llnlande

Für die uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit

erwiefene Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit allen unsern

benzlichen Dank .

Heisfelde . Meint Janssen und Frau
geb . Brunken .

Familiennachrichten

Die Geburt ihrer dritten Tochter

zeigen hocherfreut an

Hinrich Pistoor und Frau

Ulrike , geb . Ostendorph

Südgeorgsfehn , den 16. Sept . 1938

Esklum

Als Verlobte grüßen :

Heidine de Groot

Bernd Hiebenga

September 1938
Heerenborg

Ihre Vermählung geben bekannt :

Hermann Folkers

Elfriede Folkers geb . Becker
Heisfelde

17 . September 1938

Ihre am 11. September in Alt -Schwoog
vollzogene Vermählung geben bekannt

Leer

Wilhelm von Minden und Frau

Foline , geb . Meyer
Dameswalde bei Oranienburg .

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Heinz Klohn

Annegret Klohn geb. Steinmeyer
Vermählte

Oldenburg , Alexanderstraße 329

Detenerlehe , den 16 . September 1938 .

Heute nachmittag 3 Uhr starb nach langem schweren ,

mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,

unsere unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Hiskea Schliep,geb. Feldhoff
in ihrem 77 . Lebensjahre .

Namens aller Angehörigen
der trauernde Gatte

H. Schliep .

Beerdigung am Dienstag , dem 20 . September 1938 ,

nachmittags 1 Uhr .

Für die überaus herzliche Teilnahme beim Heimgange

unseres lieben Entschlafenen spreche ich allen unsern

herzlichen Dank aus .

Joh . Boekhoff .

Wüstenei , den 15 . September 1938 .
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Beilage zur Dstrriesischen Tageszeitung vom 17 . Geptember 1938

Deutfche Brücke " in Bergen gefährdet ?
Ein Wahrzeichen alten Hansa -Geistes

Nachrichten aus Norwegen zufolge ist die Deutsche
Brüde " in Gefahr , weil die Stadt Bergen diese stolze

Erinnerung an die gewaltige Macht der alten Hansa
niederreißen will , um dort Neubauten zu errichten . Glück¬

licherweise aber haben sich auch in Norwegen gewichtige

Stimmen gegen den Abbruch dieses historischen Häuser¬
viertels bemerkbar gemacht , so daß doch die Möglichkeit
besteht , die , ,Deutsche Brücke " in ihrem jezigen Zustand zu

erhalten . Diese Handelsniederlassung hansischer Kaufleute
ist die älteste derartige Kaufmannskolonie im Auslande
und hat sich am längsten gehalten . Bereits seit dem 13 .

Jahrhundert trieben Deutsche in Bergen Han¬
del , ebenso hatten sich in dieser Zeit dort

deutsche Handwerker niedergelassen . Leicht

wurde es den deutschen Kaufleuten , die in

Bergen Handel trieben , nicht gemacht . Bald
erhielten sie neue Privilegien , bald wurden
ihnen diese wieder entzogen . Immerhin fonn¬
ten die Deutschen in Bergen viel unbeschwerter
leben als die in Nowgorod , die sich mit einer
unbändigen , noch halb wilden Bevölkerung
herumschlagen mußten .

Der Aufbau des „ Kontors " in Bergen , die
Errichtung fester Handelsniederlassungen , war
den Deutschen schon im 13. Jahrhundert zuge¬
standen worden . Dieses Vorrecht verloren sie
zeitweise wieder , bis es dann um die Mitte
des 14 . Jahrhunderts von neuem zugestanden
wurde . In dieser Zeit entstanden die An¬

fänge der Deutschen Brücke " . An ihr gab es
schließlich dreißig weitläufige Gebäudeanlagen .
in denen im Winter insgesamt gegen 3000
Deutsche wohnten . Im Sommer , während der

Hauptgeschäftszeit , waren dort noch weit mehr
Bersonen untergebracht . Die Vermischung mit
der einheimischen Bevölkerung war den Deut
schen streng verboten . Wer eine Norwegerin
heiratete , verlor seine Rechte in der deutschen

Handelsniederlassung wie in der Heimat . Die
Deutschen hatten zu Zeiten einen starken
Wettbewerb mit den Engländern und Flam =
ländern aufzunehmen , doch gelang es immer
wieder , sie aus Bergen zu verdrängen . Von
Deutschland tamen hauptsächlich Mehl , Salz ,
Hopfen , Bier , Gewebe , Kupferwaren , Taue ,
Waffen und Werkzeuge nach Bergen , dafür
wurden hauptsächlich eingehandelt Fische , Wild¬
felle , Federn , Tran und einige andere Er¬
zeugnisse des Nordens .

Die Deutschen , die sich in Bergen als Kauf¬

Teute niedergelassen hatten , betrieben ihren
Handel fast immer in Gemeinschaft mit einem
Handelshaus in einer Hansestadt , meist mit

einem Handelshause in Lübeck . Dort entstand

eine besondere Genossenschaft der „Bergen¬
fahrer " , die dem Kontor " in Bergen unter¬
stellt war . Meistens waren es füngere Leute ,
die nach Bergen gingen , und nicht Patrizier¬
söhne , sondern unternehmungslustige , vermö
genslose Kaufmannsgehilfen . Sie siedelten sich

in Bergen nicht als Handelsvertreter an , son¬
dern sie wurden immer als Mitglied in die

"

die , ,Deutsche Brücke " viel von ihrer Wichtigkeit . Nach Auf¬
lösung der Hanse hielten allein Lübeck , Hamburg und
Bremen die Verbindungen mit Bergen aufrecht. Schließ
lich zogen sich Hamburg und Bremen ebenfalls zurüd , nur
Lübeck wollte noch nicht verzichten . Der letzte Rest an Besitz
aus dieser alten ausländischen deutschen Kaufmannskolonie
wurde 1777 verkauft . Damit tam auch das alte Wappen

der „ Deutschen Brücke" außer Gebrauch , ein silberner gold¬

gekrönter Stockfisch auf rotem Grunde mit einem halben

schwarzen Reichsadler auf Goldgrund .

Handelsgesellschaft der Heimatstadt aufgenom Das Bummerlhaus in Steyr
men . So tam immer wieder frisches Blut ,

neuer Unternehmungsgeist in die „ Deutsche
Brüde " Waren diese Bergenfahrer " älter und wohl¬
habend geworden , so übergaben sie die Geschäfte in Bergen
einem Jüngeren und gingen in die Heimat zurück .

Vom 16. Jahrhundert an ließ die Bedeutung des deut
schen Handels mit dem Norden stark nach . Damit verlor
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Da sagte er des Morgens : Nun helfen teine Gegen

reden , Frau , ich gehe nach Amsterdam . "

Und seine Frau mochte tun , was sie wollte , um ihm

diesen Entschluß auszureden , es half ihr nichts . Der Baas

begab sich auf die Reise .
In Amsterdam angekommen , ließ er sich zeigen , wo die

Papenbrücke liegt . Und dort ging er nun umher . Was er
eigentlich finden würde , davon fonnte er sich keine Vor¬

stellung machen . Am ersten Tage fand er auch wirklich
nichts . Am zweiten Tage wiederholte er sein Umherwans
dern auf der Papenbrücke und in ihrer Umgebung , und

manchmal stand er auch eine Weile still ; aber er fand
wieder nichts . Schon begann er seine Ausgefallenheit halb

zu bereuen ; da er indessen nicht der Mann danach war ,

den Mut schnell sinken zu lassen , hielt er durch . Am dritten

Tat tat er wie an den vorigen Tagen , und da wurde er
gegen Abend von einem Bettler angesprochen .

Zeichnung von R. Anheißer ( Deite -M . )

Das letzte Wort über die alten Häuser an der Deut¬
schen Brücke " von Bergen ist noch nicht gesprochen . Hoffent¬
lich gelingt es , diese alten Bauwerke als Wahrzeichen der

einstigen engsten Verbundenheit zwischen Norwegen und
Deutschland vor dem Abbruch zu retten . M. I .

Der Pfahl von Oosterlittens
Ein friesisches Volksmärchen Aus dem Holländischen übertragen von Berend de Vries

Beim Lottospiel und auch wohl bei anderen Gelegen¬

heiten nennt man in Friesland die Zahl 1 „, het paaltje
van Oosterlittens " .

Woher kommt diese Bezeichnung ?
Laßt es euch erzählen .

In den alten Tagen wohnte zu Oosterlittens ein Schuh¬
macher , der nicht viel zu beißen hatte . Er war fleißig und

aufpassend , seine Frau war sparsam und hielt den Haus¬
halt in Ordnung ; aber die beiden Menschen hatten einen

ganzen Haufen Kinder , und so tamen sie immer nur so
eben durch die Zeit Der Baas verlor aber den Mut nicht ,

denn für ihn stand es von jeher fest , daß sich seine Lebens¬
umstände zu irgend einer Zeit bessern würden . Seine Frau
nannte dies eine Verrücktheit ; dennoch war sie froh , daß
ihr Mann sich nicht auf die faule Haut legte .

Run geschah es , als sie eines Morgens zusammen beim

Frühstück saßen , daß der Baas sagte : „ Was habe ich heute

nacht doch für einen besonders hellen Traum gehabt . Es

wurde mir angesagt , daß ich in Amsterdam auf der Papen¬
brücke mein Glück finden könnte ."

,,Ein Glück nur , daß Amsterdam so weit von hier liegt " ,
sagte die Frau , sonst würdest du unklug genug sein , dar¬
auf loszugehen . Ein Traum ist immer ein Betrug ."

Der Baas sprach nicht mehr darüber , aber er konnte
den Traum den ganzen Tag nicht vergessen . Es glückte

Aber wasihm nicht eher , als bis er abends einschlief
geschah ? Er träumte in der Nacht wieder , daß er in Am¬
sterdam auf der Papenbrücke sein Glück finden könnte .

Da meinte er , daß dies doch wohl etwas zu bedeuten
hätte . Aber als er mit seiner Frau darüber sprach , lachte
sie ihn aus und ersuchte ihn , davon zu schweigen , denn die
Sache wurde ihr allmählich zu dumm . , ,Ein Traum ist ein
Betrug " , sagte sie wieder .

Mit dem allen : in der dritten Nacht hatte der Mann
wieder den gleichen Traum , ebenso klar und hell wie die

beiden vorigen Male .

Der Mann sagte : „ Es ist mir aufgefallen ,

Freund , daß Ihr nun schon drei Tage hier
herumläuft oder stillsteht ; was sucht Ihr , wenn

ich fragen darf ? "
, ,Was ich hier suche , fönnt Ihr mir nicht

geben " , antwortete der Baas furzab .
, ,Das wißt Ihr nicht bestimmt " , entgegnete

der Bettler ; aber wenn Ihr es mir nicht

sagen wollt , fann ich Euch nicht helfen . "

Nun denn " , sagte der Baas ,, , als ich noch

zu Hause war , habe ich drei Nächte hinterein
ander geträumt , daß ich hier , auf der Papen
brücke , mein Glück finden könnte ."

Der Bettler lachte und sagte : „, Ach , mein

guter Mann ! Seid Ihr noch so unklug , daß

Ihr an Träume glaubt ? Ich nicht ! Ich habe

fürzlich drei Nächte hintereinander geträumt ,

daß zu Oosterlittens in Friesland , im Blickfeld
des Schuhmachers , der der Kirche gegenüber
wohnt , ein Kessel mit Geld begraben liegt ,

und zwar unter einem kleinen Pfahl , der dort

steht . Aber ich werde nicht so verrückt sein ,

dort hinzureisen . "
Dies vernahm der Schuhmacher mit großem

Erstaunen , aber er ließ sich nichts merken ,

sondern sagte : „ Nun , es wird auch am besten
sein , daß ich wieder nach Hause reise ."

Das fand der Bettler auch . Und er ging

seines Weges .

Boll Verlangen begab sich der Schuhmacher
auf die Rückreise . Viel länger fam sie ihm vor

als die Hinfahrt !
Kaum war er zu Hause angekommen , da

griff er auch schon zum Spaten . Und nachdem

er sich überzeugt hatte , daß die Luft rein war

und ihn niemand von den Dorfgenossen beob

achten fonnte , begann er im Blickfeld seines

Häuschens zu graben und hatte den kleinen

Pfahl , der dort als Zierat stand , bald ent

fernt . Seine Frau , die infolge seiner miß
glückten Reise nach Amsterdam schon schlecht

gelaunt war , war drauf und dran , ihn heftig

zu bekeifen . Aber als der Baas nach einigem
Stöhnen und Schwitzen einen Kessel mit Geld

aus dem Boden zum Vorschein holte , änderte

sich die Kompaßrichtung .
Was sagst du nun ? " fragte der Baas ,

,,Stimmt es nun , daß ich in Amsterdam auf

der Papenbrücke mein Glück gefunden habe ?

Die Frau mußte es zugeben .

Die glücklichen Eheleute kamen überein , din

Sache vor ihren Dorfgenossen geheim zu halten

und fortan wohl weniger arm , aber doch

ebenso einfach und arbeitsam zu leben , wie

sie es allzeit gewöhnt gewesen waren . Und so taten sie auch .
Der Kessel , den sie mit dem Geld gefunden hatten , war

ein eiserner Wasserkessel , und die Frau nahm ihn im

Haushalt in Gebrauch . Es stand auch eine Aufschrift

darauf . Aber die konnten sie nicht deuten ; es war eine

fremde Sprache . Aber gerade deshalb konnte die Sache

auch keinen Argwohn bei den Bauern erwecken , die mits

unter zu ihnen ins Haus famen .

Eines Tages jedoch kam der Pastor auf Besuch . Er

nahm Plaz am Herd , derweil der gefundene Kessel über

dem Feuer hing . Verwundert las er die Aufschrift und

fragte : „ He , Baas , wo habt Ihr den Kessel her ?"
Den habe ich von einem Alteisenhändler gekauft " , log

der Baas ; , , es steht auch „ Lesen " darauf , aber davon kann

ich natürlich nichts begreifen . Domine wird es wohl besser
tönnen . "

Lesen tann ich es wohl " , sagte der Pastor , aber ich

weiß nicht , was es bedeuten soll ; es ist Latein , und üher .

sezt lautet es : Unter diesem Kessel liegt noch ein Kessel . "

,Das verstehe ich auch nicht " , sagte der Baas ganz ein¬
fältig . Aber bei sich selber dachte er : „ Das würde nicht zu
verachten sein !" Und er wünschte nichts sehnlicher , als daß

Domine sich verzog .
Bald danach fing der Baas wieder zu graben an , jezt

natürlich viel tiefer als das erstemal . Und er fand wahr¬

haftig noch einen Kessel , der mit Geld gefüllt war
Nun war aus dem armen Schuhmacher ein masthahens

der Mann geworden .
Um die Geschichte seines Glücks im Andenken zu be



halten , ließ er einen fleinen Pfahl aus Hartstein herstellen
und an der Stelle errichten , wo er die beiden Kessel mit
Geld aus dem Boden geholt hatte und wo früher nur ein
fleiner hölzerner Pfahl stand .

Länger als hundert Jahre nach dem Tode des Schuh¬
machers und seiner Frau hat der steinerne Pfahl noch auf
dem gleichen Fleck gestanden . Und weil die Nummer 1 dem
Pfahl so sprechend ähnlich war , gab man dieser Zahl den
Namen „, het paaltje van Oosterlittens " .

(Nach Waling Dykstra . )

Ein töniglicher Pechvogel
In Kanada hat man in diesen Tagen bei der Kontrolle

eines Museums einige interessante Papiere gefunden , die nun
als Prachtstücke in dem betreffenden Museum ausgestellt wer
den . Es handelt sich nämlich um Schuldscheine des Herzogs
von York , der unter dem Namen Edward der vierte Sohn des
englischen Königs Georg III . war . Dieser Herzog von York war
zwar später der Vater der Königin Victoria , aber dauernd so
in Schulden , daß sich zeitweise sogar der englische Hof weigerte ,
sie zu bezahlen . Dabei war er eigentlich nicht einmal an seinem
finanziellen Unglück schuld. Ihm ging nur jedes Geschäft fehl .
Er hatte niemals Geld . Und wenn er Geld hatte und dieses
anlegte , dann war der Geschäftspartner bestimmt ein Betrüger .

Seine ersten Erfahrungen machte er als ganz junger Mann ,
als man ihn nach Hannover schickte und ihm einen Baron als
Begleiter gab . Ihm stand im Jahr ein Betrag von 1000 Pfund
Sterling zur Verfügung . Doch Edward bekam in der Woche
30 Schilling . Den Rest steckte der Baron ein . Dieser Baron aber
schrieb inzwischen Briefe an den Vater des Prinzen : der junge
Mann mache Schulden . Es sei unglaublich , was er im Laufe
einer Woche an Geld ausgebe . Endlich brannte Edward seinem
Aufseher durch , hatte ein Zusammentreffen mit seinem Vater ,
flärte ihn über die vergangenen Dinge auf erhielt den Auf¬
trag , sich in Gibraltar ein wenig in der Militärwissenschaft
auszubilden .

Hier hatte er 5000 Pfund Sterling zur Verfügung . An Hanb
der Erfahrungen , die er mit seinen 30 Schilling in der Woche
gemacht hatte , wurde er natürlich größenwahnsinnig . Er rief
beinahe eine Meuterei auf Gibraltar hervor . Jedenfalls mußte
er schleunigst nach Kanada verschwinden .

Ein Schiff follte für ihn einen Betrag von 2000 Pfund
Sterling mitbringen . Doch das Schiff versant unterwegs . Ein
zweites Schiff strandete und wurde ausgeraubt . Selbstverständ¬
lich glaubte niemand dem Prinzen , daß er das Geld nie be =
tommen habe . Man hielt ihn einfach für einen hoffnungslosen
Vagabunden , der sich niemals wieder in geordnete Bahnen
finden könne . Die einzigen glücklichen Stunden waren die , in
benen er seine Tochter Victoria auf den Knien schaufeln
fonnte . Doch bei einem Spaziergang mit ihr holte er sich eine
Ertältung und starb daran .-

" Reiled to in thi hi mol or s
chor the glo , anak rop
- tistelmin sidhni Bad

angelf and to old

Das Mittelalter ist noch nicht tot
Vier Inselreiche an der Küste der Normandie

Es gibt eine Inselgruppe , auf der man französisch spricht ,
und dennoch hat sie nie zu Frankreich gehört . Auf diesem
Archipel findet man vier Staaten , darunter die einzige heute
noch existierende Feudalherrschaft ; desgleichen gibt es
dort Kolonien eben dieser Staaten . Die meisten Leute , die
man nach dieser geographischen Merkwürdigkeit fragt , werden
auf dem Atlas nach Inseln in fernen Erdteilen suchen . Und
doch liegen diese vier Insel - Staaten im Herzen Europas , nur
wenige Kilometer von der französischen Küste der Normandie
entfernt .

Es handelt sich um die vier Normannischen Inseln Jersen ,
Guernsey , Serco und Aurigny , die , wenngleich sie sozusagen
noch im französischen Hoheitsgebiet liegen , England gehören
und auf Grund ihrer Verfassungen , ihrer aus dem Mittelalter
stammenden Rechtsprechung und ihrer eigenartigen Sitten ein
wahrhaftes Kuriosum auf der Landkarte Europas bilden .

Schauen wir uns diese vier Inselreiche , die ihre eigene Re¬
gierung , ihre eigenen Armeen und ihr eigenes Parlament
haben , einmal näher an , und wir werden staunen , daß es im
20 . Jahrhundert noch so seltsame Staatengebilde geben kann !
. . Wie schade , daß wir diese Inseln an England verloren haben ! "
Go tann man manchen gebildeten Franzosen sprechen hören ,
der nicht ahnt , daß er hier einem geschichtlichen Irrtum unter¬
liegt . Nicht England hat diese Inseln erobert , sondern diese
Inseln haben - England erobert . Sie gehörten einst dem
Herzog Wilhelm von der Normandie , der 1066 England er¬
oberte und sich in Hastings zum König frönen ließ . Während
die Ritter des normannischen Frankreich später von ihrem
Herzog , der zugleich englischer König war , abfielen , hielten ihm
die vier Inseln die Treue . Und so sind sie heute noch engli¬
scher Besih , obwohl die Landessprache nie eine andere als das
Französische war .

Das größte der vier Inselreiche ist Jersen , und die erste
Merkwürdigkeit , die wir hier entdecken , besteht darin , daß
Jersey eine englische Insel ist , deren Beamte in Frankreich
studiert haben müssen . Und zwar müssen sie durchweg auf der
französischen Universität Caen , und nirgends anders , ihren
Doktor der Rechte gemacht haben . Caen ist die einzige Univers
sität , auf der heute noch das alte normannische Recht
gelehrt wird , und zwar geschieht dies in erster Linie den Be¬
wohnern von Jersey zuliebe , deren ganzes Leben sich auf den
normannischen Rechtsgrundsäßen aufbaut . Es ist beispielsweise
heute noch auf Jersen gang und gäbe , daß man den „ Clameur
de Haro " , den Anruf des Haro " , ausführt , wenn man einen
Mitbürger vor Gericht zitieren will . Man braucht dazu weder
einen Advokaten noch einen Gerichtsschreiber , sondern man läßt
fich, vor Zeugen , in Gegenwart seines Widersachers auf die

Die Ballfönigin /
Die Fürsten und Feldherren , Statthalter Graf Hohenlohe

und die Geschlechter saßen mit der schwedischen Majestät zu
Tisch . Da waren neben den Fuggern die Welser , die Stetten
und Rehlingen , die Hoechstetter und Schäzler , die großen
reichen Herren der großen reichen Stadt mit ihrem Welt¬
handel .

Bernulf Crailsheim erschrat por Kunigunde Welsers und
Anna Rehlingens Gesicht , die er plöglich an der langen Tafel
entdeckte . Die Tage dumpfen Schmerzes , die er seit der Hoch¬
zeit in Harburg durchlebt , steigerten sich zu einem wilden Aufs
brausen . Jemand sprach ihn an . Ein leeres Lachen war
feine Antwort .

Gustav Adolf hob die Stimme : , ,Stäl , ihr schönen Frauen
und Mädchen von Augsburg !"

Sie tamen in langen Reihen , um mit ihm anzustoßen , ers
hielten ein Lächeln , einen Blid , ein Händedruck , sahen in die
blauen Augen des Königs .

Welche ist die Schönste ?
Am Abend beim festlichen Tanz im Fronhof wußte es der

Schwedentönig . Die Lauberin war es . Jakobina Lauber , eine
schwarzhaarige Jungfer mit dunkelblauen Augen , roten Wangen
und Lippen . Ging sie vorüber , sah man ihr nach . Ein heim¬
liches Feuer war in ihren Bewegungen . Sie trug ihre Jugend
wie einen Triumph .

Gustav Adolf durchmaß langsam die Reihen der vornehmen
Augsburgerinnen , mit denen er bis ießt sich im Reigen gedreht ,
holte die Lauberin zum Tanz . Die tat , als schaue sie gerade
nach den Tauben , die von Heilig Kreuz herunterflatterten . Ihr
schlug das Herz bis zum Halse hinauf . Der wunderbare blonde
König aus dem Norden wird mit mir tanzen ? Da nahm , er
schon ihre Hand .

Die Fiedeln im weiten Hof spielten von neuem auf . Der
Abend war warm . Der König wollte im Freien sein . Wie
gut die Lauberin tanzte ! Gustav Adolf zog sie fefter an sich .
„ Bist so leicht wie ein Federlein " , sagte er zu ihr . Sie sah
ihn an , hob wieder den Blick zu den Tauben , die unter gold¬
umsäumten rosa Abendwolken dahinschwirrten . Fliegen sie
dem Dome zu , so tanzt der König nicht das lektemal mit mir ,
machte Jakobina Lauberin sich ein Orakel . Die Tauben
schlugen einen Bogen über dem Weinmarkt . Was schaust du
denn ? " fragte , der König , „ willst mich nicht ansehen ? "
„ Doch , doch " , stammelte die Lauberin verwirrt und ernst , doch
plöglich lachten ihre Augen , hoch über ihr segelten die Tauben
dem Dome zu .

, ,Warum lachst du denn auf einmal ? " forschte der König .
,Einfach , weil ich so glücklich bin , daß Ihre Majestät "

-

Er unterbrach sie und sagte hastig in ihre blauen , strahlen¬
ben , jungen Augen hinein :

, ,Laß die Titel heute nacht
Ein neuer Tanz , ein zweiter , ein dritter . Noch immer hielt

Gustav Adolf die Lauberin umfangen . Er konnte mit teiner
anderen mehr tanzen , seit er sie gesehen . Sie war wie aus
einem Märchen , weiß wie Schnee , rot wie Blut , schwarz wie
Ebenholz .

Von der Straße her fam Bewegung , die Fiedeln brachen ab .
Unter Papageiengeschrei und Hofzwergenspäßen hielt eine
Kalesche , Pagen durchschritten den Hof , ihnen folgten auf dem
Fuß Prinz Georg von Durlach und seine Frau . Der Durlacher
prangte in allen Farben , grelle Aufgeblasenheit machte seine
Züge fast frech . Die Frau an seiner Seite wirkte sehr vor¬
nehm gegen ihn . Ihr Gesicht war bleich . Sie wurde dem
König präsentiert . Er , noch angetan von der temperament¬
vollen Augsburgerin , sagte der Prinzessin von Durlach flüchtige
Artigkeiten . Seine furzsichtigen Augen bemerkten nicht die
Angst in ihren Zügen .

Aber ein anderer sah sie . Bernulf Crailsheim , im ernsten
Gespräch mit Marquard Fugger , mußte mühsam seine Erregung
verbergen . Er hatte nicht geglaubt , Dorothea Sybille im Leben
wiederzusehen . Ihm war , als narrten ihn Gespenster ,
wante der Boden unter seinen Füßen .

als

Der Prinz Georg von Durlach stellte prahlerisch dem König
fein Fähnlein zur Verfügung . Gustav Adolf fragte nach dessen
Bestand , hörte eine großsprecherische Zahl .

„ Der Herr Pring will wohl gleich als Feldmarschall bei
mir eintreten " , gab der König spöttisch zur Antwort . „ Und
die junge Gemahlin ? "

Durlach lärmte : Ich werde sie auf ein festes Schloß sezen ,
vielleicht auf die Harburg , vielleicht nach Durlach

Gustav Adolfs Augen inähten durch den erleuchteten Sof
nadh Jatobina Lauber .

Von Carola von Crailsheim

,,Wenn Ihro Majestät den Krieg siegreich beenden , ist eitel
Freude im Lande . Der grämliche Wittelsbacher , davon besitze
ich die sicherste Kunde , soll schon so Angst haben , daß er daran
denkt , sich in ein Kloster zurückzuziehen , wie weiland , Karl V.
Majestät

"

Das möchte doch ein Irrtum sein , Herr Pring !"
Georg von Durlach ereiferte sich : Auf Ehre , Ihro Maje¬

stät , ich bin eigens gekommen , dies zu vermeiden ."
Nun winkte der König den Durlach näher zu sich heran :

Das wäre ein Männergespräch . Kommt mit mir , Prinz
Gustav Adolf wandte sich zu Crailsheim :

"

, , Bittet die Frau Prinzessin , ob sie Euch die Ehre zum Tanz
erweist " , und verschwand mit dem Prinzen .

Bernulf Crailsheim fühlte Dorothea Sybilles Hand in der
seinen . Ihr Gesicht war ihm nah . Noch einmal wird mir ein
Augenblid mit ihr zugeworfen , dachte er . In seinem Hirn
wirbelten abenteuerliche Pläne auf . Aber eine Ehefrau ist
unantastbar , durch Religion und Sitte , wie die Braut es ge =
wesen .

, ,Ihr seid bleich , Prinzessin , und mir ist das Herz wund
In Dorothea Sybilles Gesicht trat Verwirrung : „ Vielleicht
tomme ich wieder heim auf die Harburg " , sagte sie zusammen¬
hanglos .

Gelächter der Tanzenden umgab sie .
, ,Und wenn es Durlach wäre - von Morstein ist es nicht

weit nach Durlach . Morstein , meine Burg , liegt an der Jagst ."
,, Erzählet mir von dort

Sof .
Sie tanzten nicht mehr, sie promenierten um den großen
Crailsheim redete , atemlos fast , im Drang , ihr ein Wissen

von seinem Leben zu geben , schilderte das einsame Schloß mit
der Reiherhalde .

... Sabt Ihr den Reiher im Wappen ? "
Eine stille tiefe Beruhigung tam über ihn bei ihrem An¬

teil . Sie liebte ihn . In jedem Worte hörte er es . Nein " ,
antwortete Crailsheim schwer , den Balken . Im schwarzen
Feld den goldenen Balken . Die Last . "

Die Tanzenden lösten sich . Er mußte die Prinzessin zurück¬
führen , dem Prinzen von Durlach zu , der mit Gustav Adolf
wieder erschien .

, ,Wenn Ihr einen Freund braucht , Dorothea Sybille
Sie sah Bernulf Crailsheim an , liebevoll , heiß . Ünverhüllt
für eine Sekunde . Und sagte , wie ihm zum Trost :

, ,Denkt , unser aller Leben steht in Gottes Hand . Es wird
eine andere Zeit sein , wenn wir uns wiedersehen ."

Papageiengefreisch , Zwergenspäße , Räderrollen . Die Dur¬
lacher Kalesche fuhr vor . Alles drängte sich an den Wagen .
Die bunten Vögel , die Mißgestalten der Spaßmacher erregten
Neugier oder auch Abscheu bei den Augsburgern , die vom
Hörensagen noch von der anekdotenumwobenen Gestalt des Hof¬
narren Kunz vor der Rosen wußten , von ihm , der so geehrt
wurde , daß man ihn in St . Anna zur ewigen Ruhe bettete .

Die Lauberin stand wartend .
Bis spät in die Nacht tanzte Gustav Adolf mit dem schönen

glühenden Mädchen . Ich bin ein Kriegsmann , dachte er und
bückte sich nach den roten Lippen der Lauberin . Warum
sträubte sie sich ? Hatte nicht ihre ganze Gestalt , ihre jungen
Brüste , ihre Hände immer heißer nach ihm gedrängt ? War
das Unbewußtheit ? Noch einmal suchte sein Mund den
ihren . Sie warf den Oberkörper zurück , wie um sich zu retten ,
ihre Finger flochten sich dabei in den kostbaren Spizentragen
des Königs .

Raze , Wildfaze , du - "
Jezt gehörte der Mund dem König . Aber während seine

Lippen die der Jakobina Lauber aufschlossen , zerrissen ihre
Finger seinen Kragen , im letzten Sichwehren .

Die Tauben der alten Augusta vindelicorum " schliefen
längst in den Türmen und Fensternischen des Domes und der
Heiligen Kreuzkirche , als der Ball endete . Jakobina Lauber ,
die Ballkönigin , trug zum Staunen aller auf ihrem zimmet
farbenen Kleide Gustav Adolfs Spizentramen .

, ,Diese seltsame Trophäe ist dreißig Morgen bestes Wein¬
bergland wert " . flüsterte der Patrizier Langenmantel Kuni
gunge Welser zu .

Am nächsten Morgen lagen in der Lauberin Kammer auf
dem Kragen des Königs die wunderbarsten Edelsteine . Die
Nelten am Fenster blühten nicht so rot wie die Rubine und
Granaten , die Glockenblumen nicht so blau wie die Türi und
Saphire , die er ihr geschickt .

Für einen kleinen Traum ein langes Erinnern .

- Das fleinste Staatsgefängnis der Welt

Knie nieder , freuzt die Arme über der Brust und ruft : Saro
Zu Hilfe , mein Fürst ! Mir geschieht Unrecht !" Das bedeutet ,

daß sich nun die beiden zur Schlichtung ihres Meinungsauss
tausches zum Gericht zu begeben haben .

Jersey hat sein eigenes Parlament , das mit seinen siebzehn
Abgeordneten , zu denen sich noch ein Vertreter der englischen
Krone gesellt , völlig unabhängig von den Gesezen des englis
schen Parlamentes in London ist . Die Rechtsprechung erfolgt
durch einen eigenen Gerichtshof , der seine Urteile nach altem
normannischen Volksgesetz im Namen des Herzogs der Normandie

so bezeichnet man auf Jerien heute noch den König von
England fällt .
-

-

Das erste , was man dem Fremden auf der vom Golfstrom
bespülten Insel , die jährlich 55000 Tonnen Kartoffeln exportiert ,
zeigt , ist eine alte Hütte mit Strohdach . Hier hielt in grauer
Vorzeit das Parlament von Jersey seine Sigungen ab ; heute
tagt es in einem modernen , stattlichen Gebäude .

Guernſey iſt die zweite Insel , die man im Volksmund auch
als die „ Glasinsel " bezeichnet . Das milde Klima erlaubt es
den Bewohnern , sich mit der Zucht von Frühgemüse zu befassen ,
und wenn man im Flugzeug Guernsen überfliegt , so scheint die
Insel durch die vielen glitzernden Glashäuser der Gärtner ganz
aus Glas zu bestehen . Auch Guernsey hat sein eigenes Parla
ment , die Landessprache ist das Französisch des 16 .
Jahrhunderts ! Noch merkwürdiger aber erscheint es , daß
Guernsey das einzige Gebiet des British Empire ist , wo die
allgemeine Dienstpflicht existiert .

Während des Weltkrieges stellte Guernsey ein eigenes , unter
dem alten normannischen Purpur - Banner fämpfendes Bataillon ,
die älteste militärische Einheit des britischen Reiches ! Uebris
gens hat dieses Inselreich sogar zwei Kolonien , die beiden
Inseln Herm und Jethou , die der Hauptinsel untertan sind .

Aurigny , die wildeste und unwirtlichste der vier Inseln ,
| liegt Frankreich am nächsten und ist nur zwölf Kilometer von

der normannischen Küste entfernt . Sie enthält nur eine Orts
schaft , nämlich Sainte -Anne , hat aber gleichwohl ebenfalls ihr
eigenes Parlament . Ihre Bewohner nährten sich zu Anfang
des vorigen Jahrhunderts dadurch , daß sie falsche Leuchtfeuer
anzündeten , um die Segelschiffe zum Scheitern zu bringen , deren
Ladung sie sich dann aneigneten .

Noch weit interessanter aber ist die Insel Sercq , wo reins
stes Mittelalter , unverändert seit der Normannenzeit , erhalten
blieb . Hier herrscht die letzte Feudalregentin Europas , „ La
bonne dame de Sercq " , die gute Dame von Sercq " , die mit
Hilfe eines „, Seneschalts " und eines „ Provosts " die Geschicke
ihrer Untertanen lentt . Frau Sybil Hathaway , die gegens
wärtige Herrscherin , hat unumschränkte gesetzgebende Gewalt ,
von der sie freilich nur in sehr vernünftigem Maße Gebrauch
macht .

Sercq hat nicht nur den kleinsten Hafen , sondern auch das
tleinste Staatsgefängnis der Welt . Das letzte Mal
wurde dieses Gefängnis vor zwanzig Jahren benüßt , als man
ein Mädchen hier einsperrte , das Taschentücher gestohlen hatte .
Der Provost stellte dabei fest , daß das alte verrostete Schloß
nicht mehr funktionierte . Er ließ daher die Türe angelehnt ,
nachdem das Mädchen versprochen hatte , sich nicht zu entfernen .
Am Abend ließ man die Gefangene gegen das Versprechen , nie
wieder zu stehlen , wieder laufen , da sie gar zu große Angst
hatte , die Nacht allein in dem einsamen Verließ zuzubringen .

Schumann zieht ein in Walhall
Verdiente Ehrung eines Romantikers der Mustt .

Soeben hat der Führer und Reichskanzler die Aufstellung
der Büste Robert Schumanns in der Walhalla genehmigt ,

die zum 130 . Geburtstag des Tondichters am 8. Juni 1940 ers

folgen soll . Von den Fluten der Donau umrauscht und von
Wolken umsegelt , erhebt sich unweit von Regensburg Deutschs
lands Ruhmeshalle , die Walhalla . Nach dem Vorbild des Par

thenon in Athen erbaut , birgt , der dorische Marmorbau die
Büsten von 110 berühmten Deutschen und 64 Namenstafeln .

Als letter zog im Jahre 1937 der große Symphoniker Anton

Bruckner in den von 52 Säulen getragenen Ehrensaal ein
dem nach dem Willen des Führers nun ein nicht weniger bes

rühmter Tondichter folgen soll : Robert Schumann , der Romans

burtstag des Komponisten am 8. Juni 1940 statt und die säch
tiker der Musik . Dieses feierliche Ereignis findet zum 130 . Ges

sische Industriestadt Zwickau , in deren Mauern Schumann das
Licht der Welt erblickte , trifft heute schon die Vorbereitungen
zu einer würdigen Ausgestaltung dieses Ehrentages ihres
großen Sohnes .

Kein Fremder , der nach Zwickau tommt , versäumt es , das
vor 25 Jahren eröffnete Schumann - Museum zu besuchen , in

dem dem mannhaften Kämpfer für das Deutschtum in Lied
und Musik ein Denkmal gesetzt ist . Sein ganzes Leben und
Wirken steht vor dem Beschauer auf , wenn er in den Kästen

und Vitrinen die Erinnerungsstücke an den hervorragenden
Komponisten betrachtet , der viel unter den Tücken des Schicks

sals zu leiden hatte . Nachdem er in Leipzig und Heidelberg die
Rechte studiert hatte , widmete er sich seit 1830 unter Leitung
seines Klavierlehrers Friedrich Wieck und des Musikers Heins

rich Dorn ganz der Musik . Da machte eine Fingerlähmung die
geplante Virtuosenlaufbahn unmöglich .

Der junge Schumann verzagt nicht . Er gründet mit Wied
und anderen die Neue Zeitschrift für Musik " als

Kampfblatt gegen die Flachheit und äußerliche Virtuosität der
französischen Salonmusik und der italienischen Oper . 1840 ver¬
mählt er sich gegen den Willen seines väterlichen Freundes mit
dessen Tochter Klara Wieck , ein Ereignis , das sich um diese
Zeit in seinem Liedschaffen widerspiegelt .

Nun wendet sich Schumann den größeren Formen der In¬
strumentalmusik zu , er wird zum Hauptvertreter der deutschen
musikalischen Romantik . Innigkeit und Leidenschaftlichkeit der
Empfindung , Sinn für Natur und volkstümliche Schlichtheit
verbinden sich in seiner Persönlichkeit mit literarischer Bildung ,
fritischem Verstand und gefestigtem Können . 1843 erringt er
mit dem Oratorium „ Das Paradies und die Peri " einen ersten
großen Erfolg . Er wird als Lehrer des Partiturspieles an das
Leipziger Konservatorium berufen , ein Jahr darauf aber schon
verlegt er seinen Wohnsiz nach Dresden , wo er 1848 einen
eigenen Chorgesangverein gründet . 1850 geht er als städtischet
Musikdirektor nach Düsseldorf , doch ein zunehmendes Gehirns
leiden zwingt ihn , diese Stellung frühzeitig wieder aufzugeben .
In einem Anfall von Geistesverwirrung stürzt er sich am 27 .
Februar 1854 in den Rhein , wird aber gerettet und auf seinen
eigenen Wunsch in die Heilanstalt Endenich bei Bonn gebracht ,
wo er zwei Jahre später seinem Leiden erlag .

Schumann war 46 Jahre alt , als man ihn auf die Bahre
legte . Wieviel Großes hätte er dem deutschen Volke noch schens
ten können ! Der Entschluß des Führers , den Tondichter , dessen
Leben so unglücklich endete , in die Reihe der „ Walhall - Ges
nossen " einzureihen , erfüllt die Anhänger seiner Musik mit
größter Freude .
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Das Haus am Strom
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( Nachdruck verboten . )

Ja , ich weiß , wirklich nicht " , sagt Geesterkamp . in dessen
Gehirn sich alle möglichen Vermutungen freuzen . Vor allem
aber beschäftigt ihn die Frage , wie weit er durch sein Ver¬

Sprechen gegenüber Gundlach gebunden ist , nichts von den Bor¬
fällen auf Norderooge anzuzeigen , die doch anderseits mit den
Ereignissen in diesem verlassenen Haus in irgendeinem Zu¬
sammenhang stehen müssen ; wie fäme sonst der Fezen von
Toras Kleid hierher ? Wenn er von ihrem Kleide stammt .

Holler hat sich inzwischen daran gengemacht . das Zimmer aenau
zu untersuchen .

-

Du hast also keine Ahnung " ? erkundigte sich Holler weiter ,

während er den Inhalt des Blumentopfes mustert . Wieso bist
du denn eigentlich hier ? Oder hast du wieder mal Gründe .
dich in Schweigen zu hüllen ? Tu mir den einzigen Gefallen ,
Walter , und verwickle dich nicht in Dinge . die du wahrscheinlich
gar nicht übersehen kannst . "

. . Nicht blok wahrscheinlich , sondern überhaupt nicht " . gibt
Geesterkamp zögernd zu . Ich kann nur sagen , daß ich gestern
abend vom Schiff aus ein Licht hier zu sehen glaubte . Ich
wollte eigentlich nur feststellen ob das Haus wieder be =
wohnt sei ." bnu sin

, ,Licht ? " Holler blickt auf die Decke , wo ebenfalls . wie auch
in der Bodenkammer . nur eine vorläufig angebrachte Glüh¬
birne baumelt .

. . Dann schalte doch bitte mal ein ." isle Hous
Geestertamp tut es . o fuo sib topm

. . Sm ! " macht Holler . Und von hier aus hast du gestern
abend Licht gesehen ? Also war die Fensterlute hier die ganze
Zeit offen ? "

. . Nein " , gesteht Geestertamp Die habe ich erst vorhin
aufgemacht . "

So ! Wenn also die Luten geschlossen waren . wie fannst
du denn auf solche Entfernung Licht gesehen haben ? "

„ Nicht von diesem Raum aus " , muß Geesterkamp ein¬
räumen , sondern vermutlich von der Dachkammer aus . durch
die ich auch hineingeklettert bin ." nhsoyle . unelis 2иHUJ

, , Dann werden wir also nach oben gehen . Ist dir übrigens .
aufgefallen , daß dies hier russische Zigaretten sind ? Alle , die
hier geraucht wurden , und das ist ein ganz anständiges Teil ."

., Ja , das wohl . "
. . .Der Tote " . bemerkt Holler . Steht nicht aus wie ein Russe ,

offen gesagt . Aber für einen Deutschen halte ich ihn auch nicht . "

Einer der Detektive tommt herein und übergibt Soller
einen Gegenstand .

. . Der Tote " . erklärt er , trug dies um den Hals . Doktor
Lipnert hat es eben gefunden ."

Geesterkamp ist herangekommen und sieht, daß Holler eine
flache goldene Kapsel in der Hand hält , die er aufspringen
läßt . Alle drei erblicken

dasFrauenkopfes, i etbliden gleichzeitig das winzige Abbild eines
dunklen Haarlode umrahmt ist.

, ,Aber das ist doch " entfährt es Geesterkamp auf Anhieb ,
fedoch auch Holler hat einen Laut der Ueberraschung von sich
gegeben .

Wer ? " murmelt er . ., An wen erinnert dich dies Bild
hier ? "

, ,An die Tänzerin Titania Alvarez , nur scheint die Frau
auf dem Bild jünger . Aber die Aehnlichkeit ist unverkennbar ."

Soller nicht langsam mit dem Kopf .
Sab ich doch gleich gesagt daß der lein Deutscher ist . Wer

von uns würde übrigens das Bild einer Frau an einer Hals¬
tette mit sich umhertragen ? Na also ! Ein Spanier Schon
eher möglich! Immerhin ein Hinweis in die Leute schon zu¬

sonst noch was ? " wen¬
det er sich dann an den Detektiv .
rück . die das Gebüsch absuchen sollten ? "

Sind noch dabei " meldet der Beamte Aber oben im

Sause ist eine Tür erbrochen aufgefunden ."
Die zur Dachkammer " , wirft Geesterkamp ein . „ Das habe

ich gemacht , Hardy . Das ließ sich nicht vermeiden , ich wäre
fonit nicht durchgekommen, benn Hie war von außen versperrt . "

. . Dann werden wir also zunächst mal dort hinauf - "
. . Einen Augenblick " , hält Geesterkamp ihn zurück .

möchte vorher gern noch mal im Hotel Atlantic anrufen ."
Holler zieht überrascht die Augenbrauen hoch . int

Ah im Zusammenhang hiermit ? "-

„ Ich

, ,Vielleicht , wenn meine Vermutung zutrifft , Hardy ."

Holler läßt sich auf das Sofa fallen und schlägt eine Seite
seines Merkbuches auf , da er sieht , daß Geesterkamp sich nach
einem Verzeichnis umblickt , das aber nirgend zu sehen ist .

Hier findest du die Hotels ,
Geesterkamp greift danach

mein Junge . "

dem Kopf .
nicht geistesabwefend mit

Als die Zentrale des Hotels sich meldet . wünscht er mtt
dem Portier verbunden zu werden .

, , Sier " , erklärt er dann , ist der Herr , der vorhin schon ein¬
mal da war und nach Herrn da Gosta gefragt hat . Ist er viel¬
leicht inzwischen zurückgekommen ? "

Holler , der Geesterkamp aufmerksam beobachtet . trägt die¬

fen Namen für alle Fälle in sein Buch ein .
. . Ach" , hört er Geesterkamp weiter fagen , nicht ? So ! Die

Nacht überhaupt nicht dort gewesen ? Ja dann gewiß !
Jedenfalls besten Dank ."

- -

Geesterkamp legt den Hörer hin und sieht Holler an .
Du wirst erraten haben , was ich vermute der Mann

ist nicht ins Hotel zurückgekommen , seitdem er es furz nach
einem Besuch von Donna Alvarez gestern abend später ver¬
lassen hat . Angeblich wollte er schon heute mittag weiter¬
reisen aber sein Gepäck steht noch dort ."

, ,Ausgezeichnet " , urteilt Holler und steht auf . „ Da werden
wir also schon in kürzester Zeit wissen , wer der Tote ist .
Aber nun erkläre mir doch . wieso du mit da Gosta zu tun
hattest ?

Mit ihm selbst hatte ich noch gar nichts zu tun “ , erklärt
Geesterkamp wahrheitsgetreu . Dagegen bin ich gestern abend
mit Donna Titania zusammen gewesen. Sie war in Beglei
tung von Gert Holsten , den du wohl dem Namen nach auch
tennst , und ich traf sie beide zufällig im Fährhaus . In

einem bestimmten Zusammenhang der mir eben selbst erst
dämmerte , als ich dieses Medaillon sah , tam ich auf die Idee .

noch einmal nach Herrn da Costa zu fragen ."

In welchem Zusammenhang ? Und wieso hast du schon
einmal nach ihm gefragt , sogar persönlich ?"

, ,Nein , ach wo " , brummt Geesterkamp ungeduldig . „ Nicht
die Alvarez . Kann ich mit dir im Augenblid mal ganz ein
fach als Mensch sprechen , nicht als Beamter ? Ich möchte dich
zunächst rein persönlich um Rat fragen . Also feine Anzeige
erstatten . Das Weitere muß sich dann eben finden ."

", ,Selbstverständlich " , nickt Holler . Soweit ich dir nüzlich
sein kann , werde ich gern mein Möglichstes tun . Aber fasse dich
kurz , du siehst , wir haben hier noch allerhand zu tun . "

Also mir tam vorhin die Vermutung , daß ein junges
Mädchen hier im Hause versteckt oder gefangengehalten
wurde , das man seit Sonntag nacht auf Norberooge vermißt .
Es verschwand in derselben Nacht , als sein Onkel , der Leucht¬
turmwärter Karsten , verunglückte . Mindestens wurde er ge¬
stern früh mit genau so einem Loch im Schädel aufgefunden ,
wie der Tote es hier hat wie angenommen wird , zog er sich
diese Verlegung durch den Sturz gegen die Sprossen einer
eilernen Leiter zu . Sanders hat ihn als erster untersucht .

-

Dazu kommen noch einige andre Beobachtungen . Aber da
von später . Den Toten ist nicht mehr zu helfen . Aber wo steckt

das Mädchen ? Er greift in die Tasche und zieht den Stoffeßen
hervor . Sieh das an . Ich fand diesen Streifen oben über
dem Dachfenster an den Leitungsdrähten hängen . Ich möchte
schwören , er gehört zu dem Kleid , das Tora Kariten am
Sonntag trug . nam

Holler prüft aufmerksam das Stückchen Zeug und meint
dann : „ Wie sollte denn aber das Mädchen ausgerechnet hierher
gekommen sein ? So ein Feßen Stoff tann ebenso gut viel be¬
sagen wie nichts als einziges Indiz nämlich , du weißt es
felbst . "

" Bielleicht kommt noch ein andres hinzu , Hardy . Das Licht ,
das ich gestern nacht aus der obern Dachlute sah , war ein ste¬
tiger Schein , sondern eine Art Signal : hell , dunkel , hell , in
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, ,Du bist ganz sicher ? " Holler ist plöglich sehr aufmerksam
und sieht seinen Freund gespannt an .

Durchaus . Deshalb bin ich hergefahren . "

Inzwischen sind die beiden Beamten zurückgekommen , die
das Gebüsch abgesucht hatten , wo man den Toten fand , sowie

die nähere Umgebung dieser Stelle . Holler läßt sie herein¬
rufen . Sie haben nichts gefunden als einige weitere Fuß¬
spuren , die ihrer Ansicht nach dem Abhang hinunter führen
bis zur untern Straße , die am Elbufer entlang verläuft . Eine
Kopfbedeckung des Toten wurde weder im Hause noch draußen
entdeckt.

Auch Doktor Lippert ist mit der Untersuchung des Toten sos

weit fertig , er erklärt , daß die Zertrümmerung der Hirnschale
sofort tödlich gewirkt haben müsse , daß sie mit einem stumpfen
Gegenstand dem Ueberfallenen beigebracht worden sei und daß

der Tod zwischen zwölf und zwei mit größter Wahrschein¬

lichkeit gegen ein Uhr eingetreten sein muß .

Holler gibt dann den Auftrag , die Bahre zum Wagen zu
bringen .

., Wir werden jetzt endlich nach oben gehen " , wendet er sichiezt endlich
dann an Geesterkamp , später zum Atlantik fahren und dann
wohl diese Titania Alvarez aussuchen müssen . Du müßtest mir

nur vorher erklären , was du von ihrer Verbindung mit
da Costa weißt und wieso du überhaupt

"

„ Gewiß " , fällt Geesterkamp ihm in die Rede . Mir aber
ist vor allem wichtig , was aus Tora Karsten geworden ist ,

Hardy ."
„ Natürlich " , brummt Holler , während sie durch das leere

Haus nach oben steigen , ich habe dir ja zugesagt ; was sich
machen läßt , will ich gern tun . Aber es handelt sich doch aus¬
drücklich um feine Vermißtenanzeige und die Vermutung ,

daß das Mädchen von Norderooge ausgerechnet hierher ver¬
-

schleppt und mit Gewalt festgehalten worden sein soll -- nimm

es mir nicht übel , alter Junge scheint mir ziemlich ab =

wegig ! Das mußt du doch selbst zugeben . Das Stückchen Stoff
tann von Gott weiß woher an den Leitungsdraht gekommen
sein . Gibt doch noch mehr davon . Aber ich will mir die Bucht

da oben genau anſehen - auch daraufhin . "

Aber die Untersuchung der Dachtammer ergibt nicht den ge =

ringsten Anhaltspunkt , und Geesterkamp bedauert im Grunde

genommen , von seiner Zusage , die Norderooge Vorfälle vors

läufig nicht zu erwähnen , abgewichen zu sein .

ab 12 . Fortsegung folgt )

Mit Max und Melusine nach Afrika
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Gedacht, getan ! Die Sonne steht taum noch handbreit über
dem Horizont . Ich habe mich verfahren , das steht fest . Wer

weiß , welcher Spur ich hier nachgefahren bin . War doch manch¬
mal ganz gut und ganz ausgetreten , diese Spur . Komische ,
gewaltige Dunghaufen lagen hie und da mitten auf dieser Pad .
Was müssen die Leute hier für Rinder haben, die mit solchen
Dunghaufen dienen können. Jedenfalls , ich werde meinen Mar
etwas abseits von dieser Pad aufstellen , um den Verkehr nicht
zu behindern . Eine Viertelstunde später bruzelt es in meinen
Kochgeschirren. Ich esse Linsen mit Hammelfleisch, danach eine
Büchse Obstsalat und trinke Tee mit Zuder und Whisky , stede
mir eine Bigarre an , lege mich in meinem Wagen zur Ruhe
nieder . Du , liebe Melusine , mußt jezt weg und vom Siz her
ab , weil ich mein Bett machen will . Ach , wie wohlig liegt man
hier Die Zigarre erlischt - still geht der Mond
ich bin tief und fest eingeschlafen .

Da steht eine riesenhafte Dogge am Wagen !
Der Wagen bewegt sich. Jemand schüttelt ihn . Diese Be¬

wegung macht mich sofort hellwach . Und da sehe ich eine riesen¬
hafte , gelbe Dogge stehen . Das Tier hat sich aufgerichtet , stützt
die Borderbeine auf das Wagendach , schnüffelt durch das halb¬
geöffnete Seitenfenster ins Innere .

Scher dich weg , du Bestie ! " schreie ich halblaut und mache
eine rasche , drohende Bewegung . Das Tier läßt sich sofort zur
Erde herab und verschwindet im Busch . Ringsum singen die
Maulwurfgrillen . Ein Geko lärmt . In der Ferne lacht einer
ganz fürchterlich Er lacht und lacht und will scheinbar fast
überbrechen vor Freude. Aber dies Lachen wird mir bald un¬
heimlich . Es will gar nicht aufhören , es wird lauter und hefti¬
ger , und jetzt lacht ein zweiter ganz in meiner Nähe . So tann
nur ein Teufel lachen oder ein Irrer . Ja , das müssen
Wahnsinnige sein , die hier nachts lachen , ja , das flingt wie das
sinnlose Geticher von Irren . Aber nein , in diese Wildnis
tommen feine Wahnsinnigen , teine Menschen überhaupt . Hier
lachen Hyänen . Und nun flagt es dicht bei mir . Es flagt
wie ein Kind , das man schlägt . Bald geht das Klagen in
Bellen über , aber dies Bellen schwillt die herzzerreißende Kin¬
derklage ab . Und ich weiß , daß Schakale dicht bei mir sind .
Si -hi -hi -Hiiii !! ! das Lachen der Hyänen , hoo-it -hi -hi - iiiih ! Hal¬
tet ein , es ist zum Wahnsinnigwerden ! Ich drücke auf mein
Boschhorn , lasse es durch die afrikanische Nacht brüllen . Das
Richern und Klagen verstummt , aber nach Minuten schon. hebt

hi - hi - hi - hi -hittiilih das Lachen der
- hi - hi - hiiii -

-

es wieder an -

Wahnsinnigen , der Lockschrei der Hyänen .
Ich stelle das Beil griffbereit neben mich , ziehe die Decke über
den Kopf , zwinge mich zum Schlaf . Die Müdigkeit hilft nach ,
und bald höre ich das Lachen und das Kinderweinen nur noch
schwach und wie aus weiter Ferne .

Die Geschichte mit der Dogge

Die Kälte wedt mich . Ich reiße die Decke fort , richte mich
auf und blide in eine fahle , bleiche Mondscheinlandschaft mit
seltsamen , tiefen Schatten . Alles scheint zu leben und zu
atmen . Das Kichern und Weinen der Nastiere ist verstummt ,
aber ringsum schwirrt und sirrt es von Vögeln , die zu irgend¬
einer Wasserstelle ziehen oder von dort kommen . Vielleicht sind
es Nachtvögel , vielleicht Frühaufsteher . Ich ziehe die Uhr und
stelle fest , daß es kurz nach sechs ist . Gleich muß die Sonne auf¬
gehen . Rasch heraus ! Die talte Nachtluft fährt mich an wie
ein Sieb . Ich wärme den übriggebliebenen Tee von gestern
abend .

Drüben am nordöstlichen Horizont flammt der Himmel ganz
plöglich auf . Ohne Uebergang , ohne Dämmerung , sozusagen im
Giltempo kommt der Tag . Strahlenlos hebt sich die Sonne aus
dem dunstlosen Horizont , läßt die Milliarden und Billionen
Tauperlen glißern und leuchten. Und dieser neue Tag gibt
auch mir neuen Mut und neue Kraft und Ruhe zu vernünftiger
Ueberlegung . Was ist geschehen ? Verfahren habe ich mich ,

verfranzt " , würde ein Flieger sagen . Ach , ich bin fein Flieger ,
sondern nur ein erd - und reifengebundener Kraftfahrer , und
wir müssen sehen , daß wir aus dieser Patsche kommen , Max
wir müssen sehen , daß wir glücklich herauskommen . Hier gibt
es vorerst nur eins : zurüd !

Marels Reifenspur liegt tief und behäbig im Gras . Ich
brauche nur immer nachzufahren . Wieder hat mich die sorg¬

„ Ia da wollte ich überhaupt erit den Namen dieses

Mannes herausbringen aus einem bestimmten Grunde ! So ,
wie die Sache sich seht darstellt , müßte ich allerdings etwa
weiter ausholen , um dir mein Interesse an seiner Person ver
ständlich zu machen . Anderseits wäre ich dadurch genötigt , ein

gegebenes Versprechen teilweise zu brechen . Aber die Entfältig ausgetretene Pad , wieder sehe ich mit größtem Staunen
wicklung nimmt mir denn doch zu gefährliche Formen an , als
daß ich noch Rücksicht auf irgendeine Abmachung nehmen
könnte . Wahrscheinlich wäre das überhaupt in niemandes
Sinne mehr , nachdem ich glauben muß , daß das Mädchen sich
in einer verzweifelten Notlage

وو

"

Welches Mädchen ? " unterbricht Holler . „ Meinst du damit
Die Tänzerin ?"

die großen Losungshaufen und wundere mich erneut über die
gute Verdauung der Rinder hierzulande . Von Rindern aber
feine Spur . Romisch , bei diesen zahlreichen Haufen müßte man
doch etwas zu sehen friegen , eine Herde , oder ein einzelnes Tier
wenigstens .

-

haften Dogge . Sie schauen mich halt besorgt , halb belustigt an .

Ich habe jedoch zu viele Büsche gestreift . Jede Spur ist längst
Gehen dann an meinen Wagen , untersuchen ihn auf Spuren .

verwischt . Doggen " , sagen sie und verneinen entschieden .
, ,Doggen gibt es hier weit und breit keine , aber Löwen !

Ein Löwe war an Ihrem Wagen , lieber Freund , ein Löwe ,
weiter nichts . . . !" Mir geht nachträglich ganz leise der
Tropenhut hoch. „Und was Sie eine so glatte und gute Pad
nennen , das ist der Elefantenwechsel , auf den Sie geraten sind .

Können von Glück sagen , das zufällig mal feine Elefanten¬
herde unterwegs war . Nur Elefantenfüße haben das Erdreich

so schön glatt getreten . Sie werden doch sicher die großen
Haufen Elefantenlosung gesehen haben , oder nicht ?"

Am Rande der Kaokoveld -Zone

Wenige Menschen wissen eigentlich , was im Kaokoveld los
ist . Diese Zone ist verboten für jeden Weißen . Ueberflüssig ,
mal hineingehen zu wollen . Die Polizei von Kamanjab würde
es schon nach Stunden erfahren . Wie und durch wen , das ist
nicht geklärt . Unbeobachtet und unangemeldet hat bis heute
noch kein Weißer diesen Gürtel des verbotenen Landes über¬
schritten , und jetzt , da ich an der Grenze des Kaokoveldes stehe
und hinüberschaue in das verbotene Gebiet , überkommt mich

etwas wie eine unheimliche Angst . Ich spüre auf einmal , daß

mich jemand beobachtet . Langsam lasse ich mein Glas rund¬
gehen , suche jeden Busch , jedes Grasbüschel ab . Finde nichts ,
gar nichts . Und dennoch , ich werde beobachtet , das fühle ich .

Vielleicht ists nur ein Großwild , das mich belauert , ein Löwe ,
ein Leopard . Jedenfalls , ein Augenpaar ist auf mich gerichtet ,
das steht fest . Langsam fahre ich weiter , wobei ich fedes Aus
weichen in das neben einer alten Wagenspur beginnende Sperrs

gebiet ängstlich vermeide . Und so gelange ich auf einen
Außenposten , im äußersten 3ipfel dieser letzten , tief in das
Kaokoveld hineinvermessenen Farm . Hier ist wirklich jede
Kultur zu Ende . Hier ist der Mensch wirklich nichts , die starke
Natur aber alles . Der Posten besteht nur aus einem kleinen
Hartebeesthaus , gefertigt aus Reisern , mit Lehm beworfen .
Felle trodnen vor dem Haus , in der prallen Sonne . Daneben
bleicht ein Antilopengeweih . Wo ist dein Mister ?" frage ich
einen Bambuse , der faul und schläfrig in der Sonne lungert .
Außer mir und zwei munteren Erdmännchen , die mich neus
dierig mustern , ist er das einzige Lebewesen weit und breit .

Mister auf Pad , dorthin .!" sagt der Schwarze . Ich

muß die Windschutzscheibe ganz groß öffnen , um den Neger¬
heiße ihn einsteigen . Er duftet wie tausend Teufel , und ich

gestant aus dem Wagen zu fegen , mit dem Fahrluftzug , trotz¬
dem tausend Insekten und Kerbtierchen wie leiser Trommels
wirbel gegen das Glas prasseln oder mir ins Gesicht . Ein
dicker , schwarzer Käfer , ungefähr daumengroß , prallt in schwers
fälligem Flug gegen mein rechtes Auge , daß mir vor Schmerzen
die Tränen über die Wangen laufen . Lieber Insekten im
Wagen als den fürchterlichen , unbeschreiblichen Geruch eines

niegewaschenen , echten Eingeborenen vom Kaokoveld . Eine

halbe Stunde lang fahre ich treuz und quer durch die Steppe ,
immer dem zeigenden Finger des Bambusen nach . Nein , allein
hätte ich diesen Außenposten nie gefunden , bestimmt nicht . Und
jezt , am Rande der endlosen Steppe , sehe ich einige Menschen
um ein Bohrloch . Wasser wird dort gesucht . Einer der Männer
dort ist ein Weißer . Er trägt nicht mal einen Tropenhut , troz
der fürchterlichen Mittagshize , sondern einen bayerischen Seppl
Hut . Marl knirscht mit allen vier Bremsen . „ Herr von K . . .
sage ich, recht schöne Grüße aus Deutschland von Ihrem
Bruder , dessen Regimentskamerad ich bin ." Er stutt einige
Sekunden . Dies alles kommt ihm so unerwartet , klingt so felt¬
sam . Schneit da plötzlich ein Europäer ins Kaokoveld , paar
hundert Kilometer von der nächsten . Eisenbahnlinie entfernt ,
und bringt Grüße . Nicht genug , zwischen dem vertrockneten ,
harten Gras leuchtet eine deutsche Autonummer , mit dem
deutschen Hoheitsstempel , und darauf ist zu lesen : „ Der Obers
bürgermeister der Stadt Bonn." Mein Gegenüber muß schlucken
vor Staunen und innerer Erregung . So plötzlich und neu und
ereignisreich ist dies alles . Wann hat er zum letztenmal einen
Weißen gesehen ? Heute soll er vom Außenposten zurück in
die Farm . Er hat Wasser gefunden , eine gute , unerschöpfliche
Ader . Man wird also diesen Außenposten mit Vieh besetzen
fönnen . Jetzt gilt es , die Pumpen , den Windmotor und die
Tränken zu bestellen . Und überhaupt sind die Lebensmittel
alle .

Zum Frühstück heute habe ich mein letztes Ei im letzten
Trinkwasser gekocht , dazu mein letztes Stüd Hartbrot gegessen
und meine letzte Zigarre geraucht . Ich bin leider völlig ab¬
gebrannt , muß heute hinein auf die Farm , zur Verproviantie
rung . Ich kann Ihnen also leider nichts , aber auch gar nichts
anbieten " , meint er bedauernd . Aber ich habe ja meine gut .
gefüllte Provianttiste im Wagen . Und jetzt erlebt das Kaoko
veld eine Schlemmerei , wie sie wohl an dieser Stelle noch nie

(Fortsetzung folgt .)
Nach fast zweistündiger Fahrt bin ich wieder in Kamanjab ,

frage nach der Pab , erzähle meine Begegnung mit der riesen . I vorgekommen ist .
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Lebewohl
gepflegten
Füßen !

Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )

65 Ptg . , in Emden in allen Apotheken
du . Drogerien . In Leer : Kreuz - Drog .

30618 116F . Aits . , Adolt - Hitler -Str . 20. , Drog .Umbauzeit

sind verstrichen !

Leider sind wir aber mit unserer

Neugestaltung immer noch nicht

fertig !

Wir eröffnen aber bald , wahr¬

scheinlich sogar noch zu Ende

nächster Woche ; natürlich

mit modischer Herbst - und

Winterware !

CARL

Warten Sie daher

mit Ihrem Einkauf !

Kracht
EMDEN + Ruf 2533

Herm . Drost , Rathaus -Drog . J . Hat
ner , Brunnenstr . 2 , Germania - Drog .

1. Lorenzen .

Inserieren bringt Gewinn !

MIAG
Diesel¬
Schlepper

für Straße und Acker

Generalvertretung :

Georg Schwarting

Oldenburg , Lange Str . 2. Tel . 2579

Leinsaat -Kapselspreu
vorzüglich als Rinder - u . Schweinefutter , ca . 10 %

Protein u . Fett , ca . 35 % stickstoffreie Extrakt¬

stoffe , zu herabgesetzten Preisen ( Säcke mitbringen ) .

Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr . )
Abt . Flachsröste

Verkautsstelle und Kundendienst

Ford C. Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Angeförte Schafböcke
vermittelt

Officiellicher Milchichal -Zuchtverein e . V. , Norden

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,
daher

nur mit dem originalen , ge¬kalke
brannten leicht abgelöschten

Seemuschelkalk (Löschkalk)

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware
Saubere verlustfreie Verpackung in 3tache Papiersäcke

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "

Inh . R. Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

Küchenhände
you mine werden

P .
65

-
4/

38

Hindurch

abgeschafft !

Häßliche Spuren an den Händen

nach der Küchen - und Hausarbeit ,

das ist der ewige Kummer so vieler

fleißiger Hausfrauen , die LUHNS

Spezial -Handseife noch nicht kennen .

Mit ABRADOR dagegen gibt es keine

Küchenhände mehr , denn ABRADOR

wäscht schnell und mühelos auch die

schmutzigsten Hände rillensauber .

Obst - u . Gemüseflecken , Ofen - oder

Herdputz , ja sogar Farbe , Schmiere ,

Harz und Teer , verschwinden im Nu .

Darüber hinaus pflegt ABRADOR

auch gleichzeitig die Hände und

macht die Haut so schön frisch ,

glatt und samtweich .

AbradorSCHAUINIGT
Küche

start,
Büro

ABRADOR bekommen Sie überall
wo es gute Seifen gibt . Stück 18 Pfg .

LUHNS Seifen - u . Glycerin - Fabriken , Wuppertal ( Rhld .)

Die Verlobung unserer Tochter

Gerda Johanna mit dem

Meine Verlobung mit Fräulein

Bauer Herrn Hermann Post Gerda Johanna Buß
geben wir bekannt . beehre ich mich anzuzeigen .

Hermann Buß u. Frau SermannJohannes Bost
geb . Genten

Theringsfehn im September 1938 Blockhaus / Brockzetel

Kraftfahrzeugbesitzer ! !
Wir haben unsern Betrieb durch Einrichtung einer modernen
Zylinder , Ventil , Ventilsitz - u . Lagerbearbeitungseinrichtung
erweitert . Geschulte Arbeitskrätte . bieten Ihnen Gewähr für

beste Präzisionsarbeit . Bei Vergebung von Autträgen bitten
wir um Berücksichtigung .

Rheiderwerke
Dr. ing . Fr . Kempe & Co. G. m . b . H. , EMDEN , Fernrut 2907

Ihre Verlobung geben bekannt

Deternerlehe

R

Gretje Hemken

Theodor Bruns

September 1938

Gertrud Köppen

Thomas G. Hollander

zeigen ihre Verlobung an

Aus dem Geschäftshaus d. Weingroßhandlung J . W. Wolff

Leer

Lagerfässer

Seestadt Rostod i . Medl .

Neue Bleicherstraße 17 , I .

18. September 1938

Emden i . Ostfr .

Kirchstraße 3

Für Beerdigungen
Ueberiührungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,

Leer , Großstraße 45 , Anrut 2410

Muschelmehl -Düngung
empfiehlt sich besonders im Herbst
durch milde und dauernde Wirkung .

Preiswert abzugeben durch

Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr .)
Abt . Muschelmühle .

Der Kauf bei CASSENS lohnt

Philipp Greve Stirnbergs
Alter Schwede

Familiennachrichten

In Freude und Dankbarkeit zeigen
die Geburt unseres Mädels an

Seit 1859

Clara Meiborg , geb . Ohling

Georg Meiborg
Emden - Wolthusen , den 15. September 1938

3. 3t . Städt . Wöchnerinnenheim

auch wenn man ganz wo anders wohnt !

Herbstmoden
für die Dame finden Sie bei mir in mo¬

dernen Ausführungen und großer Auswahl

Es ist stets mein Bestreben , Ihnen mit
kleinen Preisen zu dienen , davon können
Sie sich auch mit dieser beginnenden
Mode überzeugen .

Damen -Mäntel , kleider , Blusen , Röcke u . Pullover

<Die große Auswahl in Kleiderstoffen müffen Sie gesehen haben )

H . Cassens , EMDEN
Kleine Brückstr . 26

Ärzte -Tafel

Zurück !
Dr . Thaden , Augenarzt

Leer

Werdet Mitglied der NSV .

C Heirat

Privatmann

in mittl . Alter , vermögend , sucht
ehrliche , aufrichtige , lebensfrohe
Ehekameradin . Alter 30 bis 40

Jahre . Nur ernstgemeinte Bild
zuschriften mit Lebenslauf erw .
Anonym zwecklos . Schr . Angeb .

Junt . 2 754 an die OTZ ., Leer .

Gandersum , Wesermünde , Larrelt , Older¬

sum , Koblenz , den 16 . September 1938 .

Heute nachmittag , 3 Uhr , entschlief sanft

nach langem Leiden meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Engel Wallenstein
geb , Wiemann

im 68 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Bäckermeister Wüm e Wallenstein

Gustav Strohmeyer u . Frau I alea geb Wallenstein

Bregter Wallenstein u . Frau Käthe geb . Bergmann

Engelhard Wallenstein u . Frau Etta gęb . Bartels

Sando Sanders U. Frau Hilda geb . Wallenstein

Die Beerdigung findet statt in Oldersum
von Kirchstr . 172 aus am Dienstag , 20 . Sep¬

tember , 2 Uhr .

Loga , den 17 . September 1938 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens unserer

lieben Entschlafenen sagen hiermit allen
herzlichen Dank .

Familie Kettwich - Moser .
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Irm
a

,
B

erta
,

M
eina

und
M

ena
,

H
ilda

und
Silde

,
H

ille
.

D
azu

kom
m

en
noch

die
K

oseform
en

R
atte

,
R

atje
,

G
erte

,
U

niko
und

A
neke

,
H

ilfe
,

B
rechtje

,
M

einke
und

M
enke

.
A

ls
V

ollnam
en

finde
ich

aus
früherer

oder
späterer

Zeit
:

A
lw

ardus
,

A
lw

ard
;

A
ylw

ardus
,

A
ylw

ard
,

Eylw
ard

;

K
urz

-
und

R
oseform

en
U

no,
U

naco,U
neta,

U
neco,

U
nito,

U
nko,

U
nke

und
die

Frauennam
en

M
ensuind

,
M

eynste
,

M
enste

und
Seburg

,
Siburg

,
Siberich

,
Siberch

.
In

einem
hochdeutschen

N
am

enverzeichnis
finde

ich
noch

A
asbert

=
O

sbert
,

B
ernlef

,
G

erbald
und

R
ichbert

.
10

A
uch

diese
kleine

Zusam
m

enstellung
ist

uns
ein

Zeugnis
das

für
,

w
ie

schön
,

w
ie

sinnvoll
und

w
ie

m
annigfaltig

die
N

am
en

unserer
V

orfahren
w

aren
.

Es
kann

nur
w

iederholt
w

erden
,

daß
die

erhalten
gebliebenen

alten
N

am
en

bew
ahrt

und
w

eiter
überliefert

w
erden

m
üssen

,
und

daß
viele

der
untergegangenen

N
am

en
es

verdienen
,

neu
aufgenom

m
en

zu
w

erden
.

Sie
sind

viel
schöner

als
m

anche
N

eubildungen
in

frem
dem

G
ew

ande
;

denn
auch

der
gelehrte

A
nstrich

m
it

einer
frem

den
,

oft
lateis

nischen
Endung

tann
die

Schönheit
der

einheim
ischen

N
am

enss
form

en
nicht

ersetzen
.

D
r

.
Zahrenhusen

.

K
irchenbuch

und
Standesam

tsregister
shadauropus

A
ußer

diesen
Q

uellen
noch

andere
M

öglichkeiten
auszunuzen

A
lle

A
ufzeichnungen

und
N

achrichten
,

die
uns

A
ufschluß

geben
fönnen

über
das

Leben
und

W
irten

unserer
V

orfahren
,

fassen
w

ir
unter

diesem
B

egriff
„Q

uellen
"

zusam
m

en
.

M
anches

ist
uns

durch
die

W
eberlieferung

und
den

Zufall
erhalten

geblieben
,

ohne
die

bestim
m

te
A

bsicht
,

der
Sippen¬

forschung
zu

dienen
.

D
a

ist
zunächst

die
m

ündliche
U

eber¬
lieferung

,
die

feinesw
egs

m
ihachtet

w
erden

darf
,

w
enn

m
an

sich
auch

vor
den

zahlreichen
Fam

iliensagen
hüten

soll,
die

zum
B

eispiel
über

eine
A

bstam
m

ung
vom

A
del

w
issen

w
ollen

.
U

eber
die

H
erkunft

der
Fam

ilie
oder

die
B

erufe
der

V
or¬

fahren
geben

oft
die

Zunam
en

A
uskunft

;
zum

B
eispiel

B
aier

,
B

öhm
,

Frante
oder

Pfannenschm
idt

,
Schw

ertfeger
und

M
üller

.
H

ier
und

da
sind

auch
noch

alte
Fam

iliensitten
lebendig

,
die

be¬
fonders

bei
feierlichen

A
nlässen

in
Erscheinung

treten
.

A
ber

auch
schriftlich

ist
uns

m
anches

von
den

V
or¬

fahren
erhalten

geblieben
.

Singew
iesen

sei
hier

nur
auf

hinter¬
laffene

B
riefe

,
Tagebücher

,
Poesiealben

,
Testam

ente
,

Pacht
und

K
aufverträge

,
auch

B
ibeln

und
G

esangbücher
,

in
die

der
H

ausvater
oft

auf
die

V
orsazblätter

denkw
ürdige

Tage
,

w
ie

G
eburten

,
Eheschließungen

und
Sterbefälle

eintrug
.

M
anchm

al
finden

sich
auch

noch
B

ilder
und

Schattenrisse
der

V
orfahren

bei
irgendw

elchen
V

erw
andten

auf
,

und
alter

H
ausrat

,
M

öbel
und

Zinngeräte
,

trägt
N

am
en

und
Lebensdaten

der
A

hnen
.

D
ie

G
rabsteine

auf
den

Friedhöfen
und

in
den

K
irchen

bilden
eine

w
ertvolle

Ergänzung
.

N
eben

diesen
Q

uellen
,

die
nur

durch
die

Fam
ilie

erhalten
w

urden
,

sind
als

besonders
zuverlässig

zu
allen

Forschungen
stets

die
am

tlichen
R

egister
der

K
irche

und
des

Staates
heranzuziehen

.
Für

ältere
Zeiten

m
uß

m
an

sich
allerdings

an
die

A
rchive

und
K

irchenbücher
halten

,
da

es
staatliche

Per¬
fonenstandsregister

in
Preußen

erst
seit

dem
1 .

O
ftober

1874
,

im
übrigen

R
eich

seit
dem

1 .
Januar

1876
gibt

.
B

ei
N

ach¬
fragen

ist
hierauf

im
m

er
besonders

zu
achten

,
um

unangenehm
e

V
erzögerungen

zu
verm

eiden
.

In
O

stfriesland
sind

die
nach

1874
liegenden

Fälle
grundsäglich

den
Standesäm

tern
zur

B
e¬

arbeitung
zuzuleiten

.

D
ie

hauptsächliche
Q

uelle
fedes

Fam
ilienforschers

ist
dem

¬
nach

ohne
Zw

eifel
das

K
irchenbuch

,
dessen

A
ufzeichnungen

im
D

urschnitt
bis

1700
,

feltener
bis

1600
,

und
nur

in
w

enigen
Fällen

sogar
bis

1500
reichen

.
V

om
G

eistlichen
w

urden
in

der
R

egel
drei

getrennte
R

egister
geführt

,
und

zw
ar

das
Tauf
-

,
das

H
ochzeits

-
oder

C
opulations

-
und

das
Sterberegister

.
Im

Taufregister
finden

den
Tag

der
Taufe

,
die

N
am

en
des

K
indes

,
die

N
am

en
,

den
B

eruf
und

den
W

ohnort
der

Eltern
,

und
die

Taufpaten
eingetragen

.
D

ie
A

ngabe
der

Taufpaten
tann

unter
U

m
ständen

w
ichtig

sein
,

da
oft

die
G

roßeltern
des

K
indes

Pate
gew

esen
sind

.
Im

H
eiratsregister

sind
O

rt
und

Tag
der

Eheschließung
,

N
am

en
,

G
eburtstage

und
G

eburtsorte
der

V
erm

ählten
,

der
B

eruf
des

M
annes

und
m

eistens
auch

N
am

en
,

B
eruf

und
W

ohn¬
ort

der
Eltern

angegeben
.

Im
Sterberegister

sind
endlich

N
am

e
,

B
eruf

,
W

ohnort
,

Tag
bes

B
egräbnisses

und
A

lter
des

V
erstorbenen

verzeichnet
.

M
an

m
öge

nun
nicht

der
M

einung
sein

,
daß

es
sich

hier
im

m
er

um
trockene

,
nüchterne

Zahlen
-

und
N

am
enseintragun¬

gen
handelt

,
sondern

oft
finden

w
ir

auch
von

der
H

and
eines

besonders
eifrigen

B
astoren

aufschlußreiche
und

kennzeichnende
Eintragungen

vor
.

So
steht

im
B

erdum
er

K
irchenbuch

(Jeverland
)

:6 .
D

ec
.

1679
gest .

B
eth

Johansen
und

dessen
Tochter

.
B

eth
Johansen

w
ar

in
diesem

K
irchspiel

ein
recht

beliebter
M

ann
,

ein
guter

C
hrist

,
ein

Liebhaber
nüßlicher

,
geistreicher

B
ücher

,
ein

guter

Prediger
Freund

,
dessen

A
bsterben

sehr
in

der
G

em
eine

betrauert
w

ird
.

D
ie

genaue
Schilderung

einer
nicht

alltäglichen
Todesursache

bringt
das

K
irchenbuch

W
erdum

(O
stfriesland

)
:

Johann
H

inrich
R

em
m

ers
,

gew
esener

Erbgesessener
und

Sauss
m

ann
in

Serim
,

auch
D

eich
und

Sielrichter
Esenser

A
m

tes
,

ist,
da

er
abends

um
9

U
hr

den
2 .

M
ärz

1772
von

N
euharlingerfiel

nach
H

ause
hat

gehen
w

ollen
,

von
der

über
das

bei
Jürgen

Stephens

B
rüde

)
heruntergestürzt

und
unglüdlicherw

eise
ertrunten

und
darauf

W
ohnung

vorbeifließende
alte

Tief
befindlichen

K
lam

pe
(schm

ale

am
19ten

begraben
.

A
ußer

B
em

erkungen
über

die
Taufe

von
Juden

sind
oft

auch
solche

über
den

m
utm

aßlichen
V

ater
eines

unehee
lichen

K
indes

angegeben
,

D
inge

,
die

bei
dem

N
achw

eis
der

arischen
A

bstam
m

ung
von

besonderer
B

edeutung
sind

.
M

anche
Pfarrer

haben
R

egister
zu

den
K

irchenbüchern
ange

fertigt
,

die
gew

öhnlich
nach

den
Zunam

en
geordnet

find
und

dem
Forscher

die
langw

ierige
Sucharbeit

außerordentlich
ere

leichtern
.

M
an

achte
aber

nicht
nur

auf
Personaleintragungen

.
sondern

frage
auch

nach
Patrim

onialbüchern
,

K
irchenrechnungen

und
K

irchenstuhlregistern
.

O
ft

sind
hier

noch
w

ichtige
Ers

gänzungen
zur

G
eschichte

der
V

orfahren
vorhanden

.
D

ie
K

irchenbücher
sind

gew
öhnlich

bei
dem

Pfarram
t

der
betreffens

den
G

em
einde

einzusehen
,

in
größeren

Städten
auch

w
ohl

im
K

irchenam
t

.
G

anz
alte

B
ücher

sind
häufig

dem
Landes
-

oder
dem

Stadtarchiv
überw

iesen
w

orden
.

U
m

sich
unnötige

D
oppelarbeit

zu
ersparen

,
verfäum

e
m

an
nicht

,
sich

über
die

fam
iliengeschichtliche

Literatur
zu

unters
richten

.
H

ier
m

öchte
ich

insbesondere
auf

die
reichhaltige

Sam
m

lung
der

U
niversitätsbibliothek

G
öttingen

verw
eisen

,
in

der
besonders

aus
unserem

niederdeutschen
Lebensraum

e
dke

w
ichtigsten

Schriften
und

W
erke

zusam
m

engefaßt
sind

.
W

ir
finden

säm
tliche

B
ände

des
deutschen

G
eschlechterbuches

,
die

G
othaischen

G
enealogischen

Taschenbücher
,

die
Fam

iliengeschicht
=

lichen
B

lätter
,

verschiedene
V

eröffentlichungen
der

Zentralstene
für

D
eutsche

Personen
-

und
Fam

iliengeschichte
und

vieles
an

<
dere

m
ehr

,
über

das
der

K
atalog

A
uskunft

gibt
.

K
önnen

K
irchenbücher

und
B

ibliotheken
dem

Forscher
nichts

N
eues

m
ehr

bieten
,

so
bleibt

ihm
als

leyte
M

öglichkeit
die

D
urcharbeitung

der
U

rkunden
und

der
A

tten

der
zuständigen

A
rchive

.
Es

ist
unm

öglich
,

an
dieser

Stelle
und

in
diesem

Zusam
m

enhang
auf

die
einzelnen

Q
uellenarten

näher
einzugehen

;
ich

m
uß

m
ich

daher
auf

eine
A

ufzählung
der

w
ichtigsten

beschränken
.

In
den

Staatsarchiven
sind

für
den

Forscher
w

ichtig
B

er
am

tenübersichten
,

R
anglisten

,
Stam

m
rollen

und
Einquarties

rungslisten
,

A
ushebungsverzeichnisse

,
Lehensregister

und
Lehns

bücher
,

Steuerregister
,

G
erichtsakten

usw
.

A
us

älterer
Zeit

befinden
sich

in
den

Stadtarchiven
die

B
ürgerbücher

,
dann

Steuer
-

und
Einw

ohnerlisten
,

Stadtrechnungen
,

Testam
ente

,
H

ypothekenbücher
,

G
rund

-
und

Lagerbücher
.

U
eber

den
w

eiteren
Inhalt

der
A

rchive
und

die
A

usw
ertung

ihrer
B

estände
m

öge
sich

der
Forscher

unterrichten
in

W
erner

K
onstantin

von
A

rnsw
oldts

Schrift
Fam

ilienge¬
schichtliche

Q
uellen

in
den

A
rchiven

und
ihre

B
enutzung

"
.

D
ies

H
eft

erschien
in

der
besonders

für
A

nfänger
sehr

em
pfehlens

=
w

erten
Sam

m
lung

:
Praktikum

für
Fam

ilienforscher
,

im
V

er¬
lag

D
egener

und
C

o
.

,
Leipzig

.
M

it
den

B
eständen

der
A

rchive
ist

die
R

eihe
der

sippen¬
fundlichen

Q
uellen

abgeschlossen
,

und
der

Forscher
hat

jetzt
die

A
ufgabe

,
seine

Ergebnisse
zusam

m
enzustellen

und
seine

A
rbeit

der
D

effentlichkeit
zugänglich

zu
m

achen
,

um
so

w
ieder

eine
neue

Q
uelle

zu
bieten

,
die

anderen
G

rundstock
ihrer

Forschun¬
gen

sein
kann

.
H

erbert
H

orm
ann

,
O

ldenburg
.

A
nschriften

von
A

uslands
-O

stfriesen
w

eiterhin
einsenden

!
Zum

Tage
des

D
eutschen

V
olkstum

s
richtet

fostenlos
an

sie
hinausgehen

soll
.

D
er

W
iderhall

auf
die

biss
bie

gorschungsstelle
für

N
iedersachsen

und
O

stfriesen
im

A
us

-
herigen

H
eim

atbrieſe
iſt

ſehr
groß,

viellag
ergreifend

und
er¬

land
"

an
die

gesam
te

B
evölkerung

von
B

rem
en

und
im

nieder¬

sächsischen
R

aum
e

die
B

itte
,

die
völkische

A
rbeit

der
Forschungs¬

stelle
m

it
allen

K
räften

zu
unterstützen

.
Schickt

uns
jetzt

und

w
eiterhin

alle
erreichbaren

A
nschriften

niederdeutscher
Lands¬

leute
in

der
W

elt
,

ganz
gleich

,
ob

sie
persönlich

bekannt
oder

nicht
,

ob
V

erbindung
m

it
ihnen

besteht
,

w
elches

Standes
und

B
erufes

.
G

ebt
bitte

ihre
genaue

A
nschrift

im
A

uslande
und

ihrem
H

eim
atorte

in
D

eutschland
dabei

an
!

B
eides

ist
uner¬

läßlich
.

Etw
a

12
000

,
ungerechnet

die
A

ngehörigen
,

sind
bis

heute
von

uns
nam

entlich
gesam

m
elt

und
geordnet

.
D

ie
leben¬

dige
B

rücke
zu

ihnen
ist

der
gedruckte

H
eim

atbrief
, ,B

uten

un
binnen

",
der

zu
W

eihnachten
w

om
öglich

in
10

000
Stüc

schütternd
,

nam
entlich

w
enn

er
von

einsam
en

V
olksdeutschen

und
plattdeutschen

Siedlern
fom

m
t

.

H
elft

alle
,

die
deutsche

V
olksgem

einschaft
in

der
W

elt
von

der
niederdeutschen

H
eim

at
aus

zu
stärken

und
das

deutsche
V

olkstum
in

der
Ferne

zu
erhalten

.
U

eber
B

rem
en

und
Em

den
sind

von
je

Ström
e

von
A

usw
anderern

hinausgezogen
.

Jezt
sollen

sie
w

ieder
gesam

m
elt

und
die

w
eithin

zerstreuten
im

G
eiste

einer
neuen

V
olksgem

einschaft
zusam

m
engefaßt

w
erden

.
Einblick

in
die

A
rbeit

w
ird

in
der

G
eschäftsstelle

gerne
gea

,
boten

.
W

eitere
ehrenm

tliche
H

elfer
sind

sehr
w

illkom
m

en
.

A
nschrift

:
O

stfriesische
Sippenstelle

,
Em

den
.

Fam
ilienw

appen
w

erden
w

ieder
lebendig

D
ankbare

A
ufgabe

für
gew

issenhafte
K

ünstler

M
it

dem
Interesse

an
der

Erforschung
des

eigenen
Stam

¬
m

es
ist

in
w

eiten
K

reisen
unseres

V
oltes

auch
der

Sinn

für
die

äußeren
Sym

bole
dieser

blutm
äßigen

G
em

einschaft
,

für
tünstlerische

Fam
ilienw

appen
,

w
ieder

zu
neuem

Leben

erw
acht

.
W

elchen
W

andel
gerade

die
beiden

letzten
Jahre

auf
diesem

G
ebiet

gebracht
haben

,
erfahren

nicht
nur

die
gew

erb¬

lichen
Fam

ilienforscher
,

sondern
vor

allem
auch

unsere
W

appens
fünstler

,
in

deren
W

erkstätten
nach

langen
Zeiten

der
R

uhe

w
ieder

einm
al

H
ochbetrieb

herrscht
.

V
ielfältig

sind
die

W
ünsche

,
die

vorgetragen
w

erden
:

U
r¬

alte
Fam

ilienzeichen
bedürfen

der
A

uffrischung
,

neue
w

arten
auf

den
Entw

urf
.

Stadtoberhäupter
kom

m
en

,
die

den

Eizungssaal
ihres

R
athauses

m
it

den
W

appen
der

ältesten
stadtansässigen

G
eschlechter

geschm
ückt

haben
w

ollen
,

Innungs¬

m
eister

,
die

H
andw

erkszeichen
in

A
uftrag

geben
,

B
auern

,
die

ihrem
Erbhof

ein
W

appen
verleihen

w
ollen

,
K

aufleute
,

H
and¬

Leute
aus

hundert
vers

w
erfer

,
B

eam
te

und
A

ngestellte

schiedenen
B

erufen
,

die
den

H
eraldiker

um
R

at
und

H
ilfe

bitten
.

Jahrtausende
zurüd

.

Leicht
hat

es
der

K
ünstler

nicht
;

denn
die

allgem
eine

U
ntenntnis

über
das

eigentüm
liche

W
esen

der
W

appen
ist

überraschend
groß

.
D

ie
m

eisten
B

esucher
betreten

seine
W

erk¬

statt
m

it
den

seltsam
sten

V
orstellungen

und
Einfällen ,
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Frauen fämpfen um den Europatitel
1 Die Aussichten unferer Leichtathletinnen in Wien

Am Sonnabend und Sonntag werden in Wien dieie ersten
Europameisterschaften der Leichtathletinnen veranstaltet , die
nach der Eingliederung des Frauensports in die IAAF . die
bisherigen Frauen - Weltspiele abgelöst haben . Unsere Frauen
haben an den letzten Weltspielen jedesmal mit großem
Erfolg teilgenommen . In Prag 1930 fiel uns in der Länder¬
wertung der Sieg mit 57 Punkten vor Polen mit 26 , England
mit 19 und Japan mit 13 Punkten zu . Noch eindrucksvoller
war der deutsche Sieg 1934 in London , wo wir allein acht
Einzelsiegerinnen stellten und in der Gesamtwertung mit 95
Punkten weit vor Polen mit nur 33 Punkten marschierten .

In Wien soll nun die deutsche Vormachtstellung im inter¬
nationalen Frauensport erneut bestätigt werden . Ungeachtet
der starken Gegnerschaft aus 15 Ländern wird der
Beweis gelingen , denn der deutsche Frauensport ist stärker
denn je . Hinter den alten Meisterinnen stehen junge , frische
Kräfte , die schon morgen im Sonnenlicht des Ruhms stehen
können . Der außer Zweifel stehende deutsche Gesamtsieg kann
nur durch eine Reihe von Einzelerfolgen in den insgesamt
neun Wettbewerben erkämpft werden .

Auf die Deutigen Aussichten soll nachstehend näher eingegan=
gen werden . Ueber 100 Meter ist mit der Teilnahme der
Polin Stanislawa Walasiewicz die Siegerin gegeben . Käthe
Krauß und Ida Kühnel kommen für die wertvollen Pläge in
Frage . Die polnische Meisterin ist

Meter-Strede. Krauß, Dora Boch Favoritin für die 200¬
Ida Ehrl , die Hol¬

länderin Fanny Koen und die Schwedin Märte Wretmann
werden die nächsten im Einlauf sein . Ohne die Olympiastegerin
Valla und Anni Steuer erscheint der Ausgang des 80 - Meter¬
Hürdenlaufes ziemlich offen . Anny Spizweg , Lisa Gelius , die
Holländerin ter Brake , vielleicht . Die Italienerin Alfero oder
eine der drei Engländerinnen gehen mit guten Aussichten in
den schweren Kampf . In den Wurfwettbewerben sind
uns bei normalem Verlauf die ersten Plätze nicht zu nehmen .
Das Diskuswerfen , fann Gisela Mauermayer nicht ver¬
lieren , zumal die Polin Hedwig Weiß nicht nach Wien kommt .
Für Paula Mollenhauer und Hildegard Sommer müßte es für
die Ehrenpläge reichen . Start muß sich die deutsche Ueber¬

isine 399

[ legenheit im Speerwerfen bemerkbar machen . Mit Lisa
Gelius , Suse Pastoors und Luise Krüger haben wir drei vor¬
zügliche Werferinnen im Wettbewerb , die in der Beherrschung
des Geräts und an technischem Können allen übrigen Teil¬
nehmerinnen überlegen sein müßten . Das Rugelstoßen
wird gleichfalls nur eine rein deutsche Angelegenheit sein .
Zwischen Gisela Mauermayer und Hermine Schröder wird ein
harter Kampf entbrennen , in den noch Helma Wessel ein¬

greifen kann . Die deutsche Siegesserie wird allein die Polin
Walasiewicz im Weitsprung unterbrechen können . Aller¬
dings werden ihr Gisela Voß , Irmgard Praek und Kohlbach
den Erfolg nicht leicht machen . Der Hochsprung dürfte
unserer Weltrekordlerin Dora Rathjen den wohlverdienten
Europatitel einbringen . Immerhin ist noch mit der Olympia¬
Siegerin Ibolya Csak , der Holländerin von Balen -Blank und
der Engländerin Gardner zu rechnen . Von den acht Staffeln
über 4mal 100 Meter wird England der stärkste Wider¬
facher für unsere Läuferinnen sein . Aber Albus , Kohl , Kühnel
und Krauß fönnen nur durch ein Mikaeschick das Rennen ver¬
lieren . Alles in allem werden die Wiener Meisterschaftstage
eine rechte Werbung für den Frauensport sein und insbesondere
zeigen , daß eine verständnisvolle Führung die Frauen -Leicht¬
athletik in , Großdeutschland zu einer Höhe entwickelt hat , wie
sie von feiner anderen Nation in Europa erreicht wird .

suis in die Unerschroden .

Als Karl XII , von Schweden im Zelt eines Feldlagers
selbst Regie an seinem Hoftheater . Der norwegische Dichter
neben dem Sekretär eine Kugel in die Erde . Der Schrei¬
ber wurde dadurch sehr unruhig und sprang schließlich
erregt auf .

, ,Was haben Sie ? " fragte der König .
" Majestät , die Kugel . .

Snig ärger.„ Schreiben Sie weiter ," erwiderte der König ärger
lich ,, , denn Sie glauben doch nicht , daß zwischen der Kugel
und meinem Brief irgendein Zusammenhang besteht ."

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 15. 9. von Narvik in Emden . Afrika

17. 9. von Three Rivers nach dem Kontinent . Godfried Bueren 13. 9. Don
Rotterdam nach Narvik . Heinrich Schulte 17. 9. von Hamburg in Emden .
Johann Wessels 14. 9. von Lulea nach Rotterdam . Elise Schulte 17. 9. von
Guldsmedvik in Emden . Asien 13. 9. von Rotterdam nach Guldsmedvit . Europa
17. 9. von Hamburg nach Emden . Konsul Schulte 17. 9. von Königsberg in
Bremen . Nord von Hamburg in Rotterdam . West 17. 9 von Hamburg nach
Rotterdam . Bernhard Schulte 16. 9. von Helgoland in Rotterdam . Patria
13. 9. von Rotterdam nach Yrpila .

Legzau , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 15, 9. von Rotterdam in
Wilhelmshaven . Erita Frigen 19. 9. von Lulea in Emden . Jacobus Frigen
15. 9. von Stettin nach Lulea . Jantje Frigen 14. 9. von Rosario in Buenos
Aires . Carl Frigen 19. 9. von Kirkenes in Rotterdam Kath . Dor , Frizen
19. 9. von Stettin in Kirtenes . Dora Frizen 17. 9. von Stettin nach Lulea .
Serta E. Frigen 16. 9. von Stettin in Oxelösund . Hermann Frigen 17. 9.
von Rotterdam in Herrenwyt . Gerrit Frigen 19, 9 von Lulea in Stettin .
Anna Katrin Frigen 15. 9. von , Stettin nach Kolding . Klaus Frigen 19. 9 .
von Lulea in Stettin . Anna Katrin Frigen 18. 9. von Kragwied in Emden ,
Gertrud Frigen 16. 9. von Emden in Herrenwyt . Reimar E. Frigen 16. 9 .
von Lulea in Herrenwyt .

Unterweser -Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 9. 9. Las Palmas ab . Ginn
heim 15. 9. 17 Grad S bis 35 Grad W gem . Schwanheim 15. 9. Iggesund ab .
Gonzenheim 5. 9. Buenos Aires ab . Bodenheim 14. 9 Baltimore ab . Hebberne
heim 12. 9. Sorel an . Relfheim 12. 9. Galveston ab heimt . Eschersheim
13. 9. Wilhelmshaven an .

Oldenburger Fertel - und Schweinemarkt vom 15. September
Auftrieb insgesamt 525 Tiere , nämlich 515 Fertel und 10 Läuferschweine .

Es fosteten das Stüd der Durchschnittsqualität : Fertel bis 6 Wochen alt :
14 bis 17 RM . , Ferkel 6 bis 8 Wochen alt : 17 bis 21 RM . , Feriel 8 bis 10
Wochen alt : 21 bis 25 RM . , Läuferschweine 3 - 4 Monate alt : 25 bis 45 RM .
Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt .
Marktverlauf sehr ruhig .

Rund 250 000 NSB .- Mitglieder im Gau

Die im Gau Weser - Ems angejezte Mitgliederfonderwerbe¬
aktion der NS .- Volkswohlfahrt hat überall gute Erfolge zu

NSV. - Mitglieder. Es wird aber gleichzeitig darauf hingewiesen,
verzeichnen . Insgesamt zählt der Gau Weser -Ems jekt 243 000

daß diese Aktion noch bis zum Februar des nächsten Jahres
läuft .

Göttingen als Tagungsort

Der Verein Deutscher Ingenieure hält am 6. und 7. Oktober
in Göttingen eine Schwingungstagung ab . Vom 20. bis

für angewandte Mathematik und Mechanik statt . Zu diesen
22. Oftober findet dann die Hauptversammlung der Gesellschaft

beiden wissenschaftlichen Tagungen werden mehrere hundert
Gelehrte und Fachmänner erwartet .

Wir denken an die Zukunft !
forgen vor für den Winter

C

910 daro vide

alalt he

atres es tuju

upp i sa 812 aid mate it mor

Y9C ( 019 billion CR510 it

@ nisjonspellonoji pa

infiintadastritsid tud rallic 191dit

modelli @ Topiono i blu16 93

$ 1904 ajuste edifici all , med och

mal will do its mid

at the nine dun misdröj

dip Isid

Kreissparkasse Aurich

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden
daoidhus : )

104150 150

To thi

R

1302195d sing

jigi and (box

und sparen für das alter !

rt bei den öffentlichen

mündelsicheren Sparkassen !

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

* * Sparkasse Weener -folthusen
105 od nella



Günstige Entwicklung des Kleinbahnwesens Für den 18. Geptember :
Instandsetzungsarbeiten in Ostfriesland beendet

Der Jahresbericht der Provinzialverwaltung über das
Kleinbahnwesen der Provinz Hannover bringt in einer Ueber¬
sicht die Verkehrsleistungen und Betriebsergebnisse für die
Jahre 1936 und 1937 . Danach betrug die Zahl der beförderten
Personen im Jahre 1936 3 786 000 und die der beförderten
Güter 2 360 000 Tonnen . Die Betriebseinnahmen sind von
6 278 000 im Jahre 1936 auf 6 749 000 im Jahre 1937 gestiegen .
Dementsprechend stellen sich die Betriebsüberschüsse 1936 auf
1040 000 gegen 1 117 000 1937. Dagegen sind die Jahres¬
rücklagen von 612 000 im Jahre 1936 auf 570 000 im Jahre
1937 gesunken . Was die Gewährung von Darlehen betrifft ,
hat die Provinz seit dem Inkrafttreten des Kleinbahngesetzes
37 Kleinbahnen und Nebenbahnen durch Gewährung von Dar¬
lehen und Beteiligungen am Grundkapital unterstützt . Ab
1. April 1938 gehören nunmehr 21 Kleinbahnen der pro¬
vinziellen Betriebsführung an , nachdem auch die Göttinger
Kleinbahn die Betriebsführung dem Landeskleinbahnamt über¬
tragen hat . Die Gesamtlänge aller dieser Bahnen
beträgt 595,9 Kilometer gegen 577,7 im Jahre 1936. Außer =
dem lag dem Landeskleinbahnamt die technische und wirtschaft¬
liche Ueberwachung von weiteren sieben Bahnen mit einer
Betriebslänge von 286,3 Km . ob . Im Rechnungsjahr 1937 .
waren bei den 20 Betriebsführungsbahnen 238 Angestellte ,
409 Lohnempfänger und 60 Lehrlinge beschäftigt .

Nach dem vorläufigen Jahresabschluß über das Landes¬
fleinbahnwesen hat der Provinzialverband für das Rechnungs¬
jahr 1937 insgesamt einen Zuschuß von 182 570 RM . ge =
leistet gegen 183 580 im Vorjahre .

Der Bericht weist ferner darauf hin , daß in Kürze eine
neue Dienstordnung in Kraft gesezt werden
wird . Die Kleinbahn - Tarifordnung ist durch die Tarif¬
ordnung vom 17. September 1937 ergänzt und geändert worden
und hat mit Ausnahme zweier Kleinbahnen für sämtliche
Strecken Gültigkeit erlangt . Besondere Bedeutung kommt der
Motorisierung des Personenverkehrs zu ; so ist
bei einigen Kleinbahnen der Personenverkehr so stark gestiegen ,
daß die Anschaffung größerer Triebwagen notwendig wurde ,
die auch Anhänger mitnehmen können . Der Bericht befaßt sich

schließlich noch mit der Lage einiger notleidender Kleinbahnen
und hebt dabei hervor , daß die Sanierung der Steinhuders
Meerbahn endgültig abgeschlossen werden konnte . Einige ge =
plante Betriebsverbesserungen , vor allem die Instandsegung
der Schmalspurstrecke Wunstorf - Rehburg -Stadt ab Hagenburg
sowie die Gleisverlegung auf dem Bahnhof Wunstorf zum
Zweck des Anschlusses an die Reichsbahn gehen ihrer Vollendung
entgegen . Auch die Umbau und Instandsegungs =
arbeiten bei der Kleinbahn Leer - Aurich - Witt¬
mund konnten zu Ende geführt werden .

Damit hat die Durchführung eines Projektes mit einem
Kostenaufwand von 1½ Millionen Reichsmart seinen Abschluß
gefunden . Es bestand im wesentlichen in der vollständigen
Erneuerung des Oberbaues auf der Strecke Leer - Aurich
und der betriebssicheren Instandsetzung der Strecken Auri ' ch
Wittmund und Ogenbargen - Bensersiel .

Ostfriesische Jugendmeisterschaften in der Leichtathletik
Am morgigen Sonntag werden nun die Meister |

schaften der ostfriesischen Hitler - Jugend in der Leicht¬
athletik ausgetragen . Die Meldungen sind , im Berhältnis
der zu erreichenden Mindestleistungen , zahlreich eingegan¬
gen . Für den 100 -Meter - Lauf liegen 16 Meldungen vor ,
wobei der Bannmeister 1938 3g . Scherf , Flieger 3
Emden , die größten Aussichten hat . In diesem Jahre lief
Scherf die Strecke immer unter 12 Sekunden , wiederholt
11,4 . Auch Meier - Emden , Siebels - Wittmund , Uken und
Terborg -Aurich können für einen Sieg in Frage kommen .
Hallecker vom Bann Leer könnte hier noch eine Ueber¬
raschung bringen .

In den langen Strecken , 1000 und 3000 Meter ,
ist nach dem Abgang von Prelle -Aurich (der für die HI .
Kämpfe zu alt ist ) der Kampf ziemlich offen . Eine Ueber¬
raschung im 1000 - Meter - Lauf könnte Cornelius - Witt¬
mund bringen . Im Weitsprung erwarten wir den
Bannmeister 1938 Siebels - Wittmund vorn , obwohl alle
Teilnehmer für die sechs Meter gut sind .

Wenn Saathoff - Aurich seine alte Form wiedergefunden
hat , so könnten wir ihn im Hochsprung aus dem ersten
Plaz finden . Bents -Walle , Switters , Bann Leer (381 )
Bunde , Bruns aus Loga sind wohl alle für 1,65 gut , so
daß im Hochsprung mit einem harten Kampf zu rechnen ist .

Im Keulenweitwerfen wird der Sieger wohl
in Oldenhofe aus Wymeer , Bann Leer ( 381 ) , feststehen .

Oldenhofe warf auf dem Bannsportfest in Leer die Keule
über 70 Meter weit .

Distus und Speerwerfen wurden auf dem
Bannsportfest nicht ausgetragen , so daß hier eine Voraus¬
sage schon schwieriger ist .

Das Kugelstoßen bringt wieder den interessanten
Zweikampf von Lichtsinn -Walle und Saathoff - Aurich .
Der Sieger müßte wohl mit der 12 % Pfund schweren
Kugel die 12 - Meter - Grenze überbieten . Emden dürfte
wohl Sieger in der 4 = mal - 100 - Meter - Städte .
staffel werden , wenn Wittmund nicht dieses Mal eine
Ueberraschung bringen wird .

Vorspielen folgende Mannschaften qualifiziert : Leer (381) ,
Für das Fußballturnier haben sich aus den

Emden und Pewsum . Einen Sieger vorauszusagen ist sehr
schwer , da alle Mannschaften in den Ausscheidungsspielen
überlegen gewonnen haben . Die Pewsumer Mannschaft ,
die im Frühjahr dieses Jahres um die Bannmeisterschaft
gegen Aurich unterlag , fonnte die Stadtmannschaft von
Norden mit 10 : 1 schlagen . Aurich schied auch bereits bei
den Vorspielen gegen Emden aus . Das erste Spiel Leer
gegen Pewsum oder Emden steigt bereits um neun Uhr .
Die leichtathletischen Kämpfe beginnen um zehn Uhr .
Hoffen wir , daß das Wetter einigermaßen gut ist , damit
die Jugendkämpfe in diesem Jahre einen guten Abschluß
finden .

Die Ehre des einzelnen Partei und Zweikampf
Zu den verschiedenen Darlegungen über die

Rede des Obersten Parteirichters , Reichsleiter
Buch , auf der Nürnberger Sondertagung der
Parteigerichtsvorsitzenden stellt uns die Reichs =
pressestelle der NSDAP . den folgenden berichti¬
genden Text zur Verfügung :

Reichsleiter Buch ging davon aus , daß die Begriffe von
Gut und Böse , von Recht , Ehre und Sitte sich im Anfang ent¬
mickelt haben zur Erhaltung der Art zum Schuße des Seins
und Wesens der Menschen . Je nach ihrer Eigenart seien des =
halb bei den Völkern diese Begriffe verschieden . Den Deut¬
schen zeichne die Treue aus zu dem Führer , den er einmal an =
erfannt habe .

Während in der lezten Vergangenheit alle Betrachtung vom
einzelnen ausgegangen sei , habe der Führer das deutsche Velk
Dom Standpunkt des Ich auf die Ebene des Wir gehoben . Er
habe den deutschen Menschen gelehrt , alles von der Gemein¬
schaft her zu betrachten . Diese Schau müsse auch die Grund¬
lage sein aller Gedanken über Ehre und Ehrenschuh .

, , Bom ersten Augenblick an " , so fuhr Reichsleiter Buch fort ,
„ ist der Mensch durch sein Blut Glied in seiner Sippe und
verflochten in die Gemeinschaft seines Volfes . Dagegen anzu¬
gehen , verstößt gegen seine Art und kann nur zu seinem Schaden
führen . Kein Mensch kann aus der Art und Rasse austreten ,
in die er geboren wurde .

So wird das Bewußtsein des eigenen artgemäßen Lebens
zur inneren Ehre . Die Gewißheit der andern vom artgemäßen
Leben des einzelnen macht die äußere Ehre aus . Ehre ist die
Gewißheit vom artgemäßen Handel und Wandel des Menschen .
Artgemäß ist all das , was der Art , der Volksgemeinschaft dien¬
lich und förderlich ist . Also ist artgemäß gleich ehrenhaft

In seinem artgemäßen Leben liegt nach nationalsozialisti¬
scher Auffassung die Ehre des deutschen Menschen begründet .
Ohne Rücksicht auf seinen Beruf ist er ihrer teilhaftig . Kein
Stand fann eine besondere Ehre für sich in Anspruch nehmen .
Denn die Ehre ist nicht abhängig von dem Play , an dem
einer seinem Volke dient , wohl aber von dem Maße , in dem
er sich der Erfüllung seiner Pflichten hingibt .

Höchste Ehre genießt , wer sein Leben einsetzt für sein
Bolt , als Mutter oder als Soldat . Schaden nimmt an seiner
Ehre , wer gegen seine Geseze verstößt . Im Gewissen eines
jeden ist seine Ehre verhaftet .

Das Bewußtwerden der Ehre führt auch zu der Frage , wie
sie verteidigt , wenn sie in Gefahr gerät , wie sie wiederher¬
gestellt werden kann , wenn sie verloren geht .

Die Geschichte kennt den Pranger und andere heute oft
grausam anmutende Bestrafungen für die , die ihre Ehre ver¬
loren hatten . Eine natürliche , seit allen Zeiten vorkommende
Art , gekränkte Ehre wiederherzustellen , ist die förperliche Züch¬
tigung . Der Beschimpfung folgt auf dem Fuß der Faustschlag
als Sühne . In gewissen Kreisen hat sich , wohl aus dem Be =
streben , Auswüchsen dieser Art der Ehrenrettung besonders auch
bei Anwendung von Waffen vorzubeugen , der Zweikampf
entwickelt . An die Stelle einer sofortigen Erwiderung in der
ersten Aufwallung sollte der Zweikampf nach bestimmten Re¬
geln treten . Aus diesem Brauch entwickelte sich weiter die
Pflicht der Angehörigen dieser Kreise , ihre Ehre im Wege des
Zweikampfes zu wahren . Eine sofortige Erwiderung galt

/
ebenso als unehrenhaft wie das stillschweigende Hinnehmen
einer wörtlichen oder gar tätlichen Beleidigung .

Nach dem schrecklichen dreißigjährigen Ringen trat seit dem
17 . Jahrhundert eine Verwirrung und Uebersteigerung der
Ehrbegriffe ein . So entstanden z. B. die meisten Ehrenhändel

nach übermäßigem Alkoholgenuz . Nach nationalsozialistischer
Auffassung gefährdet aber derjenige , der sich durch übermäßigen
Alkoholgenuß um die Herrschaft über seine Sinne bringt , ge =
rade hierdurch seine Ehre . Schon deshalb eignen sich Vorfälle ,
die sich in diesem Dämmerzustand ereignet haben , nicht , schwere
Waffenforderungen daraus herzuleiten .

Wer sich betrinken will , möge das tun , er kann aber
nicht während seiner Betrunkenheit als Ehrenmann

angesehen werden .

Seit langer Zeit war die Uebung , Ehrenhändel durch
Zweikampf auszutragen , auf gewisse eng beschränkte Kreise
begrenzt . Es waren die Kreise , denen auf Grund des väter¬
lichen Geldbeutels der Erwerb einer akademischen Bildung

Sieoder der Eintritt in die Offizierslaufbahn möglich war .
glaubten , damit eine besondere Auslese Tüchtiger zu treiben ,
und schlossen deshalb jeden , der sich einem Zweikampf nicht
unterwarf , aus ihrer Gemeinschaft aus .

Die förperliche Eignung des einzelnen für den geforderten
Waffengang blieb völlig unberücksichtigt , so mußte der Kurz¬
sichtige gegen den geübten Pistolenichüßen ebenso antreten wie
ein Greis gegen einen jungen Säbelfechter . Der Staat duldete
das Treiben dieser Gemeinschaften , bestrafte jedoch oft die
Beteiligten wegen der eingetretenen Folgen .

Diese Auffassung und ihre praktischen Folgen sind mit
nationalsozialistischen Gedankengängen nicht zu vereinbaren .
Einmal weil es nicht möglich ist , daß einzelne Kreise des Vol¬
fes eine besondere Art des Ehrenschutzes für sich in Anspruch
nehmen . Es kann heute niemand mehr verstehen , daß zwar die
Söhne eines Mannes , der sich ein Leben lang mit seiner
Hände Arbeit ein Vermögen erworben hat , das ihnen ein Stu¬
Sium ermöglichte , satisfattionsfähig sein sollten , nicht aber
ihr Vater , obwohl er selbst oft ein wertvollerer Mensch sein
mochte als diese .

Weiter ist es bei der heutigen Entwicklung nicht mehr
angebracht , wertvolle Volksgenossen vielleicht an führender
Stelle den Zufälligkeiten eines Zweikampfes auszusetzen , bei
dem oft einer auf dem Plaze bleiben wird . Das deutsche Voik
verfügt nicht über eine so große Anzahl zur Führung Bejä
higter , daß es diesen erlauben könnte , sich wegen persön
licher Angelegenheiten einem 3weifampf mit ungewissem Aus¬
gang zu stellen . Es sind schon für das deutsche Volk unersetz¬
liche Männer im Zweikampf gefallen .

Auch folgen heute schon weite Kreise , besonders der Ju¬
gend , nicht mehr dem Glauben , daß der Zweikampf eine zur
Bereinigung von Ehrenangelegenheiten geeigneter Weg sei . Da
die Ehre des einzelnen nur von der Gemeinschaft hergeleitet
und getragen wird , muß es auch Sache der Gemeinschaft sein,
diese zu wahren .

Nicht mehr der einzelne , nur noch das Volt darf in
Zukunft das Blut des deutschen Mannes fordern .

So wird deshalb in Zukunft die Gemeinschaft den Unschul¬
digen rechtfertigen und seine Ehre wieder herstellen , den Schule

Sonnenaufgang : 6 . 09 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 42

Bortum
Norderney
Norddeich

Greetsiel

99

Hochwasser

Mondaufgang :
Monduntergang : 15 . 32

4. 20 und 16 . 53 Uhr ,
4. 40
4. 55

17 . 1333 99
17 . 2839 99

Leybuchtsiel
Westeraccumerfiel

5. 10
5. 20

"9 17 . 43
17 . 53"D

99
99

Neuharlingersiel 5. 23 99
Bensersiel 5. 27

5. 32

17 . 56
18 . 0099

"
99

18 . 0599 99
5. 48 18 . 3299 29
6. 26 19 . 10" 99
7. 04 19 . 48" 99
7. 54 20 . 38" 99
8. 28
8. 33

21 . 1299
21 . 17"

39
99

Gedenktage

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Uhr ,

99

1798 : Huldigung in Aurich für König Friedrich Wilhelm III .
1426 : Der Maler Hubert van Eyck in Gent gestorben .
1806 : Der Schriftsteller Heinrich Laube in Sprottau geboren

( gest . 1884 ) .

Für den 19 . September :
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Emden , Nesserland 7. 05 20 . 00"
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1323 : Erneuerung der Upstalsboom - Versammlungen .
1870 : Paris wird von den Deutschen eingeschlossen .
1914 : Lüderizbucht wird von den Engländern besett .
1925 : Der Afrikaforscher Georg Schweinfurth in Berlin ges

storben ( geb . 1836 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ansgabeort Bremen

Aussichten für den 18 . September : Bei Winden aus Süd
bis Südwest bewölkt aber vorwiegend trocken , milder als
bisher .

Aussichten für den 19 . September : Unbeständiger als an
den Vortagen .

dig aber bestrafen müssen . Tut sie dies nicht , so kommt sie selbst
in Gefahr , als unehrenhaft zu gelten . Es muß ihre Ausgabe
sein , die erschütterte Gewißheit vom ehrbaren Wandel ihres
Gliedes wieder herzustellen oder sich von ihm zu trennen . Die
Prüfung seines Verhaltens muß in einem geordneten Verfah
ren erfolgen . Versuche des einzelnen , seine angegriffene
äußere Ehre selbst wiederherzustellen , werden scheitern müssen .

Die gemeinsame Ehre der Partei sowie die des einzelnen
zu wahren , ist Sache der Partei . Aufgabe der Parteigerichte
ist es demnach , zu prüfen , was nationalsozialistischer Ehre ents
spricht . Sie werden damit für das ganze Volk einen Maßstab
aufzustellen haben . Auch ohne eine besondere Standesehre
anzuerkennen , werden hierbei an die Pflichterfüllung des eins
zelnen verschiedene Anforderungen gestellt werden müssen . Was
einem einfachen Volksgenossen noch nachgesehen werden kann ,
wird oft ein Führer nicht tun dürfen ; an ihn wird ein schär
ferer Maßstab gelegt werden müssen .

Der Verzicht auf die Genugtuung mit der Waffe wird von
manch einem ein schweres Opfer fordern , aber auch dieses
Opfer ist notwendig , um des deutschen Volkes willen , damit
es immer mehr zu einem ehernen Block zusammenwächst .
Dafür tann tein Opfer groß genug sein ."

Das Rote Kreuz braucht Helfer und Förderer

Ein Aufruf des stellvertretenden Landesführers

Bom 17 . September bis 1. Oktober 1938 findet in ganz
Deutschland eine verstärkte Werbung für das
Deutsche Rote Kreuz statt . Auch im Bereich der
Landesstelle XI des Deutschen Roten Kreuzes ist alles
gerüstet , den Gedanken des Deutschen Roten Kreuzes in
die gesamte Bevölkerung hineinzutragen .

Volksgenossen , Volksgenossinnen , Parteigenossen ! Der
Führer Adolf Hitler hat die Rotkreuzarbeit als selbstlosen
Dienst an Volk und Vaterland in ständiger Hilfsbereit
schaft bezeichnet . Er hat ,, alle Deutschen aufgerufen , diese
Arbeit zu fördern " . Ich rufe als Vertreter des Landess
führers , Oberpräsident Stabschef Luze , Euch alle auf ,
dem Deutschen Roten Kreuz beizutreten , aktiv seine Arbeit
zu fördern und mitzuarbeiten oder durch Eure Mitglied¬
schaft moralisch und geldlich das Deutsche Rote Kreuz zu
fräftigen . Das Deutsche Rote Kreuz im Bereich der
Landesstelle XI steht planmäßig und bereit zum Einjah .
Aber noch viel gibt es zu tun , noch größer und stärker muß
die Organisation werden . Dazu sollt Ihr mithelfen , jeder
an seinem Plaze nach seinem Vermögen .

Euch , Ihr Männer und Frauen des Deutschen Roten
Kreuzes , rufe ich auf , in der Folgezeit noch mehr Propa¬
gandisten des Deutschen Roten Kreuzes zu sein , noch mehr
für Eure Volksgenossen zu sorgen , ihnen zu helfen und
sie durch Euer Beispiel für den Rotkreuzgedanken zu ges

winnengeltenfindernit. BedeutungZeiten¬Die Zeiten sind ernst . Bedeutung und Aufgabe des
Deutschen Roten Kreuzes müssen gerade jekt allen Volkss
genossen tlar sein . Helst alle mit , mit heißer Liebe und
nimmermüder Tatkraft zum gemeinsamen , ewig gleichen
Ziele : Deutschland !

Es lebe der Führer !
Busse ,

DRK . - Generalführer und SA . - Sanitätsbrigadeführer
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